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Unglück über Unglück! 
Zeppelin's veues Luftſcheff, Deutſch⸗ 
land“ gleichfalls zerftört. — Keine 

Pajjagiere verlegt. 

Düffeldorf, Rheinpreußen, 16. Mat. 
Graf Zeppelins neues Luftſchiff 
„Deutfchland“ wurde heute zertrüm— 
mert, als e3 jeinen Schuppen dahier 
verließ, um einen Flug zu machen. 

Obwohl das mächtige Luftichiff 
völlig ruinirt wurde, ijt feiner ber 
Pafjagiere verlegt worden. 

Auch die Bemannung ijt ohne Ver: 
legungen bavongefommen. 

Ganze jehs Wochen hatte Die Lauf: 
bahn diejes Luftichiffs gedauert, das 
ein Erjat für das zerftörte alte Luft: 
ihiff „Deutichland” mar. 

Der heutige Unfall ereignete ich ge: 
ade, ald das Luftichiff für eine Pajfa- 
gierfahrt Iosgelaffen wurde. 8 Pafla- 
giere, darunter 4 rauen, jaßen be= 
haglich in der Kabine; die Bemannung 
mar an ihren Poiten, und 200 Mann 
zogen unten an den Zeitfeilen, al3 ber 
mächtige Zentballon langjam empor: 
ftieg und, unter Drud von über einer 
halben Million Kubitfuß Gas, freizu- 
werben jtrebte. Plöblich trieb ein un 
gewöhnlich heftiger Windftoß das 
Luftichiff gegen den Eingang zurüd! 
Bei dem Aufitoß platten mehrere ber 
Bollonetten, und das Herausdringen 
des Gafes zerftörte das Gleichgewicht 

„bes Luftichiffs. 

Mit aller Verzweiflung klammerte 
fi das Heer der Leute brunten an die 
Leitfeile; aber fie waren madtlos yegen 
ben furdhtbaren Wind, — und ein mei- 
terer Windftoß hob das ganze Qufi- 
Ichiff in die Höhe, worauf es mit gro= 
ber Wucht auf das Dach des Schup— 
en nieberftürzte, und fein „Rüdgrat“ 
brah! Gein Rumpf hing ‘baumelnd 
auf dem Rand des Schuppendadhes. 

Sn diefer Stellung blieb die Beman= 
nung und die, jo jähling3 aufgerüttel- 
ten Paffagiere hilflos, bis eine, haltig 
aufgebotene Fguerwehrbrigade ihre Lei- 
tern das Solippendach hinauf anlegte 
und einen der Luftichiffbrüchigen nad 
dem anderen berunterzog. 

Das neue Luftihiff Hatte feine 
Nungfernfahrt am 30. März gemacht, 
und jeitdem eine Reihe Fahrten erfolg- 
reich ausgeführt. Mit ihm mar Graf 
Zeppelin jelber von Friedrichshafen 
nah Stuttgart geflogen, anläßlich der 
filbernen Hochzeit des Königs Wilhelm 
II. von Württemberg und feiner Ge- 
mahlin Charlotie. 


Viktoriadentmal enthüllt. 


London, 16. Mai. Im Beiſein des 
deutſchen Kaiſers und ſeiner Gemahlin, 
ſowie vieler anderer fürſtlichen Ver— 
ſönlichkeiten, wurde das Denkmal der 
dahingeſchiedenen Königin Vittoria 
von England, auf dem Platze vor dem 
Buckinghampalais, von König Georg 
V. feierlich enthüllt. Das Wetter ließ 
nicht3 zu münjchen übrig , und ber 
Bolfazubrang war ein riefiger. Der 
Erzbifhof von Canterbury und der 
Biichof von London leiteten die reli- 
gidfe Zeremonien. Maſſenchöre von 
mehreren Kathedralen und Kapellen 
lieferten die Mufit. König Georg 
perherrlichte das Andenfen jeiner 
Großmutter in längerer Rebe. 

Zum Schluß machte der König den 
Schöpfer de3 Denftmald, Thomas 
Brod, zum Ritter. 


ie Maroffotfämpfe. 


Relatoun, Maroffo, 16. Mai. Die 
Bapouzet’fche Abtheilung der fran= 
zöfifhen Erfagfolonne hatte ein Ge- 
fecht mit den Rebellen zu Merada, und 
Settere hatten eima 100 Tobdte und 
200 Bermwundete und murben mit dem 
Bajonett zurüdaetrieben. 

Darauf jebte die Kolonne 
Marſch nad) Tez zu fort. 


— 


Inland, 


ihren 


Gegeu, ‚Standard Dil‘! entihieden 


Sieg der Bundesregierung, obwohl ein 
mäßiger. 

Wafhington, D. K., 16. Mai. No 
geftern, zu jpäter Stunde, verfündete 
das Bundesobergericht feine Entfchei= 
dung im „Standard Dil Eo."-Prozep- 
falle. Diefelbe bejagt in 20,000 Wer- 
ten, daß die „Standard Dil Co. of 
Nem Zerfey“ und ihre 19 Unterforpo- 
rationen Verfhmwörer feien und das 
Sherman’fche Antitruftgejeg übertreten 
hätten, burch Anftrebung eines Miono= 
pol3 bed zmifchenftaatlichen Handels; 
und daß fich die Vereinigung aufzus 
löjen habe. 

Diefe Entfcheidung beftätigt bie- 
jenige des YBunbesfreisgerichts für bie 
öftliche Abtheilung von Mifjouri im 
Mefentlichen und bildet einen Sieg ber 
Bundesregierung, zu deren wichtigſte 
Truftverfolgungen biefe gehörte. 

Indeß mildert die Entfcheidung bes 
Bundesobergericht3 den Spruch ber 
unteren Anftanz, indem fie 1) ber 
„Standard Dil“-Gruppe 6 Monate 
Zeit gibt, Ti) anders organifiren und 
dejegliche Methoden anzuwenden; 2) 


ihr geftattet, bis zum Berftreichen ber 


fehs Monate ihr zwifchenftant.iches 


BE Fe a * 
an He ER ac 


! 


Gefhäft in der gewöhnlichen Weife 
fortzuſetzen. 

Die Entfeheidung war in der Haupt 
Tache eine einftimmige; in einem Buntte 
jedoch) wird fie von dem Dberridht:r 
Harlan nicht getheilt: nämlich in ber 
Erklärung, daß nit jede Be 
ſchränkung des zmifchenftaatlichen Han= 
dels ungefeglich fei, und daß fortan bei 
allen Berfuchen der Regierung, eine 
Korporation als der Handelsbeichrän- 
fung jchuldig zu ermeilen, fie eine 


|„unbdernünftige” Beichränfung 


| 
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nahmeifen müfje. Richter Harlanı mies 
darauf Hin, daß, feiner Auffaffung 
nad, da& Sherman’sche Geſetz einen 
loldhen Unterfchied nicht mache. 

Eine allgemeine Regel bezüglich der 
„Zeufts“ it alfo nicht feitgelegt, und 
jeder einzelne wird weiterhin gejondert 
abgeurtheilt werden müffen. 


Die Merifolage. 
Iſt es wahr, daf Diaz abgedanft hat? 


Stadt Merikto, 16. Mai. E3 ver- 
lautet, Diaz bäbe fich jchliehlich doch 
bewegen laffen, das Bräfidentenamt im 
Intereſſe des Friedens niederzulegen. 
Er fol feine Wbdanfung in die Hände 
eine® Gonderausfchuffes de3 Kon= 
grejjes gelegt haben, mit der Beitim- 


mung, daß diefelbe fofort in Kraft‘ 


treten folle. Der Ausfhuß fol ihn 
aber erjucht haben, die Abdanfung in 
MWiederermägung zu ziehen, ehe er das 
Shriftftüd dem Kongreß unterbreite. 

Eine Beitätiqgung diefer Angaben ift 
nicht erhältlich, vielfach glaubt man 
jedoch hier daran. 

Stadt Merito, 16. Mai. Unruhen 
und Plünderung gab e3 früh morgens 
zu Bachuca, nachdem fich die Stadt 
den Rebellen ergaben hatte. Die Re- 
bellen wurden betrunfen und boten 
ihren Befehlshabern Trog. Erjchredt 
verbarrifadirte fich die Bevölkerung in 
ihren Heimen und blieb verborgen. Die 
Banken wurden mit Dynamit aufges 
Iprengt und beraubt. 

(Pachuca tjt eine Berabauftadt von 
etma 40,000 Einmohnern, die Haubt- 
jtabt des Staates Hidalgo, nur 60 
Meilen nordöjtlich von der Stabt Me- 

ifo. Seine Einnahme erfolgte ohne 
Kampf: die Rebellen famen einfach von 
den umgebenden Hügeln herein und 
ergriffen Befit von den Regierungs— 
gebäuden.) 

Chihuahua, 13. Mai (über EI Bafo, 
Ier., 16. Mat). Eduardo Hay, Mit» 
glied einer hervorragenden Familie 
bon der Stadt Merito und ein Rebel- 
lenführer, der zu Cafad Grandes am 
6. März gefangen genommen murde, 
bemerfitelligte eine fühne und erfolg- 
reiche Flucht über die Gartenmauer de3 
Hoſpitals dahier und ſchloß ſich wie— 
der der revolutionären Partei an. (In 
der Schlacht von Caſas Grandes war 
er fünfmal verwundet und anfänglich 
als todt liegen gelaſſen worden.) 


Haben's eilig! 


Springfield, Ill, 16. Mai. Ein 
proviſoriſches Freiwilligenregiment 
welches im 24. und 25. Illinoiſer Kon— 
greßdiſtrikt organiſirt worden war, iſt 
dem Gouverneur für den Fall ange— 
boten worden, daß die Bundesregie— 
rung wegen der mexikaniſchen Wirren 
einen Aufruf um Freiwillige erläßt! 
Wenn es wirklich ſo weit kommt, wird 
dieſes Regiment in Illinois zuerſt in 
Dienſt gerufen werden. 

Kougreß. 

Waſhington, D. K., 16. Mai. Die 
Stanley'ſche Reſolution, welche eine 
Unterſuchung des Stahltruft („United 
States Steel Corporation“) verlangt, 
wurde heute im Abgeordnetenhaus zur 
Berathung genommen. 

Stanley ſelber begründete die Reſo— 
lution; er ſagte, der Freibrief und die 
Organiſation jenes Syndikats zeigten 
unzweifelhaft eine Uebertretung des 
Geſetzes, wie es im „Northern Securi— 
ties“Falle ausgelegt wurde. 

Waſhington, D. K. 16. Mai. Im 
Finanzausſchuß des Senats gab es 
eine ziemlich hitzige Streiterei bei der 
Fortſetzung der Zeugenverhör über 
die Kanadiſche Gegenſeitigkeitsvorlage. 
Gallinger proteſtirte dagegen, Anwälte 
für die verſchiedenen geſchäftlichen Or— 
ganiſationen zu Worte kommen zu laſ— 
ſen, außer wenn Anwälte der beiden 
Parteien vernommen würden. 

Waſhington, D. K. 16. Mai. Das 
Abgeordnetenhars nahm nach kurzer 
Debatte, ohne beträchtlichen Wider— 
ſtand, die Stanley'ſche Reſolution, 
welche eine Unterſuchung des „Stahl⸗ 
truſt“ verlangt. Ein Ausſchuß von 9 
Mitgliedern, die vom Haus zu er— 
wählen ſind, wird die Unterſuchung 
führen. 

Der Feuermolod. 


Stroudäburg, Pa., 16. Mai. Eine 
Feueröbrunft zeritörte da3 „Monta= 
nesca”, das größte Hotel im Pocono- 
gebirge, — gerade ald Anftalt getroffen 
murbe, daßjelbe für die Sommerfaifon 
zu eröffnen! Man jchätt den Verluft 
auf $200,000. 

Boone, Ya, 16. Mai. Ein Tchad- 
hafter Trollegdraht fegte einen Bahn- 


magen,, welcher 350 Faß Pulver ent= |’ 


hielt, in der Nähe der Stabt in Brand, 
und da3 Pulver erplodirtee Man 
fonnte die Erplofion auf viele Meilen 
in der Runde hören. 
Die Zugbedienfteten [prangen recht« 
zeitig ab. 
Dampfernadhrichten. 


Angelommen: 


New Vorl: Notterdam bon Rotterdam; Lay- 
land bon Antwerpen; Arctic bon Liderpool. 
gelifor: Uranium bon Rotterdam. 
ntreal: Zaurentic und Zunifian bon Liber: 
pool; Bomeraniarn bon LZondon. 
Genua: Nomahic don BoltoiL 


All at u a 


.  Hofpital überführt, 


Advertisers has examined and certihed to 
the circulation of thıs publication. The detail 
tepon of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed, 
> 
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Ehicage, Dienitag, den 16. Mai 1911.-—5 Ilhr-Ausgabe. 


Bilder von Suffeln veriangt. 


Lincoln, Nebr., 16. Mai. Die hie- 
fige Afzifebehörde nahm eine Regel 
an, melde verlangt, daß Trreunde 
und Unverwandte gemohnheitsmäßiger 
Irunfenbolde photographiiche Bilder 
diefer liefern, — zur befferen Austunft 
für die Wirthe und deren Schantwär= 
ter. Sole PBhotographien follen die 
behördliche Infenntnikfegung begleiten, 
melche den Berfauf von Getränfen an 
Irunfenbolde unterfagt, und Sollen 
hinter den Schanttifchen angefchiagen 
werben. ; 

Fir Frauenſtimmrecht. 


Madifon, Wis., 16. Mai. Das Ab» 
georbnetenhaus nahm, wie fehon vorher 
der Senat der Wiskonfiner 'Staatd= 
legislatur, die James'ſche Frauen— 
ſtimmrechtsvorlage an. Man erwartet, 
daß der Staatsgouverneur ſie unter— 
zeichnen wird. 

Die Vorlage enthält aber eine 
Klauſel, wonach ſie erſt in allgemeiner 
Volksabſtimmung gutgeheißen werden 
muß, ehe ſie in Kraft tritt. 


Staat Otlahoma verliert. 


Wafhington, D. K., 16. Mai. Da; 
Bundesobergericht entfchied, dah Na= 
turga3 in Röhrenleitungen aus Dfla= 
homa herauäbefördert werden dürfe, 
und der Staat dies nicht verhindern 
fönne, da Sulches eine Störung des 
zwijchenftaatlichenHandels bilde. Dem= 
gemäß murbe das betreffende Dkla- 
homa'er Staatsgeſetz für verfaſſungs— 
widrig und für nichtig erklärt. 

Zugunften Einfommenfteuer. 


Madifon, Wis., 16. Mai. Die Re- 
folution zugunften eines Einfommen- 
fteuerzufaßes zur Bundesverfaffung 
wurde vom MWistonfiner Staatdfenat 
angenommen. 

‘m Ubgeordnetenhaufe war fie be- 
reit3 gutgeheißen worden. 


Sampfernadjrichten. 
Angelommen. 

Ehriftianfand: E. 7%. Tiegen, von Nem 
nah Kopenhagen. 

Kiverpool: Lufitania don New Port. 

Glasgow: Furneilia von New Port. 

Antwerben: Finland von New Port. 

Eherbourg: Cincinnati, bon New Vorl 
Hamburg; Kronprinz Wilbelm, don New 
nad Bremen. 


DYorl 


nad 
Hort 

* 
Abgegangen: 


nach 
nach 


nach 


New NYort: Kaiſer Wilhelm der Zweite 
Bremen (Zmeicenis Priefpoit); Noordam 
Rotterdam. 

er Canta Anna, ton Neapel 


New Port. 


£otuiberick. 
Fahrſtuhlunfall. 


——⸗ 


Er verurſachte hochgradige Aufregung im 
Countygebäude. 


‘%m Countg-Gebäude murde heute 
Mittag durh einen Fahrjtuhlunfall 
Hochgradige Aufregung verurjadht. 
Nach den Angaben mehrerer Bafjagiere 
ſauſte der ſtark beſetzte Lift plötzlich, 
als die Hemmvorrichtung verſagte, aus 
der Höhe des 3. Stocks unaufhaltſam 
in die Tiefe und ſchlug mit ſolcher 
Wucht auf den Boden auf, daß die 
Spiegelſcheiben barſten und die Fahr— 
gäſte wie Kraut und Rüben durch— 
einandergeworfen wurden. Einer der 
Paſſagiere, S. W. Lennon, ein in der 
Kanzlei des Superior-Gerichts be— 
ſchäftigter Schreiber, erlitt Schram— 
men und Brauſchen. Seine Verletzun— 
gen hinderten ihn aber nicht, ſeinen 
Berufspflichten nachzukommen. 

M. E. MeGlennon, der Hauptma— 
ſchiniſt des County-Gebäudes, ver— 
ſichert dagegen, daß der elektriſch be— 
triebene Fahrſtuhl nur eine Strecke 
von wenigen Fuß „gefallen“ ſei. Der 
Unfall, der gar nichts auf ſich habe, 
ſei auf das Verſagen der Strom— 
umſchalte-Vorrichtung zurückzuführen. 
So etwas komme öfter vor. Das laſſe 
ſich eben beim beſten Willen nicht ver— 


meiden. 
— —— 


Leichenfund. 


Aus dem Fluſſe, nahe der Lake 
Straße-Brüde, murde heute Nachmit- 
tag die Leiche eines etwa 40jährigen 
fräftig gebauten, wie ein Arbeiter ge= 
fleideten Mannes gezogen. in jeis 
ner Tafche fand man ein act Zoll 
langes Ende Silberdraht, jonjt aber 
nichts, was Ausfunft über ihn hätte 
geben fünnen. Spuren äußerer Ge: 
malt find an der Leiche nicht mahr- 
nehmbar. Die Polizei ift der Mei- 
nung, daß der Mann entweder Selbit- 
mord begangen habe, oder aber ver- 
unglücdt Sei. 


Liegt im Sterben. 


Die Neger Wrn. Samyer und Um. 
Miland, die befanntlich in Verbindung 
mit dem brutalen Angriff auf Frl. 
Anna Sched verhaftet wurden, wurden 
heute Stabtrichter Uhlir vorgeführt, 
der die Verhandlung auf den 26. Mai 
bertagte und die Beiden bis dahin 
unter je $5000 Bürgfchaft ftellte. Am 
MWafhington PBark-Hofpital ermartet 
man ftünblid) den Tod von Frl. Sched. 


Kurz und Neu, 


* Die ftädtifchen Arbeiter Angelo 
Dellabrion, 620 Forquer- Str., und 
James Brance, 617 Sholto Straße, 
wurden heute verlegt, ala ein Haufen 
Abfall, den fie in dem Gäßchen nahe 
der 53. Sf, und Lerington Ave. zu 
verbrennen fuchten, plöglich erplodirte. 
Dellabrion verlor zwei Finger der Iin- 
fen Hand, mährend Brance Brand- 
mwunden im Gejicht und an den Hän- 
den erlitt. Sie wurben in’3 Chicago 


k 
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| des Senats bezeichnet, 
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Bleibt bei der Kritik, 


Staats:Senat wird gegen Richter Petit’s 
Entjcheid nicht appelliren. 
(Eigenbericht der- „Abendpoft*) * 
Springfield, ZH. 16. Mai. 
Der Staatö-Senat wird gegen die vom 
Chicagoer Kreisrichter Adelor Petit in 
der Tilden'ſchen Habeas Corpus⸗Sache 


abgegebene Entſcheidung wahrſcheinlich 


nicht appelliren. Senator Hurburgh 
brachte heute in dieſer Angelegenheit 
einen Beſchlußantrag ein, der zwar 
ſcharfe Worte des Tadels enthält für 
Richter Petits „unbefugtes und ver— 
faſſungswidriges Antaſten der Vor— 
rechte des Senats“, aber kein Wort da— 
bon enthält, daß gegen das abgegebene 
Erkenntniß Berufung eingelegt wer— 
den ſolle. Der Antrag iſt bis morgen 
zurückgelegt worden, ſcheint aber un— 
verändert angenommen werden zu ſol— 
len. 


In dem Hurlburgh'ſchen Anirag 
wird es als ein Eingriff in die Rechte 
daß Richter 
Petit dieſem, „auf eine anſcheinend 
falſche Auslegung des Wortlautes des 
einſchlägigen, vom Senat in der Sache 
ſeinerzeit gefaßten Beſchluſſes“ die 
Befugniß aberkennen will, Zeugen zu 
vernehmen und die Vorlegung von Bü— 
chern u. ſ. w. zu erzwingen. Von der 
Appellation wird aber ausdrücklich 
Abſtand genommen, und zwar, weil 
es zweifelhaft ſei, ob eine Reviſion des 
gerichtlichen Verfahrens unter den ob— 
waltenden Umſtänden zuläſſig iſt. 

Die Senatoren Juul und Clark 
ſind übereingekommen, nun doch noch 
einen Verſuch zu machen, der Chicagoer 
Abwaſſerbehörde die Ermächtigung 
zum Bau auch des Außenhafens zu 
verſchaffen. Es ſoll der Kleemann'⸗ 
ſchen Vorlage in Bezug auf die Um— 
wandlung des Calumet-Sees zu einem 
Hafen ein Zuſatz angehängt werden, 
welcher die Abwaſſerbehörde ermächti— 
gen würde, auch den Außenhafen für 
die Altſtadt anzulegen, falls die Chi— 
cagoer Stadtverwaltung den Bau bin- 
nen achtzehn Monaten nicht in Angriff 
nimmt. 

Die Vorlage in Bezug auf die Ent— 
ſchädigung von Arbeitern, die bei Be— 
triebsunfällen zu Schaden ’ fommen, 
murde vom Haufe mit 98 gegen 2 
Stimmen angenommen. Zur dritten 
Lefung borgerüdt wurde die Vorlage, 
twelche die Haftpflicht der Unternehmer 
regeln fol. 

Begleitet von einer Anzahl anderer 
Countgbeamter traf heute Präfident 
Barben vom Countyrath hier ein. Er 
fuchte auf die demofratifchen Abge— 
orbneten einzumirfen, welche die Zivil- 
dienfireform - Vorlagen befämpfen. 
Uuch befürmortete er die Annahme der 
Vorlage, nach welcher e8 dem Belieben 
des Jugendrichters anheimgeſtellt wer— 
den ſoll, Eltern einen Beitrag zu den 
Erziehungskoſten ihrer Kinder aus der 
Countykaſſe anzuweiſen, anſtatt die 
Kinder öffentlichen Anſtalten zu über— 
weiſen. Wie es heißt, hat Herr Bar— 
tzen mit ſeinen Bemühungen Erfolg ge— 
habt. 

Die Vorlage in Bezug auf den zwei— 
ten Gegenſtand ſoll in der Faſſung 
fehlerhaft ſein. Sie iſt an den zu— 
ſtändigen Ausſchuß zurückverwieſen 
worden, der ſie abändern und ſofort 
von neuem zur Annahme empfehlen 
wird. Geo. N. B. 
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Braudt nicht zu Zahlen. 


Appellhof hebt Urtheile gegen den Serton- 
Vachlaß auf. 

Der Appellhof hat heute die vor 
einiger Zeit im Kreisgericht vom da— 
maligen Kreisgerichts-Richter Julian 
Mack gegen den Nachlaß von Patrick J. 
Serton gefällten Zahlungsurtheile im 
Betrage von $133,054.80 aufgehoben. 
Serton ftarb am 28. Dftober 1903 
und hinterließ ein Vermögen von mehr 
ala $1,000,000. Kurz nachbem fein 
Zejtament im Nachlaßgericht beftätigt 
morden war, erhoben dort drei Schwe— 
ftern und mehrere Nichten und Neffen 
Serton’3 Forderungen auf Beträge, 
melche ihnen, mie fie behaupteten, auf 
Schuldfcheine zuftänden, die Serton 
ihnen vermacdıt hätte. 


Freigelaffen, 


Frau Angelica Pentarafis, die mit 
ihrem Manne Achille® vor Richter 
Fitch im Kriminalgericht megen der 
Ermordung von George Barbarefos, 


einem Zimmermiether im Haufe dea | 


Paares, 71 Gebor Str., progeffirt 
wird, murde heute freigelafjen. Hilf3- 
Staatsanwalt Smith beantragte, nad 
Schluß des Verhör3 der Belaftungs- 
zeugen, die Abmweifung ber Anklage 
gegen die rau. 


Töbtlth verlegt. 


Kohn Morochinzty, 1234 Augufta 
Straße, ein Arbeiter, ftürzte in der Fa- 
brif der „American Hide and Leather 
&o.” am Fuße von Sangamon Straße 
in einen Fahrftuhlihadt und jtarb 
bald nachher im Alerianer-Hofpifäl, 


— Der Ausfhuß, welder den jran- 
zöfifhen Carnegie - Heldenfonds ver: 
twaltet, verlieh der Wittme des fran- 
zöftfchen Arztes Meany eine goldene 
Medaille. Mesny mar bei ber Betäm- 


qurei geſtorben 


3 
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phung der Peſt in Charbin. Mand⸗ 


Lage iſt verworren. 


Ausſichten auf baldige Beilegung der 
Wirren im Baugewerbe trüben ſich. 
Die Lage im Baugewerbe war heute 

verworrener als je zuvor. Eine Kon— 

ferenz des Ausſchuſſes der Unterneh— 
mer und Architekten mit den Vertre— 
tern der „Plumbers“ und Dampfröh— 
renleger war auf heute Nachmittag 
einberufen worden, aber zwei der 
wichtigſten Theilnehmer an der Kon— 
ferenz waren nicht in der Stadt an— 
weſend, Ernſt Graham, Vertreter der 

Architekten in dem Ausſchuß der Un— 

ternehmer und Architekten, und John 

Alpine, der Präſident des National— 

verbandes der „Plumbers“. 

Der Letztere iſt, wie in ſeinem Amts— 
lokal im Buſh-Tempel erklärt wurde, 


geſtern nach Philadelphia abgereiſt, 


während der Erftere fich in Tem York 
befindet und nicht vor morgen zurück— 
eriwartet wird. Die auf heute Nacd}- 
mittag einberufene Sonferenz follte 
nad) der Erflärung der. interejjirten 
Kreife die lebte fein. 

Ein Streit der am Neubau ber 
Hearit’fchen Zeitungen anMadifon und 
Market Straße beichäftigten Baus 
gemerfjchaften droht, tie heute Chas. 
Diedelman, der Gejichäftsagent des 
Biegelbrennerverbandg, erklärte. 

Gtein-, Terracotta. und Bauholz= 
fahrer drohen an den Streik zu gehen, 
meil die Unternehmer Badfteine, die 
bon nicht zum Ziegelbrennerverband 
gehörigen Arbeitern hergeftellt find, 
aus Milmaufee bezogen haben. . Die 
Drohung mit einem Streit ift auf den 
Streit der Ziegelbrenner zurüdzufüh> 
ren, der bor einigen Wochen gegen die 
biefigen Ziegelfabrifanten erklärt mor= 
ben ilt. 

Beftehen auf Schwurgerichtsverhandlung. 

Schwurgerichts-Verhandlungen ver— 
langten heute, als ihre Fälle im Ge— 
richtshof Stadtrichter Uhlir's in Hyde 
Park zur Verhandlung famen, die 
Dampfröhrenleger George Piper, Nr. 
9328 Emerald Une; Roy Graham, 
Nr. 1032 W. 99. Str., und William 
Schmwart, Nr. 4730 Princeton Une, 
die fich auf die Anklage des Aufruhrs 
und der Rudeitörung zu verantworten 
hatten. Ihre Falle wurden Stadt: 
richter Blafe überwiefen. Die Ange: 
Hagten waren am 8. Mai auf Veran= 
laffung des Dampfröhrenlegerg ran. 


-Berdee, Nr. 1907 Indiana Abe., ver: 


haftet worden, der behauptete, daß fie 
ihn zur Einftellung der Arbeit an der 
Fiſh-Schule, 62. Straße und Ingle— 
five Ave., gezwungen und dann ange= 
griffen hätten. Gie riffen ifm einen 
Theil feiner Kleider vom Leib. 
Nachbarn riefen die Polizei herbei, die 
Piper und die anderen verhaftete, 
Der reine Hohn. 

Eine Bande gemerbsmäßiger „Nie- 
derjchläger“, 
der Mafchinenbauer = Gemerkichaft 
jteht, Drang geftern Nachmittag in das 
dem AUmtszimme des Polizeiinfpet- 
torS Lapin gegenüber an Market und 
Madifon Straße im Bau begriffene 
Gebäude und verjuchte, e8 von den 
dort beichäftigten Fahrftuhlbauern 
zu jäubern. Srgendmwer benachrichtigte 
die Polizei. Als eine Abtheilung Hä- 
cher eintraf, hatte die Mordbande das 
Feld geräumt. Da die Miffethäter 
ihnen durch Die Lappen gegangen wa= 
ren, machten die enttäufchten „Geheim= 
räthe" — um nicht vergeblich den Weg 
gemacht zu haben — fich daran, die be- 
droht gemefenen Fahrftuhlbauer einer 
Leibespifitation zu unterziehen. In 
der Hiftentafche eines der Leute, eines 
aewiffen Sohn Lam, fanden fie einen 
Revolver. Dergeblich betheuerte der 
Mann, daß er eben erft aus Nem 
Hort hier eingetroffen fi und nur 
zum Schuße gegen Todtfchläger die 
Waffe Tich zugeleat habe. Er murde 
prompt verhaftet. 


— — — — 


Von der Hitze überwältigt. 


Von der Hitze überwältigt wurde 
heute Mittag der 62jährige Former 
John Heathinger vor dem Haus Nr. 15 
O. Madiſon Straße. Vorübergehende 
ſahen ihn plötzlich taumeln und zu Bo— 
ben finfen. Dr. %. €. Dolan, "tr. 300 
Diverfey Blod., der den alten Mann 
fallen jah, ftellte Belebungsverfuche an 
und bemühte fich um den Kranten, bi3 
die Ambulanz eintraf. Er wurde nad) 
dem Iroquois-Gedächtniß-Hoſpital 
überführt. Heathinger wohnt im Haus 
Nr. 633 D. 41. Straße. 


 —.- —— 


Der Andere Elagt. 


Auf Betreiben des Bauftellenmaf- 
ler3 Thomas ©. Mayes, 79 Dearborn 
Str., ijt ein Mitglied der glei- 
chen Zunft, Andrew U. Scomley, 99 
Dft Randolph Straße, unter der An 
lage des Betrugd verhaftet morben. 
Wie Mayes behauptet, hat Scomley 
ihm zwei Grundftüde aufgehängt und 
ihn Dabei um $3000 „gemadt“. 
Scomiey wurde dem Gtadtrichter 
Marmell vorgeführt, der ihn unter 
$3000 Bürgfchaft ftellte. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
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2),  Biehne Unieigen 
Wer Urbeitäträfte verlangt; wer 
Arbeit jucht, wer eimas zu verlaufen, 
zu len ober zu vermiethen 


die angeblich im Solve. 


„Kleinen boon Allem 
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Ein deutfhes Theater. 


Chicago wird es im kommenden 
Winter erhalten, 


Direftion Mar Haniid). 


Siterarifhe Abende und Üperetten, 
außerdem Schaufpiele, Luſtſpiele, Poſſen 
und Schwänfe. — Eritflajjiges Enfemole 
von 40 Perfonen: 


Chicago wird im fommenden Win- 
ter doch nicht ohne ein deutjches Thea> 
ter fein, und was das Beite ift, es wird 
eine eigene deutfche Bühne haben, ein 
Unternehmen, das in Chicago jelbit 
feinen Sit Gat, und nicht länger mit 
Gaftvorftellungen von auswärts abge- 
fpeift werben. Der Milmaufeer Wachs— 
nertruppe fann und foll nicht abge= 
ftritten werben, daß fie im Laufe ihres 
langjährigen Wirfens hier viel Gutes 
geleiftet und bemwirtt hat, allein eö mar 
doch gemwijjermaßen immer nur ein 
NotHbehelf, ein Zuftand, wie er einer 
fo großen und ftark deutichen Stadt 
wie Chicago nicht würdig war. Die 
Mängel und Uebelftände, die mit ihm 
nothwendiger Weiſe verfnüpft waren, 
find allbefannt und brauchen Hier nicht 
nochmals erörtert zu merden. Cie 
traten in der leßtverfloffenen Spielzeit 
befonder3 ftarf Hervor und führten zu 
einem Mifmuth, zu einer Theatermüs- 
digfeit, die zwar ſchon längere Zeit 
borhanden gemefen waren, aber noch) 
nie mit fo greller Deutlichkeit ſich ge— 
zeiqt hatten. 

Was Wunder, daß das Kleine Häuf- 
Yein der noch ITreugebließenen am Ende 
der Spielzeit den Mut völlig finten 
ließ und überzeugt war, daß nun, ies 
nigjten3 auf längere Zeit, Alles aus 
fet mit der deutfchen dramatifchen 
Kunft in Chicago. E3 jah allerdings 
trübe genug aus, denn wem hätte man 
angefihts der anfcheinenden Theil: 
nahmslofigfeit des Publitums, das 
ganz auseinanbergefprengt zu fein 
Ichten, den Muth zutrauen mögen, 
dennoh das Panier der bdeutjchen 
Mufe wieder zu ergreifen und zu ber= 
fuchen, die verfprengten. Schaaren auf3 
Neue zu Jammeln? 

Ein folher muthiger Streiter hat 
fich aber dennoch aefunden: Direktor 
Mar Haniic) aus Philadelphia. 

Das $eld it günftig. 

Herr Hanifch fandte, wie die Lejer 
der „Abendpoſt“ wiſſen, vor einiger 
Zeit einen altbewährten Vertrauens— 
und Fachmann hierher, Herrn Remak, 
mit der Aufgabe, Umſchau zu halten, 
ob hier eine geeignete Kunſtſtätte zu 
haben ſei, und vor Allem zu erkunden, 
ob in Chicago überhaupt noch Inter— 
eſſe für die deutſche Bühne lebe und 
ob dieſes Intereſſe allgemein genug 
ſei, um einem deutſchen Theater-Un— 
ternehmen die Lebensfähigkeit zu ver— 
bürgen. Die Unterſuchungen des Herrn 
Remak ſind erfreulicher Weiſe zu ſei— 
ner und ſeines Auftraggebers Zufrie— 
denheit ausgefallen, Herr Remak und 
ſpäter Direktor Haniſch ſelbſt haben in 
weiten Kreiſen eine Aufnahme und ein 
Entgegenkommen gefunden, welche ih— 
nen die Ueberzeugung geben mußte, 
daß die Deutſchen in Chicago ein deut⸗ 
ſches Theater nicht miſſen wollen und 
entſchloſſen ſind, einer guten deutſchen 
Bühne den Beſtand zu ſichern. 

Spielzeit im Buſh Temple. 

Direktor Haniſch hat alſo den gro— 
ßen Wurf gewagt, das Buſh Temple— 
Theater gepachtet und ſich entſchloſſen, 
im fommenden Winter bier eine Spiel- 
zeit von 30 Wochen zu veranftalten. 
Ueber ihn jelbjt jei bemerkt, daf er 
feit vier Jahren das beutfche Theater 
in Philadelphia geleitet und e8 nad 
dem Zeugniß der deutichen Preffe ver 
Duälerjtadbt, New NMorf3 und anderer 
Städte, fowie von Leuten, deren Wort 
bon Gewicht ift, mie Dr. Heramer, ber- 
ftanden bat, jene Bühne auf die für 
Umerifa denfbar höchite fünftlerifche 
Stufe zu heben. Daffelbe geventt er 
in Chicago zu bol'bringen, mit einem 
erftflaffigen Enjemble von etwa 40 
Perfonen, mit welchem er Operetten, 
Schaufpiele, Luftfpiele, Poffen und 
Shmänfe aufzuführen beabfichtigt. 
Diefer ohnehin reichhaltige Spielplan 
fol durch die Veranftaltung literari- 
cher Abende noch ermeitert und ver- 
tieft werden. An diefen Abenden fol- 
len, um auch den Feinfchmedern etwas 
au bieten, die beften modernen Schrift- 
fteller zu Worte fommen. E83 find 
zwölf ſolcher Abende in Zwiſchenräu— 
men von je zwei Wochen in Ausſicht 
genommen. Was beſonders die Operei⸗ 
ten anlangt, ſo bringt Direktor Ha⸗ 
niſch, der auch die Oberregie führt, fie 
nach den auswärtigen Kritiken in 
einer Weiſe auf die Bühne, welche je— 
den Vergleih mit anderen Bühnen 
aushalten kann. 


Der Spielplan. 


Wie fehr der Direktor bemüht ift, 
dem Chicagoer Publitum fo viel ab- 
mechölungsreiche Genüffe auf allen 
Gebieten der dramatifchen Kunft als 
nur möglich, Altes und Neues, und 

das Befte zu bieten, geht 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


Spielplan hervor, den er für ben nädhe 
ten Winter aufgeftellt Hat: 
Literarifdhe Abende: 
Zwölf in der Spielzeit. 
Shaufpiele: 

nDie Siebzehnjährigen“, don Dreier. 

„Die Hofinung auf Segen und „Ghetto“, von 
Heijer mans 


„Der Dieb“, von Bernſtein. 


“, von Sudermann. 
“, von Schönherr. 
Der Ruf des Lebens“ und „Der einſame Wege, 
von A. Schnitzler. 
„Die Möve“, von Anton Tſchechow. 
„Die todte Stadt“, von Gabriei d'Annuncio. 
„Der Tag der Rechenſchaft“, von Nils Kjar. 
„Das Lebensfeſt“, von Roberts. 
Luſtſpiele und Schwänke. 
Fräulein Joſette — meine Frau“, „Haben Sie 
nichts zu verzollen?“, „Der Klapperftorh der Könis 
gin“ und „Die Grbichleier* (Neupeiten.) 
„Die Melt obne Männer“. 
„Das Opferlanım“, 
„Der blinde Pajjagier”. 
„Das Glashaus“, u. a. mehr. 
Operetten: 


„Der Higeumerbaron‘, „Die_ Fledermaus" und 
„Wiener Put“, von Johann Strauß. 

„Der Bettelftudent*, „Baiparone* und „Der Bizes 
— —34 Millöcker. 

„Boccaccio“ und „Fatinitza“ von Franz v. Suppe. 

„Das jüße Mädel“ und „Frühlingstufe, er 
Reinhardt. 

„Die Förfter ChHriftl (neu), von Georg Yarno, 

„Die gefchiedene Frau“ (neu), von Lehar. 

„Die luftige Wittive“, von Fr. Lebar, 
„Die Iuftige Wittiwe in zweiter Ehe“ (neu), Fort⸗ 
ſetzung, von M. Haniſch und C. v. Wegern. 

Poſſen: 

„Eine tolle Nacht“. 

„Wenn die Bombe platzt“. 

„Bis früh um Fünfe“. 

„Der große Prophet“. 

> — 


Berdädtiger Brand. 


Die frühere Anlage der Marwell Box Co, 
vollftändig eingeäfchert. 

Die frühere Anlage der banterotten 
Marmell Bor Company an 21. Place 
und Ihroop Straße wurde geftern 
Abend ein Raub der Flammen. Kurz 
nad) Ausbrud) der Flammen fah man 
bier Männer aus dem Gebäude ges 
fürzt fommen und in wilder Haft da- 
bonlaufen. Da außerdem deutlich Pe- 
troleumdunft wahrnehmbar war und 
das Haus im Augenblid an allen Eden 
und Enden brannte, fcheint die An= 
nahme berechtigt, dat der Brand von 
tuchlofer Hand angelegt morden fei. 
Die Unterfuchung ift im Gange. Als 
die Mauern einjtürzten, wurde das 
Leben der Mitglieder des Spritzen⸗ 
zuges Nr. 25 gefährdet. Die Leute ent- 
gingen nur um SHaaresbreite dem 
Schidfal, von fallenden Trümmern ge⸗ 
troffen zu werden. 

Nach dem Bankerott der Marmell 
Company hatte die Weftern Realiza= 
tion Company das Gebäude käuflich 

erſtanden. Ein gleichfalls dieſer Firma 

gehörendes, über der Straße gelegenes 

Gebäude wurde vor mehreren Mona= 

ten durch Feuer zerſtört. Die Entſte⸗ 

hungsurſache jenes Brandes hat nie⸗ 
mals ermittelt werden können. 
Flüſſige Farbe erplodirt. 

In der Anlage der „Lathey Machine 
Company“, im driiten Stock des 
Hauſes Nr. 27 Oſt Illinois Str., das 
zum Peter Maſon'ſchen Nachlaß ge— 
hört, explodirte heute früh gegen ein 
Uhr ein mit flüſſiger Farbe gefüllter 
Behälter. Es entſtand Feuer, und 
dieſes konnte erſt gelöſcht werden, nach⸗ 
dem es insgeſammt etwa 88000 
Schaden angerichtet hatte. 

— — — 
Zufammengepralt. 


Aur einer der Kahrgäfte hat nennens« 
werthe Derlezungen erlitten. 

Auf der MWeftfeite ftieß geftern eine 
Late Str.-Elektrifche mit einem Stra= 
penbahnwagen der Linie Paulina 
Str.-Afhland Ave. zufammen. Beide 
Wagen wurden ftarf befhädigt und bie 
Fahrgäfte unfanft durchgerüttelt. Aber 
nur einer der Paffagiere, der 27jährige 
Louis Dapidfon, Nr. 6610 ©, Halfteb 
Straße, erlitt Verlegungen, bie feine 
Ueberführung nad} einem Krantenhaug 
nothiwendig machten. Im County= 
Hofpital, mo er Aufnahme fand, wurde 
feitgejtellt, daß er innerlich Verleguns 
gen, fowie Quetfchungen und Schtam= 
men erlitten hat. 

Fiel vom Gerüft. 

Der farbige Tüncder Wm. Nelfon, 
Nr. 2715 Urmour Woe., fiel geftern 
Abend während feiner Arbeit von ei= 
nem am Gebäude Nr. 3133 ©. Bart 
Ave. angebrachtenGerüft und brad) dag 
linfe Bein und den Iinfen Arm. Der 
Verunglüdte hat Aufnahme im Couns 
—— gefunden. Er iſt 36 Jahre 
alt. 


—-1 —— 


Betheuert feine Unfhuld. 


Charles J. Eckhardt aus Cincinnati 
wurde heute Morgen, als er einem hier 
eben eingelaufenen Zuge entſtieg, vers 
haftet und nebſt ſeiner Gattin und 
Reiſegefährtin nach der Hauptwache 
befördert. Die Frau wurde nad) kurs 
zem Verhör entlaffen, er aber murbe 
eingelocht. 

Die Cincinnatier Polizei bezichtigt 
ihn, Handwerkszeug geſtohlen zu ha— 
ben. Er betheuert ſeine Unſchuld. 


——)+ 9 —ñ— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Nork: Kgiſer Wilhelm der Grobe 
Bremen (Nadınittags am Dod); —— von 
Sabre; United States don Nopenhagen, 

Irieit: Garpathia von New Dort. 

— — — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen unbeſtändig: andauernd warm: Süb⸗ 
Win Heute Abend und morg def 

Allinoig: Heute Abend und morgen un Ns 
dig; im Nocdweiten de3 Gebietes ehe 
Regen: andauernd warm. i 

Indiana: Im Cüden des Gebietes Far, im 
äußerften Norden wabrideinlih Regen entweder 
beute Abend oder morgen. 

Nieder-Mihignan: Heute Abend oder morge 
Regen; im äuberfien Norden bed Gebieles 


wärmer. 
Wisfonfin: Unbeftändig und Wahrfcheinl 
Rene Heute Abend oder morgen; im — 3 
FE 344 — end wärmer. 
pc 1D DIS Deute, Wiittag folgt: 
58 4 ci 


geterr 
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Delta 
Roman von Iulia Zobft. 


(9. Fortjegung.) 

„Das ift mir gerade redht. Sorgen 
Sie, daß ich nicht verhungere, ich hole 
derweil die Sachen. Die Beleuchtung 
fünnte gar nicht günftiger für mich 
fein, und ich fite im Schatten des 
Heinen Haufes da unten.“ 

„Aber ich ftelle die eine Bedingung, 


dafı ich dabei arbeiten darf.. Ich muß 


oc viel Geld verdienen.“ 

€&3 tam ihr fo leicht über die Lippen, 
fie begriff nicht mehr, daß fie fi ge- 
Ihämt hatte, e3 einzugejtehen. , Ein 
prädtiger Mann, diejer Maler, jagte 
fie fich, als fie ihm nachjah, wie er fi 
io eilig entfernte. Sie gefiel ihm, das 
ſah ja eine Blinde. lind wenn fie fol 
einem dur Frauengunft und Erfolg 
verwöhnten Dann als etwas Belon- 
deres galt, jo mußte fie doch anders 
fein ala ihre Mitfchmeitern. Warum 
jah dag nicht der Dann, den ihre Seele 
ſuchte? 


In einigen Tagen würden ſich ihre 
Wege trennen, und wer vermochte zu 
ſagen, ob ſie ſich je wieder begegneten! 
Ein wilder Schmerz durchfuhr ihr 
Herz, daß ſie ſtöhnend die Augen 
ſchloß. Mußte ſie nicht klar das Thö— 
richte ihrer Liebe erkennen, die ſie an 
einen Mann verloren hatte, der ſie nicht 
begehrte, und der ihr oft genug erzählt 
hatte, daß er nur gerade zu leben habe? 

Ein armer Mann! Alle Erinnerun— 
gen ihrer darbenden Jugend wurden 
wieder wach und drängten ſich gleich 
dunklen Schatten um ſie her, daß ſie 
nicht mehr den hellen Tag und die 
ſtrahlende Sonne ſah. 

Fröhliche Stimmen ließen ſie aus 
ihrer Verſunkenheit auffahren, und als 
ſie ſich über die Holzbrüſtung beugte, 
ſah ſie Mahnkopf mit Pacificus ein— 
herkommen; der Führer trug das Mal—⸗ 
geräth und half voll Eifer, dem Maler 
ſeine Ecke herzurichten. Dann ſtieg er 
mit gewichtigen Schritten zu ihr her— 
auf. Das erſte, was er ſeinem Fräu— 
lein zurief, war: „Der Wahrheit die 
Ehr', Fräulein! Iſcht der Herr ein 
Lackl?“ 

„Rein, Pacificus, ich widerrufe.“ 

J hab's ja g'wußt, Fräulein; das 
iſcht ein ganz Großer.“ 

Und dann vertieften ſich die beiden 
im beſten Einverſtändniß in die Berg— 
profile, die Petra vorlegte. Sein Ur— 
theil war nicht beſtechlich; nanches 
wurde verworfen, und das junge wtad= 
chen probirte jo lange, bis das Auge 
bes Führers nichts mehr auszufegen 
fand. Dermweil warf Mahntopf die 
architeftonifchen Linien mit geübter 
Hand auf die Leinwand, und gerade 
tief er mit heller Stimme nad) feinem 
Modell. 

Pacificus wußte fich nun nichts Beſ— 
feres, als auch bei feinem Herrn den 
Kunftkeititer abzugeben. Da? war ja 
nun eine jchmierigere Sache, Yenn in 
dem Durcheinander von Farbentlecied 
fonnte er jich nicht recht ausfinden, da= 
gegen um jo befjer bei vem Modell. Cr 
deutete auf Petra und fagte tabelnd: 
„So viel jhön fchaut e3 Aus, das 
Zühschen, i wüht mir VBefferes für den 
Herrn, als die jo hinzufchmieren. Nir 
für unguat!“ 

* * * 


„Meine Frau iſt mit Petra und 
Mahntopf, den jetzt von ihr Unzer— 
trennlichen, noch ſpazierengelaufen, 
Doktor. Nett, daß Sie mir derweil 
die Zeit vertreiben wollen. Doch ehe 
wir von Anderm reden, bitte ich um 
die Schlußſitzung.“ 

„Schlußſitzung?!“ 

Na, man ſpricht nunmehr nur noch 
in fachmänniſchen Ausdrücken. Meine 
Frau haben ſie ſchon ganz umgekrem— 
pelt. Sie iſt nur noch Kunſt, und ich 
ſehe mit Schaudern in die Zukunft, 
wenn die Invaſion dieſer Farbenkleckſer 
mein ſtilles Haus zu einer Künſtler⸗ 

berge ſtempeln wird. Es wäre ſchon 

ſſer, Petra wäre in ihrem Fiſcherdorf 
auf dem Mond geblieben. — Doch 
nein, das Mädel hab' ich gern. Viel 
Sandow'ſches Blut iſt in ihr, den 
Leichtſinn jedoch hat ſie vom Vater. 
Aber gerade dieſes Gemiſch ſteht ihr ſo 
gut. Finden Sie nicht?“ 

„Sie iſt ſehr ſchön und eigenartig,“ 
erwiderte Sybel, aber man ſah ihm 
an, daß ihn dieſes reizvolle Geſchöpf 
völlig kühl ließ. 

Na, Doktor, denn mal voran. Be— 
klopfen Sie mich zum letzten Male und 
geben Sie mir Verhaltungsmaßregeln. 
Es iſt ein Jammer, daß ich Sie nicht 
als Leibarzt engagieren darf. Tau— 
ſend Mark im Jahr, Doktor! Lockt 
Sie das nicht?“ 

Syhbel lächelte ſonderbar vor ſich hin. 
Wie der Mann verträumt blicken 
konnte! ſagte ſich der Profeſſor. So 
war er doch ſonſt nicht! 

Die Unterſuchung war beendet. 
Sandow ſah den Doktor fragend an. 

Ich kann nichts mehr finden, Herr 
Profeſſor, alles iſt gut ausgeheilt in 
biefer Sonne. Die Reife wird gu: 
überftanden merben. Uber feinen 
Aufenthalt in München, bitte!“ 

„Barum nicht? ch habe mich fo 
Darauf gefreut!“ 

„Weil das Wetter um diefe Zeit 
fon Manche in ber luftigen Münch- 
nerftabt einen Streich gefpielt hat. Da 
fommen die Reifenden fo um die Mitte 
“ September herum aus den Bergen 


ten Refultate, wenn 
Er, een Ahr —* Gebraun = 


Importirten deutſchen 


Kräutern. 


beute, . a or 
richtige Mifchung, 


"herunter, und in München befällt fie 


folch ein eifiger, feuchter Nebel bei fünf 
Grad — und die fehwere Erfältung ijt 
da! a, wenn es jhon Dftober wäre, 
der bejcheert meiltens noch eine Reihe 
herrlicher Sommertage. Aber jo um 
die Yequinoftien herum, fieht e8 meijt 
böje aus. ch möchte, dat Sie einige 
Tage in Briren zubringen, dann bei 
Iage über den Brenner und mit dem 


„Richt nad) Bozen? ch würde 
dann bon dort den Luruszug nehmen.“ 

„Rein. Der Unterjchied der Tempe- 
ratur iſt zu ſchroff. Ich rathe entſchie— 
den ab. Innsbruck meinetwegen, dort 
hält der Zug auch, der Ihnen alle ge— 
münjchten Annehmlichkeiten bietet.” 

„ut, ich werde thun, mad Sie mir 
berordnen, Doktor. Daß ich jo gut 
dabongefommen bin, danfe ih nur 
Shnen, und das bleibt Yhnen undere 
geſſen.“ 

„Keine Urſache, es war mir eine 
Freude, Ihnen gefällig ſein zu können.“ 

Sandom ſchellte und ließ Wein kom— 
men, bot Sybel eine Zigarre an und 
ſagte: „So, nun wollen wir es uns ge⸗ 
müthlich machen. Zum letzten Male, 
morgen ſind wir beimPacken, und dann 
— ſchon der Abſchied vor der Thür.“ 

„Der Herr Doktor iſt doch aus Ber⸗ 
lin?“ fragte Augufte in das Gefpräd 
hinein. Gie bediente die Herren. 

„Rein, Augufte, halten Sie nur hr 
Herz feit, Doktor Shbel fehen Sie fo 
bald nicht wieder.“ 

„Ah nein, Herr Profeffor, mo ber 
Herr Doktor Sie vor dem Tode be- 
mwahrt hat und fo qut mit |hnen um= 
zugehen verjteht! Und mit der Frau 
Profeffern verfteht er fih au! Und 
nun joll der alte Herr Geheimrath” — 

„St! Mund zu, Auqufte! Reben 
Sie fih nichts an den Hals!“ 

Die beiden Herren lachten Herzlich, 
aber der treuen Dienerin war e3 gar 
nicht zum Scherzen zumuthe. Sie hatte 
den jungen Arzt in ihr Herz gefchloj> 
fen, der verftand feine Sache, und nur 
fein Verdienft war es, daß ihr Pro- 
feffor noch dort am Tifh ſaß und feine 
MWite mit ihr machen fonnte. Gie 
ſchluchzte plötzlich los und lief hinaus. 

„An der ſchrulligen, treuen Perſon 
haben Sie eine Gönnerin gefunden, 
Doktor! Aber Scherz beiſeite, ich gäbe 
alles darum, wenn ich Sie behalten 
könnte. Sie ſind doch ganz frei, wie 
Sie einmal erwähnten.“ 

„Das ſchon,“ begann der Arzt, „und 
alle meine Pläne liegen in tiefem 
Dunkel, nur das Ziel ſtrahlt mir von 
fern klar entgegen, das will und muß 
ich erreichen!“ 

„Und welches iſt das?“ fragte San— 
dow intereſſirt. 

„Das chemiſche Präparat herzu— 
ſtellen, an deſſen Gewinnung ich ſchon 
viele Jahre arbeite. Darum habe ich 
Chemie ſtudirt.“ 

„Chemie?!“ rief Sandow über: 
raſcht. „Sie ſind doch Arzt?!“ 

„Gewiß, doch nachdem ich einige 
Jahre praktizirt hatte, wurde ich wie— 
der Student und machte auch mein 
Staatsexamen in der Chemie.“ 

„Alle Achtung, was ſind Sie für ein 
gelehrtes Haus! Da fommt unfereiner 
ja gar nicht mit.“ 

Herr PBro= 


„Sie Tpotten meiner, 
feſſor.“ 

„Wollen Sie mir nicht ein wenig 
mehr von ſich erzählen, Doktor? Ich 
meine, ſo fremd dürften wir und nicht 
bleiben nach dem, mas mir mitein- 
ander erlebten. ‘ch weiß von Xhnen fo 
gut wie gar nichts.“ 

„Gern, Herr Profeffor, wenn e3 Sie 
interejfirt. Viel Abfonderliches ift nicht 
dabei, nur das, mas mich wieder ven 
freien 9 Menfchen madte, dürfte Gie 
vielleicht in feiner allzu menjchlichen 
Schwäche gleich einer Tragikomödie 
anmuthen. Als ich mein zweites 
Examen gemacht hatte, waren meine 
Kapitalien derart erjchöpft, day ich 
mit den Zinjfen des übriggebliebenen 
Kapitals auch bei größter Sparfamteit 
nicht leben fonntee Mußte ich doch, 
um meine Erperimente beginnen zu 
fönnen, ein Zaboratorium- haben, und 
der Menfch muß auch wohnen, ſich klei⸗ 
den und eſſen.“ 


„Stimmt! Armer Doktor, und ein 
anderer hat allen Ueberfluß.“ 


„Das iſt nun mal nicht zu ändern. 
Ich that nun das, was die Noth gebot. 
Ich nahm Stellung in einer chemiſchen 
Fabrik, deren Erzeugniſſe von der Art 
waren, die meinen Wünſchen und Hoff— 
nungen am meiſten entſprach. Dort 
ſtand mir der ganze Apparat zur Ver— 
fügung, deſſen ich bedurfte, und außer— 
dem konnte ich bei der Arbeit, die ich zu 
thun hatte, ſehr viel lernen. Ich fand 
eine beſonders vortheilhafte Aufnahme, 
denn man erwartete von meinen ärzt⸗ 
lichen Kenntniſſen Nutzen zu ziehen. 
Das wurde mir aber erſt ſpäter klar. 

Ich arbeitete alſo mit Feuereifer und 
konnte nach einem Jahr meiner Thä— 
tigkeit wohl ſagen, daß ich in alles, 
was das Werk fabrizirte, genauen 
Einblick genommen hatte. Meine freie 
Zeit gehörte dem Experimentiren im 
Laboratorium, und ich kam auch in 
meinen Sochen ein tüchtiges Stück mei- 
ter. Noch zwei von meinen Kollegen 
ſchienen einer privaten Forſchung ob⸗ 
zuliegen. Man ftellte ung nichts in 
den Weg, fondern überließ ung bereit- 
willig alle Hilfsmittel, deren mir be- 
durften. Kollege Schmidt fehien dem 
Ziel Ion ganz nahe zu fein, mie er 
mir freudeftrahlend berichtete. „Dann 
bin. ich ein gemachter Mann, Doktor! 
Mas wird meine Braut für Augen ma 
chen, wenn ich mit dem Patent antrete 
und das Gold gerollt fommt, das wir 
zu unferem Glüd fo nöthig brauchen!“ 

Wir hatten einen neuen Direktor be- 
fommen, eine tüchtige, aber rüdfichts- 
loſe Kraft. Wir hatten e8 fchon ge: 
[pürt, denn e8 mar bie Frage an. und 
geitellt worden, womit wir una im La- 
boratorium in den Yreiftungen befchäf- 
tigten. Wir gaben ausweichende Ant- 
mworten, bie allerdings, twie ich zugeben 
Ban Bere und Neugier er⸗ 


TE en un uni De 


Nachtzuge heimwärts.“ 


Abendpoft, Chicago, Dienfag, ven 16. Mai 1911. 


amte in-da3 Privatbüro unferes | amte in das Privatbiieo unferes Chefs 
gerufen und erhielten ein gebrudtes 
Formular ausgehändigt mit der Bitte, 


den Anhalt einjehen zu wollen. Es 


genügt, mern ich Jhnen fage, dab mir 
damit zu rechtlofen Sklaven gemacht 
mwurben. Nicht nur unfere Arbeitstraft 
follten mir in den Dienjt unferer 
Herren ftellen,, jondern aud> alles, mas 
mir entdedten. Solange wir Anger 
ftellte der Yabrif waren, wurde jede 
Erfindung, die wir machten, aum aus= 
ſchließlichen Eigenthum der Beſttzer, 
die uns einen Antheil an dem etwaigen 
Gewinn gutzuſchreiben verſprachen. 
Sogar — und das war es, was uns 
ſo empörte — unſere Namen follten 
berjchwiegen werben, unter dem der 
Firma follte unfer Geijtesfind in die 
Welt gehen. 

Wir hielten eine Geheimfigung ab, 
in der ich das Wort führte, Jh Hatte 
Material gefammelt und fonnte biele 
derartige Anftalten mit Namen nennen, 
in denen nur verlangt wurde, daß die 
Fabrik die in ihrem Laboratorium ges 
machte Erfindung zu Vorzugspreijen 
zum Berfauf erhielt. Das war beredh- 
tigt, aber maß von und gefordert 
wurde, war Raub, geiftiger Diebjtahl, 
Vergewaltigung webrlofer Arbeiter, bie 
die Noth zwang, ihre fojtbare Zeit im 
Frohn Anderer zu opfern. Glühende 
Reden wurden gehalten, große Worte 
gefprochen und zulegt mit Handjchlag 
gelobt, daß mir unfere Unterjchrift 
bermweigern mürben, und menn ir 
aud) entlaffen würden. 

Am nähften Morgen wurden mir 
einzeln zum Direftor gerufen. Ich 
war der legte, wie ich erfahren jollte. 

„Sie haben da3 Yormular gelefen, 
Herr Doktor?" fragte der Direktor. 
Namen till ich verfchweigen. 


" haben Sie wohl die Freundlich⸗ 
keit, zu unterſchreiben.“ 

Dieſe Bedingungen wird keiner von 
uns unterſchreiben, Herr Direktor.“ 

„Keiner?“ 

„Rein, denn das wäre ja gleichbeden- 
tend damit, daß mir unfere Exiſtenz 
untergrüben. Das da iſt ja der Tod 
jeder Hoffnung, jedes Fortſchritts. Wir 
ſollen die Früchte unſerer Arbeit, un⸗ 
ſeres Intellektes anderen in den Schoß 
werfen, wir ſollen um den Ruhm un— 
ſerer Erfindungen betrogen werden? 
Nein, einen ſolchen Vertrag unter⸗ 
fchreibt keiner von uns.“ 

Der Direktor hob von ſeinem 
Schreibtiſch ein Blatt uaf und übergab 
es mir ſchweigend, mit einem Lächeln 
— einem Lächeln, Herr Profeſſor, das 
mich faſt raſend gemacht hätte. Es war 
der Hohn des ſich ſeiner Macht Bewuß⸗ 
ten, es war ihm nicht verborgen, daß er 
es mit armen Teufeln zu thun hatte. 

Genug von der Sache! Ich las alle 
Unterſchriften derer, die mir noch ge— 
ſtern mit Handſchlag Treue gelobt 
hatten. Ein Ekel ſtieg in mir auf, ich 
gedachte des einen, der ſeiner jungen 
Braut ein glänzendes Loos bereiten 
wollte. Er hatte in meiner Gegenwart 
ſeinen letztenVerſuch gemacht, der glän— 
zend gelang. Jetzt iſt ſeine Erfindung 
ſchon patentirt, wie ich geleſen habe. 
Hunderte fallen ihm zu anſtatt der 
Tauſende, und ſeinen Namen nennt 
keiner. 

Ich verweigerte meine Unterſchrift 
und nahm meine Entlaſſung, die mir 
ſchon desſelben Tages mit voller Aus— 
zahlung meines Gehaltes bis zum 
Schluß des Quartals zugeſtellt wurde. 
Man befürchtete wohl, daß ich noch An— 
dere mit mir nehmen könnte. Ich habe 
es verſucht, aber ſelbſt der glückliche 
Erfinder war nicht zu dieſem Ent— 
Ihluß zu bewegen. Er mißtraute plöß- 
ih dem Werth feiner Erfindung und 
30q das Sichere feiner Stellung den 
Hoffnungen tor, die fich vielleicht als 
trügeriſch erwieſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Aheumaltismus 
völlig geheilt 


Und zwar durch Dr. N. 8 Dr. NR. B. Bartz's neue 
Methode. 


Herr Hand Umlauf, der Nr. 
1240 Barf Avenue, Chicago Heightz, 
wohnt, jet ein Theil von Chicago, 
macht die folgende Angabe: 

„Vier Monate litt ich an rheumatifchen 
Schmerzen in den Schultern und Hüften. 
63 war jo jchlimm, daß ich nicht arbeiten 
fonnte und ih war ganz entmuthigt, weil 
ich feine Hilfe finden konnte. Schließlich 
fuchte ih Dr. Barg auf und es freut mid, 
daß ich e8 gethan habe, denn in furzer Zeit 
verihmwanden die Schmerzen und jett be= 
finde ich mich jo wohl als nur je.” 


Leute in und außerhalb der Stadt, 
die an Rheumatigmus irgend melcher 
Art oder anderen chronifchen Krant- 
beiten leiden, jollten an Dr. Bart 
Tchreiben oder noch beſſer ihn perſön⸗ 
lich aufſuchen. 

Dr. Bartz hat jetzt ſeine neue Ent- 
deckung für die Heilung von Lungen⸗ 
leiden, Bronchitis, Katarrh, Aſthma, 
Kurzathmigken und ähnlichen Krank— 


heiten der Luftröhren vervollſtändigt. 


Perſonen, die daran leiden, wird ge— 
rathen, ſofort zu ihm zu gehen und 
ſeine wunderbare Behandlung zu pro⸗ 
biren und ſo künftigen Beſchwerden zu 
entgehen. 

Dies iſt der größte Schritt vorwärts, 
den die mediziniſche Wiſfenſchaft in der 
Behandlung und Heilung derartiger 
Leiden fennt. 

Dr. N. 3. Bart ift einer der beit- 
befannten Spezialiften in Chicago; 
feine Dffices befinden fich auf dem 8. 
Stodmwerf de3 Derter Gebäudes, 39 
Weſt Adams Straße (zmifchen State 
und Dearborn Straße), gegenüber von 
The Fair. Er fpridt mit allen Ba- 
 tienten perfönlich, und feine Unterjuch- 
ae Konfultation und Rath ift frei 

ri 

Spreöftunben: Bon 10 Uhr Vorm. 
bi3 4 Uhr Nachm, täglich; Mittwochs 


un zen Abende. 


Garh, 
—* ſind an die „Riter Conley Co.“ 
und Samſtags von 10 Uhr Vorm. bis 
Sonntags nur auf 


Lofalberidht. 
Stadtrath greift ein. 


Aboranung foll die gefährdete Bor- 
lage Senator Gladins retten. 


Geht nad Springfield. 


—— — 


Annahme der Maßregel ermöglicht der 
Stadt, jährlich wenigftens $150,000 ZI, 
erfparen. — Stadtrath treibt Wahl» 
ausfhuß zur Eile an.— Ernennungen. 


“ 


Einen legten energifhen Verjuch, 
die von Senator &. . Gladin in ber 
Legislatur eingebrachte Vorlage zu ret= 
ten, welche der Stadt die Verwendung 
bon befonderen Fonds zum Ankauf 
von Anmweifungen auf Steuereinnah- 
men ermöglichen fol, bejchloß Der 
Stabtrath in der geftrigen Siung zu 
machen. "Auf den Wunjch Mayor Har- 
tifond ernannte er eine au Mitglie- 
bern des Finanzausſchuſſes beſtehende 
Abordnung, die ſich nach Springfield 
begeben hat, um auf die Annahme der 
Maßregel im Haus zu dringen. Der 
Ausſchuß ſetzt ſich aus den Aldermen 
Richert, Derpa, Beilfuß, Sitts, Kearns, 
Reading und Lawley zuſammen. Die 
Maßregel iſt als Senatsvorlage Nr. 
15 im Oberhauß bereit3 zur Annahme 
gelangt, ift aber im Hausausfhuß für 
ftäbtifche Angelegenheiten auf anjchei= 
nend unüberwindlihe Schwierigkeiten 
geftoßen. In einer Sonberbotfchaft 
an ben Stabtrath erläuterte Mayor 
Harrifon ihre Bedeutung und führte 
aus, daß ihre Annahme für die Stabt 
jährlich eine Erfparnif von wenigjten 
$150,000 bebeuten würbe. Die finan- 
zielle Lage der Stabt u.a es nöthig, 
jährlich zur Beſtreitung der laufenden 
Ausgaben durch Ausſtellung von An— 
weiſungen auf Steuereinnahmen zehn 
Millionen oder mehr von den Banken 
zu borgen und auf dieſe Darlehen 
4 Prozent Zinſen zu bezahlen, wäh—⸗ 
rend die Stadt bei denſelben Banken 
ungefähr zwanzig Millionen hinter- 
legt babe, auf die fie Höchitens 21% 
Prozent Zinjen erhalte Wenn die 
Stadt das Recht hätte, diefe Summe 
theilmeife zum Anfauf von Anmeifun 
gen auf Steuereinnahmen zu verwen 
den, fönne fie an Zinfen jährlich me- 
nigitend $150,000 erfparen. Der 
Stadtrath Schloß fi) der Anficht des 
Bürgermeifters an und befchloß, einen 
Zn nad Springfield zu entjen= 

en. 
Neues Heim für Bezirfswache. 

Auf Antrag Ald. Richerts, des Vor- 
figenden des Finanzausfchuffes, geneh- 
migte berStabtrath den Abichluß eines 
Pachtvertrags mit den Bejitern des 
Grunditüds 625—627 ©, Clarf Str., 
in bem bie Bezirfämwache an bet Har- 
riſon Str. untergebracht merben fol. 
2 Pachtzins beträgt $900 den Mo- 


in den Ausſchuß für Strandbäder 
verwieſen wurde ein Antrag Ald. 
Nances von der 7. Ward, ein Grund— 
ſtück am Seeufer auf der ‚Höhe ber 55. 
Str. zur Errichtung eined Strand 
babe3 zu erwerben. 
Stadtrath treibt zur Eile. 


Auf Veranlaffung Ald. Cermatz, 
bes Vorfitenden bes Wahlausfchuffes, 
fam ein Befchlußantrag zur Annah: 
me, durch den diefer Ausfchuß ange- 
tiefen wird, fofort mit der Neuab- 
grenzung der 35 MWards der Stadt zu 
beginnen, 

Ad. Reinberg unterbreitete dem 
Stabtrath ein Gefuch von Bewohnern 
bon Bommanbille, daß bie Stadt eine 
Briüde über den Fluß in Bommanbilfe 
errichte. Das Gefuch wurde dem Fi: 
nanzausfhuß übermiefen. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde ein Beſchlußantrag Ald. 
Pringles, den Ausſchuß anzuweiſen, 
eine Ordinanz zu eniwerfen, die alle 
Lohnfuhrwerke, Droſchken, Taxameter, 
Kraftwagen und Krafttaxameler, um— 
faſſen und einen möglichſt einheit— 
lichen Fahrpreis vorſchreiben ſoll. 
Sicherheitsketten für Miethswohnungen. 

Ald. Bauler brachte einen Antrag 
ein, der vorſchreibt, daß in allen 
Miethshäufern an jeder Eingangsthür 
zu einer Wohnung Sicherheitsfetten 
angebracht werben follen. Der Antrag 
ging an den Bauausſchuß. 


Ernennungen. 


Mayor Harrifon unterbreitete dem 
Stabtrath eine Anzahl Ernennungen 
für untergeorbnete Stellungen. Wie 
er bereit3 vorher angekündigt hatte, 
nahm er die Ernennungen für das Amt 
bes Gefundheits- und Baufommiffärz 
nicht vor. Zum Sacverftändigen für 
örtliches Verkehrsweſen wurde Michael 
C. Buckley, der Präſident des Sira— 
ßenbahnerverbandes der Südſeite, er⸗ 
nannt. Mit der Stellung iſt ein Ge— 
halt von 88000 verbunden. Zum Ha⸗ 
fenmeiſter wurde Thomas Moynihan 
ernannt, zum Kontroleur des Fluß— 
—** Owen MeMahon. Erſtere 
Stellung bringt ein Gehalt von $1800, 
leßtere von $1200. Zu Hilfshafen- 
meiltern mwurben William Krohn, 9. 
3. Horn, John Muramsti, James 
Morris und Kames Young und zu 
Gehilfen de3 Kontroleurs des Flup- 
verfehrE Charles P. O’Brien und Eb- 
ward X. Murphy ernannt, Mit letz⸗ 
teren Stellungen iſt ein Gehalt von 
$1080 das Jahr verbunden. Sämmi⸗ 
liche Ernennungen wurden vom Stabt- 
rath anſtandslos genehmigt. 

— — —— r iſ 
Bauten in nie. Gary. 
Die Rontratie zur zur Grrichtung der 


Gebäude für die neuefte Anduftrie in 
die „Gary Sorewand Bolt 


n Pittsburg verg 
Bauten werden wah 


hen worden. 


WETTE: 


Die | 


IE Perſonal · Aachrichten. 
— 


— Nicholas 
Gefretär des erman Michael 8. 
Kenna, ift gejtern nad) — 322 Lei⸗ 
den in Sanjas Eity, Mo., geitorben. Mars: 
tin war ‘hier im Ianuar 1910 im Verein 
mit dem Gefchtvorenen-Kommifjär John 
5 Holland und dem Grundeigenthum3> 

ändler Willis J. Rahburn wegen angeb= 


licher - Gejchmorenenbeitehung progeſſirt 


und nach zehntägiger Verhandlung nebft 
feinen Mitangeflagten freigeiprodhen mors 
den. Am näditen Tage verließ er Chis. 
cago. Er BHielt fich mehrere Ptonate bei 


feinem Bruder in Oflahoma'auf und fies : 


delte dann nach Kanjas City über, wo er 
Anftelung al® „Timeleeper“ in * An⸗ 
lage der Cudahy Packing Co. fand 


Brieftaſten. 


Char : Alle Adtung bov 
.. x ern 
ut — Mir erfehen u brer 

online “a ah Sie gu Nath bon ha⸗ 
ben. wollen; morauf der Rath fich — 
toll. haben Ste leider ansugeben bergeifen. 

8. W. — Haben Sie mit dem Büdjerberfäur 
fer einen Aotatt abgeſchloſſen 
— nicht einfeitig „aufgehoben 

a‘ geſchrie * ſteht, gilt 

G. Es iſt niemals mit Gemißhe 

absagen. was über die Zulaffung fo a ke 
(lflen, bon ben ad, Senf, mich, bes 

loſſen yore wird. Jebenfa rd Blirgs 
dafür -gefordert erben, e alte 
en bier nieht der — dan 
fallen wird. ge E 
Dabet au erfülenden Formalitäten ib 
im biefigen Einmwanderungsamt, 115 Ds 
Str., Be werden 


werden. 


alunft 


— Aus Ausländer (Nichtbürger) 


G. 
—— im o Grundeigenthum er⸗ 


werben, und es halten oder es wieder verlau⸗ 
fen, übertragen oder berhfänben. Doc ift da- 
et die Bedingung, baß der Ausländer, mern 
er nicht inzwiichen Bürger wird, da3 Eigen. 
thum nur es Sabre halten ann (oder, alls 
er bei Erwerbung des Eigenthums minder ap 


das 
Kurt fo Tann ber Staat3anwalt ein Verfahren 
ein eiten, um das er für berwirft zu 
erklären, — 2) D anane wädit auf baum» 
rn 2 ‚Stauden, he bi3 zu 6 Meter Höhe er» 
Wenn Sie eine PBauftelle ges 
tauft Haben, fo lönnen Sie e8 mit dem Bebauen 
halten wie Sie wollen, fall nicht der Kauf 
vertrag eine bezügliche Verpflichtung enthält. 
Mit DOefterreih ift von den Ber. 


M, 
Glönten Hip Bisher die Portoermäßigung noch nidt . 


vereinbart mworben. 

P. B. — Beſchweren Sie ſich beim ſtädtiſchen 
Straßenamt im Rathhaufe. 

&. 8 — Wir lönnen Zaun nicht fagen, to 
Sie eine derartige Stellung finden Flönnen, 
.. müffen Sie fi ſelbſt umthun. 

8 — Vielleicht ift einem *2* | gefer 
bein ınnt, wann und wo fi) der Verein „Nhein 
land⸗ SBeitfalen“ berfammelt, Uns ift ein folher 

Verein ü —* nicht bekannt. 

F. 6. 3 Dollar⸗Goldſtück aus dem 

1370 einen Sammlerwerth bon 


U. „Nidel” ift ein guted beutfehe 
Wort Mr das Hielaul diefes Namens. Das au 
diefem gefertigte 10 Pfennis⸗Stück — 
nicht affaemein, wie bier, al3 „Nidel“ Ser 
zeichnet, ” 

Alb, Cobert, Mid. — Eine Bamilie 
dieſes EN mens ift im „City Directory" nicht 
aufgeführt, alfo wohl bon bier verzogen. 

G. K. Eh bedarf jene Vorlage no 
der Annahme durch den Genat, um Geje Ri 
werden, auch bätte felbit dann noch der ⸗ 
berneur vbis zum 31. Mai Zeit, fie zu Detiven. 

A. R. S. — Iener König war Ludwig der 
Bweite, ber als Eproife de3 Haufes Wittelsbac 
Tatholifden Glaubens war. 

Alb. de — Anfragen, die fih auf Karten: 
DE * ehen, werden ini Briefkaſten nicht be— 


= E 1 — Der Eiffelthurm in Paxis iſt 300 


meter bo, oder 984 Fuß 3 Bol nad) amerifa- 
._. Kg 


Me — — ſich bei Bi⸗ 
n der öffent⸗ 


Sr a W. 
ste gegter, | deff o ſich 
sen Uh, Beftne an a onaton et. und Midi- 
ve 
ria & — Auf bi 
Pe Anwälten u. f. w. fann fich der, Briefs 
faften aus nabeltegenden 
laffen. 
Se — Sie werden Bürgſchaft ſtellen 
daß ber ee Sobn hier nicht ber 
ohne zur Rait fält. Wenden Sie fi 
unter Darlegung der Berbältniffe entweder an 
das biefige Einwanderungsamt, 115 Adams 
&tr,, oder an Die einwinderungsdebötde Des 
Hafens, wo ” junge Wann anlommen fol. 
Abo ine Die Frau u pm haftbar 
für derast ge huiben des Diann 
Ba r W. — Sie können als — üb 
riger alte das erite Bapier erhalten. Den Bür- 
— fünnen Ste erft belommen, nachdem Sie 
as 21. Lebensjahr vollendet und das erſte Pa— 
—* wenigftens 2 Jahre im Beſitz gehabt 
aben, 


u. D — Da Sie zur, Zeit der Kußmanbe 
rung * nicht wehrpflichtig waren und inzwi—⸗ 
ſchen hier Bürger geworden, wird man Ihnen 
bei einem Beſuche in der alten Heimath nichts 
anbaben fönnen. — * jedoch länger als 
amwei- Jahre dort, fo Tann hr ameritaniſches 
Bürgetredt als verwirit etradhtet werden. Den 
Reifevak Tünnen Ste entweder dDireft bom 
Staatsdeparteinent in — oder durch 
Vermittlung eines hieſigen Bundestommiſſärs 
erwoirten. Im letzteren Falle muß eine beſon⸗ 
dere Gebühr bezahlt werden. te im Gtaat$- 
departement’ au — 53 BER beträgt $1: 


— red Plotte, Tr. 127 N, Deas 

tn ©tr., Zimmer 1444—48  Unity»Gebäude 
jr nac nagffepende Auskunft auf ihm übermittetie 
nfrag 


* — Die beſtehende 
nung wurde im Chlcagoer 
Sanuar 1910 angenommen al3 zu. —5 
ee ähnlihen Verordnung vom 3. Yebruar 

— Die dem Stadteinnehmer jährlich vor 

em 1. Mai au, bezablenden a finb wie 
folgt: Einipännige ragen $5, aweilbännige $10, 
dreifpännige $15, bier as $2 5, —— mit 
ieh oder mehr Pferden 835: „Motor“⸗Fahr⸗ 
räder $3; Automobile mit Eigen für 1 oder 2 
—— $12, Automobile mit Siben für mehr 
a = 2 er $20, LZaft-Automobile $30. 

8., Seminach Ave. — Wurde eine Berfon 
im 2 base Ser ) Hort geihhieden und verbietet ihr 
das geridtlihe Grienntniß, bei Lebzeiten ded 
Gatten, bon dem fie geidieden wurde, eine neue 
She einzugehen und fie geht dann jet e neue 
Ede in einem anderen Staate ein, fo find mw 
der Meinung, daß folde Che BA Are in 
dem Ctaate, wo fie eingegangen Murde und 
u. anderwärts, nicht aber im Staate New 

or 


er 
Stadtratd am 


8. Harding Ave. — Wurde ein Grund» 
PR. Abitraft verloren, entweder bon bem 
Anmwalte oder bon dem Äindaber der Hhhotbet, 
fo fann der Grundbefiger eine Klage einbringen 
für den Werth des Abitraktes gegen die ‘PBerion, 
die ihn ermweislich verloren bat. 

Edm. Laut der neuen Bauordnung 
dürfen Seitenmauern nicht mit peace ui 
werden, wenn die Mauer nit menigitens 
u * der Grenalinie der Bauſtelle A 
ernt i 


— — 
Allgemeines Intereſſe. 


Kindeswohlfahrt-Ausftellung geftern von 
29,000 £euten befucht. 

Der Beluh der Kindermohlfahrt- 
Ausstellung im Kolifeum übertraf ge: 
ftern fogar die Betheiligung am Eröff- 
nung3dtage, denn während an diejem 
die Bejucherzahl 28,000 betrug, jtieg 
je gejtern auf über 29,000. Heute mer- 
ben 1200 finder de3 öffentlihenSchul- 
bezirf3 Nr. 1 fingen und turnen, am 
Abend treten 460 Kinder ber Varta 
Nr. 1, 2 und 3 und von ber Weftfeite 
unter Leitung von Theodor %. Szmer- 
golafi in Tänzen und Märfchen auf. 
Um tommenden Samftag merben 
Knaben vom Hull Houfe mufiziren und 
fi) al3 Ordner nüglich machen. 


— Da3 rollende Glild mird von 
vielen mie ein Fußball behandelt. 


Geiundheit fordert 


daß bie Eingemweide regelmäßig arbeis 
ten. VBernadhläfftgung bebsutet Krank» 
heit. Träge Eingeweide werden ſchnell 
regulirt durch 


Beecham's 
Pills 


er der frühere. 


fo Tann diefer 


: Embfehlung_ bort ' 
Gründen nit eins 


THE MOS — ES): ENDE THE —A 


Spezielles für Mittwoch 


Standard » Schürzen - Ginsham — in 
blauen u. weißen Karrirungen 5 C 


wg Tec De ſpegiell 

ie Yard 

Gürtel ⸗ J— — eine prachtvolle 
artie in Gold⸗ und Silber⸗ 


iniſh = bi3 35c 1 90 


für 
Auto Scarfs und Schleier — ein gro⸗ 


es Sortiment bon popus 1 19 
. 


ären Schattirungen — 
ſpegiell 


Sondertagung droht. 


Deneen will fie einberufen, wenu 
MWafjerweg-Vorlage abgethan wird. 


nn 


Pahverbot abgefägt. 


Ausfhußg für Eifenbahnwejen empfiehlt 
feine Ablehnung. — Bromne verſucht 
vergeblich, ein Amendement zum Wahl⸗ 


geſetz zu Fall zu bringen. 


(Eigenbericht der „Abendvoſt“.) 
Springfield, SL. 15. Mai. 
Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß | 
Gouverneur Deneen fofort nad) Schluß | 
der gegenwärtigen Tagung eine Son- 
dertagung der Legislatur einberufen 
wird, imenn bie Tiefwajjerweg-Vor- 
lage nicht zur Abjtimmung  tommt. 


der Hauptaufgaben fein, melde Das 
Staatsoberhaupt der Legiälatur zu 
löfen aufgeben mwürbe. 
ſchiedenheiten zwiſchen Gouverneur De⸗ 
neen und Sprecher Adkins ſind für die 
Lage verantwortlich zu machen. Wie 
bereits geſtern berichtet, ſind die beiden 
Beamten über dieſe Frage aneinander 
gerathen. Die Anhänger des Staats— 
oͤberhauptes im Haus ſind der Anſicht, 
daß für Annahme der Mapregel 50 


| 
| 
| 
| 


| 


' drittel- Mehrheit 


Grau emaillirte Seifen-Behäl- 
ter — mit Drain — 

fpeziell 

Grau emaillirte Suppen: 
Cchöpflöffel — 

fpeziell .... 
Thee = Kannen — 


50 


EA a — 1 2c 


Schuhe für Knasen— Aus ‚exiter Klaſſe 
Satin Calf — Blucher Facon — ab— 
folut ganz ſolides Leder — Größen 
7 bis 1334. — regulärer 

$1.25 Werth — 

fpeziell 


durch die Vorlage der Stabr Epanjton 
überläßt, liegt zmijchen dem Uniberfi- 
tätsplab und Greenleaf Str. und ums 
faßt dreizehn Ader. 

Steuerreform in Gefahr. 

Die Ausfichten auf Annahme bes 
Beichlußantrags für Abänderung ber 
Staatsverfaſſung behufs Verbeſſerung 
der Steuergeſetze ſind nicht glänzend. 
George H. Hamilton von Watſeta, 
einer der Vorkämpfer für die Maßregel 
im Haus, ſuchte heute die Stimmung 
ſeiner Kollegen zu ergründen. Das 
Ergebniß war nicht ermuthigend. Er 
konnte nicht feſtſtellen, ob die Zwei— 
von 102 Stimmen 
aufgebracht werben könne, die zur An 
nahme nöthig find. ‚E3 jcheint, alß ob 


ı der Beichlußantrag nicht por Don= 


nerätag oder Freitag oder überhaupt 
nicht zur Annahme kommen mürbe. 
Sekretär Douglad -W. Sutherland 


| bon der Civic Federation, welche fich 
; energijch für die Mafregel ind Zeug 


ı legt, entdedte heute, daß die Gegner 
Berathung diefer Vorlage würde eine | g h aß g 


des Vorſchlags Stimmung dagegen zu 
machen ſuchen, indem ſie behaupten, 


Meinungsvber⸗ | daß ihre Durchführung den Korporas 


tionen zu Gute fommen werde. Die 
ı Thatfache, daß Anmalt John PB. Wil: 
| fon, einer der befanntejten Rechtsbe- 


ı rather großer Korporationen imStaat, 


| 


bi3 55 republitanifche und ungefähr | 


25 demofratifche Stimmen aufgebracht 
werben fünnten, mas ihre Annahme 
fichern würde. Ale Anzeichen aber | 
deuten darauf bin, daß der Ausſchuß 
für Kanäle und Kanalifirung bie Ab⸗ 
lehnung der Maßregel empfehlen wird, 
In diefem Fall würde eine Zweibrittels 
MehrYeit nöthig fein, die Vorlage zur | 
Berathung und zur Annahme zu brin- 
gen. Der Goupverneur ftelt fich auf 


| 


ben Standpuntt, daß, wenn 77 Stim- 


men, eine einfache Mehrheit, im Haus 
für bie Mahregel erlangt werden fün- 
nen, ihre Annahme nicht durch die 
Forderung, daß eine Zmeibrittel- 
Mehrheit, 102 Stimmen, aufgebracht 
werben müjfe, erſchwert werben Tolle, 
und ftellte eine bahingehende orde- 
rung an Sprecher Adfind. Der Spre- 
cher feinerfeits ftellte Jich auf den 
Standpunft, daß er fich an die Ge- 
fchäftsregeln des Haufes halten müjfe. 

Dat Gouverneur Deneen darauf be- 
ftehen wird, daß die Tiefmafferweg- 
Vorlage ohne läftige Bedingungen zur 
Abftimmung fommt, darüber ließ er 
heute in Konferenzen mit einigen fei= 
ner Anhänger im Haus feinen Zivei- 
fell. Er madte e3 Klar, daß er eine 
GSondertagung einberufen merbe, wenn 
die Vorlage abgefchlachtet wird. In 
Legislaturfreifen theilt man übrigens 
die Anficht der Anhänger des Gouver⸗ 
neur3, daß genug Stimmen für bie 
—5* aufgebracht werden könnten, 
nicht. 


Andere Vorlagen in Gefahr. 

Daß auch andere wichtige Maßregeln 
in Gefahr ſind, über Bord geworfen 
zu werden, zeigte ſich in der Abend— 
ſitzung, als der Abgeordnete Chiper—⸗ 
field die Umendement3 zum Zehnftuns 
den-Gefet für meibliche Arbeiter zur 
Berathung zu bringen fuchte. Ein- 
wände wurden von allen Geiten laut, 
und Chiperfield mußte fein Vorhaben 
aufgeben. Auch das ftaatliche Zivil- 
bienjtgejeß ift in Gefahr. E3 verlau— 
tet, daß das Haus feine Zuftimmung 
zu ben Uenderungen, welche der Senat 
an ber Maßregel vorgenommen hat, 
verfagen wird, 

Bromne erleidet Miederlage. 


Nach einer ftürmifchen Debatte wur— 
be die Senat3porlage, welche beftimmt, 
daß der Beftecher ebenfo hart beitraft 
werben folle mie der Beftochene, vom 
Haus zur dritten Lefung vorgerüdt. 
Ein Verfuch Lee O Neil Bromnes, der 
Vorlage den Garaus zu machen, indem 
er beantragte, die Ginleitung zu ftrei- 
chen, melche bie Maßregel zum Geſetz 
macht, wurde mit 55 gegen 17 Stim⸗ 
men vereitelt. Eize Reihe Amende— 
ment3 zu ber Maßregel, 
früheren County 


abgelehnt. TU ben 
Kampf fofort, al der Abgeorbnefe 
9. 2. Shover von Late Viem bean- 
tragte, mit ber Berathung zu beginnen. 
Aufhebung ber Geichäftsregeln wurde 
infolgedeffen nöthie. Dann gof 
Bromne die Schale feines Zorns über 
bie Zeitungen des Staates aus. Ge- 
orge Alfchuler, der Minberheitsführer, 
folgte ihm. Ihre Angriffe waren ver- 
geblih. Die Maßregel wurde zur brit- 
ten Leſung vorgerückt. 

Mit 88 Stimmen nahm das Haus 
die Vorlage Senator Browns an, 
welche der Stadt Evanſton das Recht 
gibt, an dem feichten Ufer deß Sees 
einen Park anzulegen. Der Senat 


‚I dat fie bereit3 angenommen, und nur 


bie Unterfchrift bed Gouverneurs tft 
‚ Tie zum Die 


— 


Vorſitzender der Steuerkommiſſion ge— 
weſen iſt, von welcher der Vorſchlag 
ausgehe, deute darauf hin. 

Paßverbot abgethan. 


Das Paßverbot wurde heute im 
Hausausſchuß für Eiſenbahnweſen 
abgethan. Mit 8 gegen 6 Stimmen 
wurde die Ablehnung der Vorlage em— 
pfohlen. Als der Abgeordnete Butts 
verſuchte, eine Entſcheidung zu verhin— 
dern, indem er darauf hinwies, daß der 
Ausfchuß nicht beſchlußfähig ſei, er— 
klärte Lee O'Neil Browne, daß er den 
gleichen Einwand in allen Fällen er— 
heben werde, wenn Butts nicht von 
ſeinem Vorhaben abſtehe. Seine Dias 
hung war erfolgreich. 

Geo. N, B. 
Es gährt im Harmonieansihuß. 

Ein weiterer Beweis dafür, daß e8 
in dem Harmonieausfhuß gährt, der 
bon den Anhängern Harrifond und 
Hearſts gelegentlich des Bantetts zu 
Ehren A. M. Lamrence’3, des hiefigen 
Vertreter3 Hearjts, mit der Organiſi⸗ 
rung der ihnen freundlichen Elemente 
im Staat betraut worden iſt, wurde 
geſtern bekannt. Charles Hermann, 
eines der Mitglieder des Ausſchuſſes, 
theilte Mayor Harriſon mit, daß er 
ſeine Verbindung mit dem Ausſchuß 
löſen müſſe. Zwei Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes aus den Landbezirken, Richter 
Owen P. Thompſon und M. F. Dun— 
lap von Jackſonville, beide ergebene 
Anhänger William Jennings Bryans, 
haben bereits früher angedeutet, daß 
ſie mit den Zielen des Ausſchuſſes, Er— 
wählung A. M. Lawrence's zum Ver— 
treter de3 Staat3 in der demoftati- 
chen nationalen Parteileitung, nicht 
einverjtanden find. 


Beamtenwahl im Hamilton-Klub. 


Der Hamilton-Klub Hielt geftern 
jeine Beamtenwahl ab. Zum Präfi- 
denten wurde Fred 2. Rokbadh, Präs 
fibent der Wajhington Shirt Eo., ers 
wählt. Er”fiegte mit 498 Stimmen 
über feinen Mitbewerber 9. €. Mors 
riß, ber 216 Stimmen erhielt. Außer- 
dem wurden bie folgenden Beamten 
erwählt: 
1. Vizepräftdent — Guy — 
2. Vizepräſident — Markham B. 
Orde. 
Sekretär — George S. Ballard. 
Schatzmeiſter — Louis Teter. 
Direktoren — W. B. Auſtin, A. N. 
Marquis, C. G. Blake, J. L. Fogle, 
A. A. Rolf, F. H. Tichener, A. Fyfe, 
D. %. Bud, R. 7. Nelfon, W. G. 
Pe 

itglieder des Ausfchuffes für poft- 
tiſche Thätigkeit — E. D. Brothers, 
David Cochrane, T. J. Graydon und 
Charles Witt. 


— — t 


— Die Legislatur von Neuſchott⸗ 
land, Kanada, wurde aufgelöſt, und 
die Neuwahlen finden am 14. Juni 
att. 


Ab ſolute Heilung für Blutvergiftung. 


ae befannte „606° Arzt ift jent in Chicago 
8 „606° anzuwenden, Er ermöglicht e8 jedem 
' ı mit Blutvergiftung Bebafteten fich 
zn und geheim heilen zu lafs 
Beachtet, daß viele, die 
ihre Symptome nah alter Weife 
behandeln ließen, fpäter von den 
fhredlihen Nachwirfungen 
\ Krankheit befallen —— 
Blindheit, —R 
— — zen Mu 


Seidende 
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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press”, 


Ausland. 
..fFälihte Wahlliften: 
Großer Schwindel im Kaaer der öfter: 
reihifchen Chriftlihfojialen. — Blutige 

Wablkrawalle unter Oefterreichifch- 

Polen. — Kwilediprozef endgiltig zu 

Gunften der gräfliben Samilie ent: 

fhieden. —Krenzer ‚Magdeburg‘ vom 

Stapel. 

(Epezialfabeldepeihe der „NR. VB Staatszeitung“.) 

Mien, 16. Mai. Riefiges Auf- 
ſehen erregt ein, anläßlich der gegen— 
wärtigen Wahlkampagne in Szene ge— 
ſetzter Wahlſchwindel von rieſigem Um— 
fang, der ſeinen Urſprung im Lager 
der Chriſtlichſozialen hat. 

Die, von dem chriſtlichſozialen Ma— 
giſtrat der Hauptſtadt herausgegebenen 
MWählerliiten find zu Unguniten der üb- 
rigen Parteien in allergröblichiter 
Weije gefälfcht worden. Von der Aus- 
behnung der Falfchungen gibt der Um: 
itand einen Begriff, daß Jisher nicht 
weniger, al 45,000 Reflamationen 
ınhärgig gemacht worden find. 

Eine ganz gewaltige Zahl von Wäh- 
fern anderer Barteien, als der Chrift- 
Iichfozialen, tft überhaupt nicht in die 
Liiten aufgenommen worden. Dagegen 
enthalten die Liften eine Unmenge Na= 
men bon Leuten, die, zum Theil fchon 
jett Jahren, verftorben oder ausgewan= 
dert ſind. 

Die Zahl der Reklamationen beläuft 
ſich auf 12 Prozent der geſammten 
Zahl der Wahlberechtigten Wiens. 

Der Wahlkampf iſt in vollem Gan— 
ge. In der ganzen Monarchie finden 
Tag für Tag zahlreiche Verſammlun— 
gen ſtatt, deren reger Beſuch das un— 
gemein lebhafte Intereſſe der Wähler— 
maſſen bekundet. Je näher der Wahl— 
termin (als welcher der 13. Juni an— 
geſetzt iſt) heunrückt, deſto leiden— 
ſchaftlicher geſtaltet ſich der Feldzug. 
Vielfach ſind Tumulte an der Tages— 
ordnung. 

Beſonders ſtürmiſch geht es gegen— 
wärtig unter den Polen zu. Es haben 
ſchon mehrere blutige Krawalle ſtattge— 
funden, welcher die Polizei nur mit 
Mühe Herr zu werden vermochte. Die 
Erregung unter der polniſchen Bevöl— 
terung iſt derart, daß ſie gar zu Mor— 
den geführt hat. Die Behörden rich— 
ten ſich auf Einſchreiten in größerem 
Umfang ein. 

Der öſterreichiſch-ungariſche Mini— 
ſter des Aeußeren Graf Aehrenthal 
wird am 23. Mai nach Wien zurück— 
kehren und dann die Amtsgeſchäfte 
wieder übernehmen. Der Graf hatte 
ſich zu Anfang März genöthigt geſe— 
hen wegen eines hartnäckigen Ohren— 
leidens einen Krankheitsurlaub an— 
zutreten. 

Dr. Karl Schönherr, der Verfaſſer 
von „Glaube und Heimath'“, beklagt ei— 
nen großen Verluſt. Die, ihm un— 
längſt vom Kaiſer Wilhelm in Kiel ge— 
ſchenkte Plakette, welche den Monarchen 
darſtellt, it aus der Wohnung des 
Dichters geftohlen worden. Der Raifer 
hatte der Aufführung des Dramas in 
Kiel beigemohnt und den PBerfajjer in 
jeder Weile ausgezeichnet. 

Nachdem nunmehr die Todeserflä- 
rung des Erzherzog3 Johann Nepomuf 
Salvator (Johann Orth) in Kraft ge: 
treten ift, hat jebt der Erzherzog: 
Ihronfolger die Gmundener Befigun- 
gen des Verjchollenen angefauft. 

Erzherzog Franz Ferdinand läßt die 
Gebäude und Anlagen, jomweit dies nd- 
thig tft, neu in Stand fegen und will 
die Beiigungen zu feinem jtändigen 
Epmmeraufenthalt machen. 

Budapeft, 16. Mei. € find Ge- 
rüchte im Umlauf, daß der, als ſchwer 
franf nad einem Hofpital gebrachte 
Shriftteller Franz Molnar Gelbit: 
mord begehen mollte, ala er die über: 
große Dofe Veronal einnahm. Gein 
Zuftand wurde für äußerjt gefährlich 
gehalten, — nad den legten Nachrichten 
tft er jedoch außer Gefahr. Er ver= 
fichert, daß er die zu große Dofe des 
Sclafmittel? nur aus Berichen ge-= 
nommen babe. 

Berlin, 16. Mat. Unter dem 
üblichen Zeremoniell ift auf der Wejei- 
iwerft der fleine Kreuzer „Magdeburg“ 
im Beifein non Vertretern der Marine= 
be&örden und einer großen Zahl gela= 
dener Gäjte feierlich vom Stapel ges 
laflen worden. 

Der Oberbürgermeilter Reimarus 
von Magdeburg hielt die Taufrede und 
zerichellte am Bug des Schiffe? die üb- 
liche Flafche deutichen Champagners. 

Der Stapellauf vollzog fich ohne jede 
Störung. 

In einem jehr jchwarzfeherifch ges 
baltenen Artitel über Marokko gelangt 
die halbamtliche „Nordd. Allg.Zeıtung“ 
zu dem Schluß, daß e3 nody geraume 
Zeit dauern fünne, bis dort wieder Ite- 
tige und vertrauenswerthe Zuftände 
platgriffen. 

Das NReichsgericht verhandelte über 
die Berufung im Prozehftiwiledi. Das | 
Ergebnif war, daß der junge Kiwiledi | 
der gräflidhen Tyamilie zugejpro- 
chen wurde, während die höchjie In- 
jtanz die Zäzilie Mayer abwies. Graf 
Zbigniew Kmwiledi hatte gegen das Ur- 
theil des Pojener Oberlandesgerichts, 
das ihn befanntlih zur Herausgabe 
des jetzt 14jährigen Grafen Joſef Kwi— 
lecki an die Stationsaufſeher-Ehefrau 
Zäzilie Mayer in Botewalt, Mähren, 
verurtheilt hatte, Reviſion eingelegt. 
Graf Joſef beſucht jetzt die Obertertia 
des Breslauer Magdalenengymna= 
fiums. Das Pofener Oberlandesge- 
richt Hatte entichieden, daß Joſef nicht 
der Sohn des aräflichen Ehepaares 
Kwiledi, fondern der uneheliche Sohn 
ber Zäzilie Mayer jei. 

Der, mie jüngft gemeldet, vom Amt 
fuspendirte Kriminalflommijfar von 
Iresfom ift nicht identiih mit dem 
oleihnamigen Chef ber Sittenpolizei. 
Erfterer nennt fi Tresfom I., wäh— 
rend Lebterer den Namen Tresform II. 
* führt. Die Maßregelung de Kom- 


ö— t — —— — — — — — — — — — — — — —— — — 


miſſars hängt mit den Ergebniſſen 
der Unterſuchung zuſammen 


— welche 


anläßlich der, 


| 


feinerzeit ermähnten 
Verfolgung des Bantdireftors v. Win- 
terfeld geführt worden mar. 

Das Plenum des Reichdtags ift ge- 
er bon der Berathung ber 

eichöverjicherungsordnung in Un 
fprud) genommen. Die erjte Woche 
bradte die Enticheidung über bie 
Frage der Krantentafjenorganifation, 
melche die heftigften Artgriffe jeitens 
der Sozialdemofraten veranlaßte, aber 
entfprechend den Beihlüffen der Kom= 
milfion erledigt wurde. Die Mehrheit, 
melche auch fämmtliche Gruppen der 
Hortfchrittlihen Volkspartei umfaßt, 
iit entichlofjen, mit der außerordent- 
lich umfangreichen Materie jo jchnell, 
tie irgend möglich, fertig zu merben. 
infolge deffen follen alle mweitjchmeift- 
gen Reden vermieden werden. Dieje 
werben den Gozialdemofraten über- 
lafjen, welche fich die Gelegenheit denn 
auch meidlich zunuge maden und fi 
in heftigen Angriffen auf die Regie- 
rung und Die bürgerlichen Parteien 
ergehen. Nur bei den michtigiten 
Punkten, die eine eingehende Erläute- 
rung erhetichen, wird von der Abma= 
chung der Mehrheitsparteien, längerer 
Ausführungen Jich zu enthalten, Ab- 
jtand genommen. Auf diefe Weife hofft 
man e3 zujtande zu bringen, daß die 
überaus zahlreihen Paragraphen ber 
einichlägigen Vorlage bis Pfingften, 
alfo bis Anfang Juni, unter Dach und 
Fach kommen. 

Erſt wenn die Reichsverſicherungs— 
ordnung verabſchiedet iſt, kann die 
Wittwen- und Waiſenverſorgung in 
Kraft treten. 


Telegtaphiſche Jolizen. 


Anland. 


— 4000 Mann bekämpfen dieWald— 
feuer zwiſchen Ridgeway, Pa. und 
Williamsport. Schon über 10,000 
Acres Forſtland verwüſtet. 

— Alle Zimmerleute in Auburn, N. 
N., Itreifen, ivegen Verweigerung einer 
Lohnerhöhung um 5 Cents pro Stunde 
und eines Suinftaggalbfeiertages. 

— Bei einem Streit im Gefolge 
eines Bafeballjpiels in Nem York mur- 
den die Spieler Michael Giannive und 
Se Need wahrjcheinlich tödtlich ver- 
legt. 

— Weil er ihm die Schuld an jei= 
nem unglüdlichen Cheleben gab, töb- 
tete William Hal jr., zu Carlyle, IU., 
feinen Schwiegervater Mat Barber 
mit einer Xrt. 

— infolge eines Zantz ſchoß John 
Robinfon zu Uniontormn, Pa., George 
Zeberrn durch die Weiche und wurde 
bon ihm duch die Brujt gefchojfen. 
Beide tödtlich verwundet. 

— Kampf zmwijchen etwa 2000 ftrei- 
fenden Möbelarbeitern in Grand 
Rapids, Mih., und Gtreifbrechern 
und Polizei von der Fabrik der 
„Widdicomb Furnitare Co.“ Biele 
Streifer und mindeftens ein Dutend 
Poliziften mehr oder minder jeher 
verlegt. Die Feuerwehr brachte end- 
ih die Kramalle mit Wafferftrahlen 
zum Weichen. 

— iin einem heißen Bade ertranf 
Ihomas H. Harrijfon zu Reno, Nen., 
nahdem er ohnmächtig geworden war; 
unmittelbar zuvor hatte er eine ftarfe 
Mahlzeit genofjen. Er hinterläßt eine 
yamilie in England. 

— Der Verband der Methodiften- 
geiftlicher von Harrisburg, Pa., leiftete 
ih einem Beichluß, welcher Bedauern 
darüber ausfprit, daß Präf. Tafi 
am Sonntag eine Rede hielt, und daß 
aud der Staatögouverneur und andere 
Beamte, ja fogar Geiftlichen in der be- 
treffenden Berfammlung waren! 

— Wie aus St. Louis gemeldet, 
wird die „Bud Stove & Range Co.“ 
jedenfall® feine Zipilflage gegen Sa- 
muel Gomper3 und Genofjen anitren= 
gen. Gie fteht vielmehr aegenmärtig 
vielmehr auf freundjchaftlichem Fuß 
zu der Umer. Arbeitsföderation und 
ift aus der „American Anti-Bogcott 
Affociation” ausgetreten, die den Pro- 
zeh vor dem QBundesobergericht be= 
trieben hatte. 


— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago 
6, Philadelphia 2; St. Louiß 8, 
Waſhington O; Detroit 5, Boſton 4 
(in 10 Gängen); Cleveland 3, New 
York 6. „National League“ — 
Brooklyn 2, Chicago 6; Bolton 
ı 10, Pittsburg 12; Nem Hort 10, &t. 
Louis6; Philadephia 21, Si. Xoui3 


Ausland. 

— Lukianow hat als Generalpro- 
kurator der ruſſiſchen Hl. Synode ab— 
gedankt. Zu ſeinem Nachfolger wurde 
V. C. Sabler ernannt. 

— Unter ſtürmiſchem Beifall wurde 
im britiſchen Unterhauſe die Lords— 
vetobill in dritter Leſung mit 362 ge= 
gen 241 Stimmen gutgeheißen. 

— Die mexikaniſche Regierung hat 
anſcheinend die Abſicht aufgegeben, 
Juarez wieder zu erobern. General 
Rabago wurde „rückwärts“ beordert. 

— 40,000 Arbeiter wurden heute 
in Kopenhagen, Dänemark, ausge— 
ſperrt. Alle Verſuche, die vorherge— 
gangenen Streiks zu ſchlichten, blieben 
vergeblich. 

— Vierzig der Theilnehmer eines 
Gottesdienſtes in einer jüdiſchen Syna— 
goge zu Witebsk, Rußland, wurden 
von Gendarmerie verhaftet, weil dieſe 
den Gottesdienſt für eine verbotene 
Verſammlung hielt. 

— Mie erwartet, ift der tür.ifche 
Gouverneur von erufalem jet : bge- 
legt worden, wegen der Wirren in Ver- 
bindung mit den Ausgrabungen eng= 
Iifcher und amerifanifcher „Forfcher“ 
unter der Dmarmojchee. 

Zu Ehren von 600 amerifani- 
fchen Seefoldaten, welche in Jokohama, 
Japan, Gäſte des Bürgermeifters 
Arafama find, ift die Stadt reich mit 
Flaggen beider Länder geihmüdt. 
Gartenpartie und andere Unterhal- 


— 
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abſchließen. 


Staaten verdrängt. 


verdienen, 


hend zugehen lajlen. 


Verien zu verdienen. 


arbeiten, \ 
phon - Dienjt zu verhelfen. 


— Leiter des neuen Aufitandes in 
der Gegend von Kanton follen hohe 
hinefifche Beamte fein, die in Japan 
ausgebildet wurden. E3 follen ihnen 
über $1,000,000 zur Berfügung fte- 
ben. In Kanton felbft werden täg- 
lich Rebellen und Verdächtige geföpft, 
und ihre Anvermandten magen e3 
nicht, die Leichen von den Straßen 
megzunehmen. — Die Rebellen in 
Unnam und Formofa jagen, fie hät- 
ten genug Dynamit, um Kanton in 
die Luft zu fprengen. 
Dampternadrichten. 


Angelommen: 


Couthampton: New York don New Port. 
Ziberpool: GCaronia und Paltic don Nemwdort. 
Fiihauard: Lufitania bon Ntem York nad Lis 
berpool. 

London: Minnewadla bon New Porf. 
Glasgow: Jonian dor Montreal. 

Abgegangen: 

Montreal: Lake — En Canada nad 
Liverpool; Montfort nad L 


x BEN Pannonia, von Veit nad New 
u 


werpen nad New Vorl; '90 Saboie, von Sabre 
nad Nem Vort. 

Am Gibraltar vorbei: PBannonia, von Trieit 
nah New 


ort. 
Libau: Aurff nad Nem Norf. 


2ofalberidht. 


Berbündete Bereine, 


Morgen Abend 8 U Uhr findet in der 
Südfeite Turnhalle, 31. und State 
Str., die regelmäßige Verfammlung 
der Delegaten der deutfchen Vereine der 
Südfeite, die zum Verbande „Verbün- 
bete Vereine für örtliche Selbftregie- 
rung“ gehören, ftatt. Neber Delegat 
ift dringend erfucht, fie zu bejuchen. 
Die Verfammlung der Vereine der 
Nordmeitjeite fällt wegen der am näd)- 
ften Sonntag ftattfindenden Konpen- 
tion aus. 


— Bei Gelegenheit. — Zimmerberr: 
„Alle Wetter, da habe ich ja vergefien, 
den Regulator aufzuziehen!"— Haus» 
wirthin (beſcheiden) * haben auch 


vergefjen, in diefem M the zu 
bezahlen, Herr ( 


2 


Verlangen Sie umgehend alle Einzelheiten. 


Der Eonteit jchließt beitimmt am 1. 
ger als zwei Monaten giebt 
Seder Tag bedeutet mehr Geld für 
um einen der großen Preije zu erlangen. 

Segen Sie Ihren Namen und Mdrejfe auf den Coupon und jenden 
heute per PRoft ab. Oder noch beifer, Iprehen Sie noch heute in der Haupt - Conteit » Dffice, 
oder irgend einer der unten angegebenen Zweig-Offices vor und fangen Sie jofort an zu I; 
eriten® um Geld zu verdienen und dann, um Chicago zu einem perfeften Tele- 


Automatic Telephone 52-131 


Sult. 


Subway TelephoneConstructionCo. 


MAIN CONTEST OFFICES: 


Gelinde Strafe. 


Gerechtigkeit zuweilen in zweierlei Maß 
verzapft. 

Frau Gertrude Rofenjtein aus St. 
Louis, Mo., die am 27. April mit dem 
Berfäufer George. Ham aus Kanjas 
Eity unter der auf Ehebrucdh lautenden 
Anklage verhaftet wurde, betheuerte, 
al3 fie am näcdhjlten Tage dem Stadt: 
richter Heap vorgeführt murde, daß fie 
unverheirathet und in ihrer Unerfah- 
renheit ein Opfer der Verführungs- 
funjt des Mitangeflagten gemorden 
fei. Der Richter Hatte Mitleid mit ihr 
und entließ fie ftraffrei, Ham aber, der 
fi jchuldig befannte, wurde zu drei 
Monaten Urbeitshaug verurtheilt. 
Snzwifchen hat die Polizei in Erfah- 
rung gebracht, daß die angeblich be= 
thörte Unfchuld vom Lande verheira- 
thet, Mutter eines Kindes und ihrem 
in ©t. Louis mohnhaften Gatten 
durchgebrannt iſt. ALS der Richter das 
erfuhr, ordnete er die Verhaftung des 
abgefeimten Weibes an. Die ritterli- 
hen Häfcher begnügten fich damit, der 
Sünderin die Gerihtsporladung zuzu— 
ftellen. Die Verhandlung mar auf 
heute anberaumt worden. Die Ange- 
flagte glänzte durch Abweſenheit. Sie 
hatte aber eine Vertreterin gefandt, die 
angab, dat Frau Rofenftein Arbeit 
gefunden habe und daher nicht felbft 
fommen könne. Gie habe aber fie er- 
mädhtigt, zu erflären, daß fie ich 
Ihuldig befenne. Das genügte dem 
nahfichtigen Richter. Er ftrafte Frau 
Rofenftein um ganze $10 und die Ko- 
ften, und die Bevollmächtigte bezahlte 
die Strafe. 


=— 20°  ——__ 
©nrspäifdyer Geldfurs. 


Zaut Bericht der Merchants Loan 
& Truft Co. ftellten fi heute bie 
europäifhen Wechfelraten mie e folgt: 

Deutihland: 100 Mark.. 

Sefterreid: 100 Kronen.. 

Shmweiz: 100 F 


Dänemart: ı 
‚Rußland: 100 % 


. Eine geringe Anjtrengung während mweni- 
Shnen Gelegenheit, jich genügend Gelder für die Kojten der 
Sie und eine bejjere Gelegenheit, 


BRANCH CONTEST OFFICES: 

8. W. Cor. Van Buren & Market Sts. 105 S. Fifth Avenue, Near Monroe Street 
Maple St. and La Salle Ave, North Side 
446 E.47thSt.„NearGrandBivd., South Side 


die jemals zu verzeichnen war! 


Der liberalite, interefjantejte und padendjte Preis-Conteft, 
der je in Chicago geführt worden, ijt jest für das Automatische 


Telephon im Gange. 


Die treffende Abficht, die Einführung die- 


jes vorzüglichen Telephon-Dienjtes in Chicago durd eine Breis- 
Ausihreibung zu bewerkjtelligen, wodurd einer jeden Perfon in 
Chicago Gelegenheit geboten wird, ji) daran nugbringend zu 
betheiligen, hat allgemeinen Anklang in der Stadt gefunden. 


Kein Nidel oder Slug ijt nothwendig. 


jenden Sie uns 


Sie letzteren noch 


Deutſches Alten heim. 


Morgen Nachmittag hält derFrauen⸗ 
verein des Deutſchen Altenheims im 
Hotel Bismarck ſeine vierteljährliche 
Generalverſammlung mit Vorſtands— 
ſitzung ab. Im Anſchluß daran wird 
Frau Jacques Holinger einige Lieder 
mit Klavierbegleitung von Frau Abele 
vortragen. 

— 


Börf en ottTungen. 


Nachftehend die Heutigen Preid» 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß» 
preife von geftern für Getreide und 
Wrobifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Ho Niedrig 12 Uhr 15. Mai. 
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Juli 15.05 15.074 
Set 14.59 14. u 

Schmalz 
Mai —— 
8 8-17 8.20 
Sept 82 767) 8.27 

Kippchen 
Mai 


—— — 9 
Eept 7:.97-8.0 7.97-8.00 7 I Ye 7.97% 
Die geftrige Anfuhr von ei isen für den hiejigen 
Markt ftellte fi auf 126,090, vo n Mais 3 auf 236,250, 
von Hafer auf 282, ‚600 Lurihels. Berihidt von bier 
wurden 18,500 Quihels Weizen, 365,950 Buſhels 
Mais and 391,800 Qufhels Hafer. 
An der vergangenen Wode betrug Die zute 
ven Weizen aus den Per. Staaten 3,323, 
ibels, von Mais 764,000 Buihels. für = Fre 
made ftellte fih Die es wie folgt: Weizen 
2,112,000 Quihels, Mais 504,000 Auibels, und für 
Eilefe Woche des Borkabrit: Weizen 3,808,000 
Buſhels und Mais 140,000 Buihels. 


15.07%% 
14.50 


15.05 
14.50 


8.171% 8.20 
14 8.25 8.2.19 


1.9714 


— Zu dumm. — Frau: „Sind Sie 
f&hon lange ftumm, armer Mann ?’— 
Bettler: „Dumme Frage, Sie — 


a een 


| Name 


L 


Männer, — Knaben und Mädchen, einer jeden Lebensſtufe und jeder Geſchäfts-Branche angehörend, 
baben ſich dieſem Conteſt bereits angeſchloſſen, und Dutzende melden ſich ſtündlich. 


Der Sachverhalt iſt folgender: Die Subway Telephone Conſtruction Company offerirt 168 Preiſe in 


Höhe von 81000 bis 810 abwärts in Gold für die erſten 168 Männer, Frauen, Knaben oder Mädchen, 
welche die größte Anzahl von Contrakten für den Automatiſchen Telephon-Dienſt bis zum J. Juli 1911 
Außerdem zahlt die Geſellſchaft Ihnen noch 50 Cents für jeden abgeſchloſſenen Contrakt, ob 
Sie ein Preis-Gewinner ſind oder nicht. 


Jeder Mann, Frau, Knabe oder Mädchen in Chicago hat 
die Gelegenheit, einen Theil di der : $25,00 525,000 ; zu gewinnen. 


———nerfahrene Leute— Leute, die ähnliche Arbeit nie v Arbeit nie verrichtet haben— haben finden e8 be es bemerfenswerth leicht, da leicht, 
lephon zu interejjiren. Sie brauchen nur die Bortheile diejes Telephonz zu erklären, wie e3 augenbliclich verbindet, wie es feine faljchen Verbindungen 
madhi und wie zahlloje andere Unbequemlichleiten in Wegfall fommen. ET ee a Payne 

Außerdem it Automatischer Dienit billiger. 
oder Hundert Mal am Tage für denjelben ‘Preis benugen, 


Das Automatiihe Telcephon hat das mit Der Hand zu verbindende Telephon bereits in mehr als 125 Städten der Bereinigten 
E83 ift allgemein in beinahe allen fremden Ländern angenommen. 
lephone benuten — und wir werden es dahin bringen. 
fein. Barum joll Chicago niht Durhweg Automatijidhe Telephons benutzen? 
Ueberzeugen Sie ſich, wie leicht es iſt, in dem 
Auf Verlangen vollſtändige Auskünfte, beſchreibende Circulare, uſw., unentgeltlich. 


a 
das Publikum für das Automatiſche Te— 


Haben Sie ein Automatiſches Telephon im Hauſe oder in ihrem Geſchäft, ſo können Sie es ein— 


Chieago ſollte 300,000 Automatiſche Te— 
Ein Automatiſches Telephon ſollte in einem jeden Hauſe, in jeder 


Office 


gropen Contejt während Ihrer freien Zeit Geld zu 


Wenn Sie heute nicht vorfprechen können, jenden Sie e dieſen Coupon ein 


Sollte es Ihnen unmöglich ſein, in der Conteſt Office vorzuſprechen, 
dieſen Coupon durch die Poſt und wir werden Ihnen die nöthigen Anweiſungen umge— 


Eintritts-Formular 825,000 ———— 2 


Subway Telephone Conſtruction Co., 


S.B.-Ede Marfet und Ran Buren Straße, 
Chicago, U. 


teine Herren: Bitte meinen Namen auf die 
in dem Preis 3-Contejt für den Automatijchen Zelephon - Dienjt, welder 
zur Zeit im Gange tjt, zu jegen und mir Literatur, 
Crelärungen, nothivendige Contraft-zormulare u. ij. 
jodaß ich jofort mit der Arbeit beginnen fann, um meinen Antdeil an 
den Breijen zu verdienen. 


Adreſſe 


EEE ee Goldfhäbe des Sees von 
Guatavita. 

Seit mehreren Monaten, ſo wird be— 
richtet, iſt eine engliſche Gefellſchaft da⸗ 
mit beſchäftigt, den See von Guata— 
vita in der Cordillere von Bogotä ab— 
zulaſſen, um nach den Gold- und 
Edelſteinſchäßzen zu ſuchen, die dort 
die Inka verſenkt haben ſollen, damit 
ſie den Spaniern nicht in die Hände 
fielen. Der See ſei auch ſchon bis auf 
den moraſtigen Grund trocken gelegt 
worden, und man habe bereits koſtbare 
und intereffante Funde an goldenen | 
Geräthen und MWeihegaben und an 
Smaragden gemadt. Hierzu mird 
gefchrieben: Die Anka haben mit dem 
See von Guatapita nicht3 zu thun, ihr | 
Reich dehnte fich nicht jo meit nord= 
märt3 aus, fondern reichte nur bis zur 
Nordgrenze des heutigen Ecuador, und 
der Ort der von ihnen angeblich ver— 
ſenkten Schätze iſt bei Quito, in den 
Gebirgen von Llanganati gefucht wor⸗ 
den, übrigens ohne Erfolg. Dagegen 
mar ber See von Guatapita eine Kult- 
und Opferftätte der Tfchibtfcha, des im 
heutigen Colombia, auf den Hochebenen 
dftlih von Rio Magdalena anfäffig 
gemefenen Kulturvolfes. Cr liegt bei 
der gleichnamigen Stadt, etwa 50 
Kilometer norböftlic von Bogotä, in 
faft 3000 Meter Meereshöhe, ift nur 
menige Hektar groß und vielleicht 40 
Meter tief. Nach Spanischen Berichten 


berrfchte der Brauch, daß der Häupt- | 


ling der Tſchibtſcha von Guatavita 


in ſeiner Eigenſchaft als Oberprieſter 


zu gewiſſen Zeiten im Jahre, mitGold— 
ſtaub überzogen, auf einem mit golde— 
nen Votivgaben und Edelſteinen bela⸗ 
denen Boot oder Floß in den See hin- 


Liſte der Conteſtanten 


ſowie vollſtändige 
w. zu überſenden, 


— —— — — — 


a und diefe Gaben hier ben 
Göttern mweihte, d. h. ins Waffer warf, 
worauf er ji) darin den Goldftaub 
bom Körper abipülte. Diefer Häupt- 
ling erhielt in den Berichten den Zus 
| namen „EI Dorado“, der Vergolbete, 
| und das gab Beranlafjung, von einem 
Lande „Eldorado“ zu fprecdhen, Das 
irgendwo in den jüdamerifanifcher 
Anden oder ditlich von ihnen gelegen 
| hätte und mo fozufagen alles non Gold 
gemefen fei. Mit Eifer haben zahl» 
lofe Erpeditionen dann danad) — ver— 
gebens — aelucht, und es bejteht über, 
die Eldoradofrage eine umfangreiche 
Literatur. Die Amerikaniftit aber: 
kam aus den ſchon ſtizzirten Erwä⸗ 
gungen zu der Annahme, daß der Sage 
wohl die am See von Guatavita ge— 
übte Tſchibtſchaſitte zugrunde läge, 
und die bisherigen Ergebniſſe der 
Engländer ſcheinen ja deren Richtig— 
keit vollauf zu beſtätigen: Das „Eldo— 
rado“ iſt entdeckt! Sie hoffen, daß der 
Schlamm des Seebodens den Haupt—⸗ 
theil der Schätze bergen werde, und ſie 
werden ihn eingehend unterſuchen. Die 
Frage liegt nahe, was wohl aus den 
Goldfunden, die ja nicht nur ihren 
Metallwerth, ſondern auch einen hohen 
Kunſt- und ethnologiſchen Werth ha—⸗ 
ben, werden wird. Aus wiſſenſchaft⸗ 
lichen Gründen hat die Gefellfchaft. 
ein fo ſchwieriges und koſtſpieliges 
Unternehmen, wie es die Trockenlegung 
des Sees iſt, natürlich nicht ins Werk 
geſetzt; ſie will daran verdienen. Vor⸗ 
ausſichtlich werden die großen ameri⸗ 
kaniſchen und europäiſchen Muſeen eine 
Anzahl der Stücke zu erwerben ſuchen, 
aber zum Ankauf aller werden ihnen 
die Mittel fehlen, ſo daß man mit dem 
Einſchmelzen der meiſten Goldgegen⸗ 
ſtände und der Verarbeitung der Ebel- 
fteine zu rechnen ‚haben wird. Unter ° 
diefen Umftänden wird man zufeebe 4 
fein müffen, wenn e3 gelingt, menig«:  ° 
ſtens alle für * alte * tolun 
chen € 





Abendpoſt. 


 Gefheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
E Emmen: THE ABENDPOST C.MP «NY. 


. eflbendpofr-Behäude, 101-103 S. Filth Ave. 
Gde Monroe Straße. 
 OHIcAsOo J — ILLINOIS. 
— Zeephone: Private Exchauge 1408 Main. 


jeder Nummer, frei ind Haus geliefert, & Gent 
der Gonntagpaft 2 Gents 
fc, im Voraus bezapit, in den Ber. 
Gtasten, portoftei......... ass 
Mit Eountagpoft......... Sienöheneue there ‚34.00 


Entered as Second-Class Matter September 9ıh, 
1889, at the Post Ofice at Chicago, Illinois, undez 
Act of March 8d, 1879. 


Ein zahnloſes Geſetz. 


Nach allen Truſtvertilgungsgeſetzen, 
die ſeit 30 Jahren über die Ver. 
Staaten ergangen ſind, hat das Bun— 
desobergericht jetzt thatſächlich erklärt, 
daß fie ohne jede beſondere Antimono⸗ 
polgeſetzgebung mit dem gemeinen 
Rechte hätten austommen fünnen. Des 
ift der Kern der 20,000 Worte langen 
Entjcheidung, die jveben gegen bie 
Standard Dil Company gefällt wor— 
den it. Nur der Oberrichter Harları 
bleibt dabei, dat das fogenannte Sher- 
mangeje wortwörtlich aufzufaffen ift 
und folglich jediwede „Beichräntung“ 
bes zmwijchenjtaatlihen Handel ver= 
Bietet, gleichviel ob fie vernünftig, billig 
und angemefjen ift, oder das Gegen 
theil. Alle anderen Witgliever des 
böchiten Gerichtshofes legen das Gefet 
fo aus, tie nad) ihrer Anfiht jeine Ur- 
beber e3 veritanden haben. 


Als e3 erlajjen wurde, jagen fie, 
hatten die Ausdrüde „VBerjuche zur Be 
ſchränkung des Handels“ und „Ber= 
fuche zur Herbeiführung eineg Mono- 
pol3“ einen gemijjermahen herfümm- 
fihen Sinn. Ale Rechtsgelehrten 
wenigſtens wußten genau, was ſie ſich 
zu denken hatten, wenn ſie dieſe Aus— 
drücke hörten oder —* Folglich muß 
angenommen werden, daß ſie auch von 
den Verfaſſern des Shermangeſetzes 
in dieſem Sinne gebraucht wurden. 
Wenn alſo auch die Geſetzgeber jegliche 
Unterdrückung des freien Wettbewerbes 
verboten haben, ſo haben ſie in Wahr— 
beit nur die widerrechtlichen Machen— 
Tchaften in Acht und Bann gethan, mit- 
tel3 deren ein unbequemer Gelchäft3- 
nebenbubler an die Wand gedrüdt, und 
ein ganzer Gejchäftsziweig monopolifirt 
wird. Solder Machenfhaften hat die 
Standard Dil Eo. fich bedient, um den 
weitaus arößten Theil der Rohöl- |o- 
mohl wie der Reinigungsindultrie und 
bes Berichleiges aller Erdöl-Produfte 
und -Nebenprodufte an fich zu reißen. 
hr Einwand, da fie lediglich i 
Folge ihrer befjeren Methoden über 
alle Mettbemerber gefiegt habe, fann 
nicht als ftihhaltig angejehen werden. 
Vielmehr hat fie ftet3 ſich unerlaubte 
Bortheile zu verichaffen aemwuht und 
ihre nach und nach riejenhaft angewad)- 
fene Kapitalmadt unbilligen 
Schädigung ihrer Konkurrenten ge= 
mißbraudbt. Alle ihre Geichäftzaebah- 
tungen lajjen das bemuhte Streben 
erfennen, jich die Alfeinherrichaft über 
das Erdölaeihäft in allen feinen Ziwei- 
gen anzueignen. Deshald wird ver 
fügt, daß fie und ihre neunzehn Zmweig- 
gejellichaften fich binnen fehs Monaten 
aufzulöfen haben. E3 fol jedoch der 
Standard nicht vermehrt jein, in Zus 
Zunft neue „Kontrakte“ abzuſchließen, 
fofern diefe nicht wiederum gegen da3 
Gefeb veritogen. In melcher Form 
das gejchehen fünnte, jagt der Gerichts- 
Hof nicht. Vielmehr will er „von Fall 
zu Fall“ entjcheiden, ob ein Vertrag, 
der den freien Wettbewerb unterbindet, 
recht und bilfia, oder unlauter und 
* widerrechtlich ift. 

Zu diefer Auffaffung des Sherman- 
gejebes hat fich befanntlich jchon Prä- 
fident Taft in feinen Botfchaften be- 
Iannt. Auch er hat behauptet, daß 
nicht jede Abmachung jtrafbar ift, die 
auf eine Beichränfung de3 zmijchen- 
ftaatlichen Handel? hinauslaufen mag. 
E&3 müfle eine jträfliche Abficht vor- 
liegen, was die deutſchen Rechtsgelehr— 
ten „dolus“ nennen. Wenn mehrere 
Geſchäftsleute nur übereinkommen, ſich 

gegenſeitig nicht den Hals abzuſchnei— 
* ſo iſt das kein Verbrechen, auch 
' wenn durch die Ubmachung der „freie“ 
Mettbewerb unter ihnen aufgehoben 
‚wird. Verfuchen fie aber auch, jeden 
neuentftehenden Wettbewerb durch un- 
Iautere Mittel zu unterdrücken, bei— 
Tpielamweife indem fie ihre Maaren 
zeitweilig unter dem Herftellungspreife 
verlaufen oder alle vorhandenen Läden 
bormweg miethen, dann verfündigen fie 
fi gegen den Geift des Sherman- 
gefeßed und fünnen zur Rechenfchaft 
gezogen merden. 

€3 mag zugeftanden werden, daß 
bas Bundesobergericht feine allgemein 
gutreffende Definition der Beariffe 
„Hanbelabefehränfung“ und „Mono: 
polifirung” geben konnte, wenn e3 nicht 
auch die unfchuldiafte Ahmachung zimt- 
fchen mehreren Gemwerbe- und Handel: 
treibenden als unftatthaft bezeichnen 
wollte. Sndeffen find durch diefe Ent=- 
Theidung dem Shermangefet fozufagen 
die Zähne ausgebrochen worden. 3 

verbietet jett nichts mehr, mas nicht 
aud) da3 gemeine Recht von jeher ver- 
boten het. Ferner wird jeder Bürger, 
ber fi durch eine Beichränfung bes 
zwiſchenſtaatlichen Handels geſchädigt 
fühlt, erſt in einem langwierigen Pro— 
zeßverfahren durch alle Inſtanzen hin— 
durch nachweiſen müſſen, daß die be— 
treffende Beſchränkung eine unbillige 
und unſtatthafte iſt. Bis ihm das ge⸗ 
lingt, mag er verdorben und geſtorben 
ſein. Das Shermangeſetz wird alſo 
. bie „mwirthichaftliche Entwidelung” 
er mwenig aufhalten, wie jebes an- 

Inbeffen mürbe das Uebel wahr- 
— ſchon durch die Abſchaffung 
Geſetze gehoben werden, die den 
-  Binen auf Boden des Anberen begün- 
£ ga m den Schubzöllen wür⸗ 
.  benmeun ee 


zur 


Hochbahn⸗Verſchmelzung. 


Während es im Allgemeinen im 
öffentlichen Intereſſe geboten ſcheint, 
große geſchäftliche Kombinationen oder 
Verbindungen von Korporationen auf⸗ 
zulöſen und dafür zu ſorgen, daß an 
die Stelle des Geſammtbetriebs wieder 
der Einzelbetrieb tritt, muß in be— 


ſonderen Fällen die Kombinanon wün⸗ 


ſchenswerth ja nothwendig erſcheinen, 
weil nur durch einheitlichen Betrieb das 
mögliche Beſte erreicht werden mag. 
So kommt es, daß wir heute der Ent— 
ſcheidung des Bundesobergerichts, die 
die Auflöſung des Standard Oel— 
Truſts anordnet, unſeren Beifall zollen, 
während wir zugleich mit Freuden ver⸗ 
nehmen, daß die neuerlichen VBerhand- 
lungen in New York behufs LVereini- 
gung der bier Chicagoer Hochbahn⸗ 
geſellſchaften zu einer großen Korpo— 
ration erfolgreich waren und auch be— 
reits eine Grundlage gefunden iſt, auf 
der die Vereinigung der zwei großen 
Flachbahngeſellſchaften zu einer Ge— 
ſellſchaft und dann die Verſchmelzung 
dieſer mit der Hochbahn-Korporation 
zu einer einzigen, das ganze ſtädtiſche 
Bahnweſen umfaſſenden großen Ver— 


kehrskorporation erfolgen kann und 


ſoll. 

Heute freuen wir uns dieſer 
Meldung und hoffen wir, daß das Ge— 
rücht ſich diesmal bewahrheiten werde. 
Es gab eine Zeit, und ſie liegt noch gar 
nicht ſo weit zurück, wo „wir“ eine 


ſolche Meldung mit gerade „entgegen- 


geſetzten“ Gefühlen aufgenommen hät— 
ten. Noch vor dreißig Jahren oder ſo 
galt es als wünſchenswerth, ja im 
öffentlichen Intereſſe nothwendig, auch 
im ſtädtiſchen Verkehrsweſen den Wett⸗ 
bewerb aufrecht zu erhalten, und da— 
mals wurde jeder Konſolidirungs— 
verſuch, beſonders jeder Verſuch einer 
Straßenbahngeſellſchaft, eine mit ihrer 
Linie parallel laufende Straßenbahn 
unter ihre Kontrolle zu bringen, auf's 
Heftigſte bekämpft. Das Wort vom 
Segen des Wettbewerbs iſt immer noch 
genau ſo wahr, wie je, aber wir haben 
ſeither mancherlei gelernt: im All— 
gemeinen, daß es auch hier nicht gut 
angeht oder immer rathſam iſt, Alles 
über einen Kamm ſcheeren zu wollen, 
und im Beſonderen, daß im ſtädtiſchen 
Straßenbahnweſen immer nur ein 
recht bedingter Wettbewerb herrſchen 
— und daß die Dank ſolchem etwa 
möglichen Vortheile mehr als auf— 
gehoben werden mögen und werden 
durch die Nachtheile, die vom getrenn— 
ten Betrieb unzertrennlich ſind. Wir 
haben aus der Erfahrung gelernt, daß 
wir viel bequemeren und billigeren 
Verkehr bekommen können, wo eine 
Straßenbahngeſellſchaft ein Deren 
Stadtgebiet allein beherrfcht, al3 mo 
mehrere fich in da3 Gebiet theilen, und 
mir find jebt zu der Anficht gelangt, 
daß nicht nur die Vereinigung aller 
Ylahbahnen zu einem einzigen großen 
Spitem, jondern auch der Anfchluß 
aller Hohbahnen an dieſes Syſtem 
wünſchenswerth iſt und die zu ſchaffen— 
den Untergrundbahnen diefem Syitem 
angeſchoſſen und eingefügt werden 
müſſen, ſoll das möglichſt Beſte erreicht 
werden —— Denn nur wenn alle 
Flach-, Hoch- und Untergrundbahnen, 
bezw. alle ſtädtiſchen Bahnmöglichtei- 
ten in einer Hand liegen, wird e3 mög- 
lich fein, die praftifchiten und den Be- 
dürfniffen des Verkehr? am beiten 
entiprechenden Linien, Verbindungen 
und Einrichtungen zu jchaffen. Nur 
unter dem einheitlichen, das möglichft 
beite Gejammtergebniß anjtrebenden 
Betrieb eines umfaffenden Stadtbahn= 
items, werden wir neben ausreichen= 
dem bequemen Lofalverfehr, einen 
einigermaßen befriedigenden Schnell- 
berfehr befommen fünnen. Die Flach⸗, 

Hoch⸗ und Untergrundbahnen müſſen 
zuſammenarbeiten, ſozuſagen, ſich ge⸗ 
genſeitig unterſtützen und ergänzen, 
und das wird nur möglich werden, 
wenn völlige Intereffengleichhei 
herrſcht, alle möglichen Intereſſenge— 
genſätze vermindern werden. 

Die Vereinigung aller Hochbahnge- 
jellichaften zu einer Korporation wur: 
de jchon feit mehreren Jahren ge- 
münjcht und geplant. E3 hätte viel- 
jeiht nicht jo lange zu dauern brau-= 
chen, bi3 man einen Weg fand, aber 
eine Kleinigfeit ijt folche Werfchmel- 
zung gewiß nicht. E3 kommen dabei 
jehr große Iutereflen in’3 Spiel. Die 
vier Hochbahngefelfchaften ‚haben zu⸗ 
ſammen 177 Bahn-Meilen im Betrieb 
und befördern täglich rund 500,000 
Paſſagiere, ihre Aktien- und Bonds— 
ausgaben erreichen zuſammen den 
Nennwerth von 8160,000,000. Sie 
ſind aber ſehr verſchiedenen Marktwer— 
thes, je nach der Rentabilität der Bah— 
nen, bezw. des Verhältniſſes über Ka— 
pitaliſtrung und Betriebsunkoſten zu 
ihren Einnahmen und eben dieſe Ver— 
ſchiedenheit der Marktwerthe war die 
größte Schwierigkeit, die bei der Ver— 
ſchmelzung zu überwinden war, oder 
iſt. Der größere Plan, nach der Zu— 
ſammenſchließung der Hochbahn-Ge— 
ſellſchaften zu einer Geſellſchaft dieſe 
mit den zwei Flachbahn-Geſellſchaften 
zu verbinden, betrifft weitere aus— 
ſtehende Aktien und Bonds zum Nenn— 
merthe von insgefammt $132,244,115 
(Chicago Railmays Eo. $70,244,115; 
Chicago City & Conſ. Railways 
862,000,000), und würde, wenn er— 
folgreich, der allgemeinen Chicagoer 
Verkehrsgeſellſchaft ein ſtädtiſches 
Bahnnetz von insgeſammt 1075 Meilen 
unterſtellen, auf dem zur Zeit rund 
6000 Paſſagierwagen im Betrieb ſind 
und durchſchnittlich täglich 2,736,662 
Perſonen befördern. Es wird eine 
Rieſengeſellſchaft ſein, die einen Rie— 
ſenverkehr zu vermitteln hat. Und ſie 
wird ein Monopol haben. Der Wettbe- 
werb wird völlig ausgeſchaltet ſein. 

Aber ſeine Stelle wird die öffentliche 
Kontrolle einnehmen, und die wird ſich 
hoffentlich ihrer Aufgabe gewachſen zei⸗ 
gen. Ihre erſte Probe wird ſie ſchon 
während der Konſolidirungen ſelbſt zu 
beſtehen haben. Weitere Kapitalsver⸗ 
wäſſerungen ſollten bei den bevorſtehen⸗ 

Verſẽ nicht 


ſchiedenen Geſellſchaften iſt ſchon mehr 
als groß genug und Waſſer iſt auch 
ſchon genug d'rin. — — — 


Keine Märtyrer. 


Als Märtyrer ihrer Ueberzeugung 
ins Gefängniß zu wandern, bleibt dem 
Präſidenten des Amerikaniſchen Arbei—⸗ 
terbundes und ſeinen zwei Mitange— 
klagten erſpart. Laut der geſtrigen 
Entſcheidung des Bundesobergerichtes 
hatte der Richter Wright ſich geirrt, 
hatte ſeine Befugniſſe überſchritten, als 
er die Herren Gompers, Mitchell und 
Morriſon auf Grund ihres Verhaltens 
in dem bekannten Bucks-Boytottfalle 
wegen Mißachtung des Gerichtes zu 
Gefängniß verurtheilte (Gompers zu 
einjähriger, Mitchell zu neunmonatiger 
und Morriſon zu ſechsmonatiger Haft, 
weil ſie dem gegen den Boykottbetrieb 
erlaſſenen Einhaltsbefehle offen Hohn 
geſprochen hatten). Desgleichen hatte 
der Appellhof ſich geirrt in Beſtätigung 
der Verurtheilung. 

Trotzdem jedoch das obergerichtliche 
Erkenntniß die drei Arbeiterführer der 
ihnen angedrohten Strafe entzieht und 
inſoweit natürlich ihres ungetheilten 
Beifalles ſich erfreut, finden ſie im 
Uebrigen ſehr viel auszuſetzen daran. 
Es iſt nicht die Rechtfertigung ihres 
Verhaltens, auf die ſie gerechnet hatten, 
ſondern iſt eine thatſächlich uneinge— 
ſchränkte Verurtheilung dieſes Verhal— 
tens. Ihre Behauptung ging dahin, 
daß erſtens der Richter im urſprüng— 
lichen Verfahren kein Recht gehabt 
hatte, den von der „American Fe— 
deration of Labor“ gegen die Buck'ſche 
Ofenfabrik geführten Boykott zu ver— 
bieten; oder doch auf alle Fälle kein 
Recht hatte, ihnen (den Führern der 
„Federation“) die Rede- und Preßfrei— 
heit zu beſchränken, wie er dies gethan 
habe durch das Verbot, im Amtsblatte 
der „Federation“ zum Boykott aufzu— 
fordern oder fonjtige darauf bezügliche 
Veröffentlichungen zu machen. „Folg: 
lich” fei der Einhaltsbefehl widerrecht- 
lich gemefen, „folglich“ fei eg ihr Recht 
gemwejen, den Befehl zu übertreten, und 
„tolglih“ dürften fie megen jolcher 
Uebertretung nıcht in Strafe genom= 
men werden. 

Der Höchjte Gerichtshof Hat bon 
allen diefen Behauptungen, ſoweit aus 
den borliegenden Mittheilungen er: 
fihtlich, nicht eine zugeftanden. Richt 
im Ginhaltsbefehle und nicht in dei= 
fen Iragmeite findet er den Jrrthum 
des unteren Gerichte, fondern darin, 
daß der Richter die durch Verlegung 
des Befehls erwirkte Gerichtsmißach— 
tung als ein ftrafrechtliches Vergehen 
behandelt und demgemäß gegen die 
Mipächter auf Gefängnißitrafe er- 
fannt hat, während in Wahrheit das 
ganze Verfahren ein zioilrechtliches ge= 
weſen fei und deshalb auch nur zibil- 
rechtlihe Strafen verhängt meiden 
durften: nur Geldbußen und nicht 
Gefängnißitrafen. 

Der vorliegende Fall — heißt e3 
in der Begründung de3 Erfenntnifjes 
— ift por Gericht gebracht worden von 
einer Korporation in Verbindung 
mit einem von der Korporation ange= 
ftrengten Bilfigfeitsverfahren. Die 
Korporation hatte den Einhaltsbefehl 
eriwirft und dann fam die Storpora= 
tion und befchwerte fi über Ver— 
letung des Befehle. Erging darauf- 
hin eine Verurtheilung, fo durfte diefe 
nur darin beitehen, daß die Uebertre= 
ter gehalten wurden, an die gefchä- 
digte Korporation eine Geldbuße zu 
zahlen. Eine ftrafrechtliche Gerichts— 
mibachtung zu begründen, mußte das 
Gericht felber fich verlegt fühlen und 
felber gegen die Webertreter vorgehen. 
Nur mo dies gefchehe, fünne die Ge- 
rihtsmigachtung mit Gefängniß ges 
ftraft werben. 

Alfo hätte das Urtheil gegen die An- 
geflagten aufrecht erhalten werben fün= 
nen, wenn ftatt des Privatflägers das 
Gericht felber die Uebertreter des Ein» 
baltsbefehles beim Widel genommen 
hätte. Und es ift nicht ausge— 
ichloffen, daß in ähnlichen Fällen ähn- 
liche Strafen in Zufunft verhängt und 
au zur Vollitrefung gebracht werben. 

Mie weit im Vebrigen die Entjchei- 
dung auf die grundliegenden Fragen 
eingeht, betreffend die Ungefehlichkeit 
des Bopfott3 im Allgemeinen und die 
Berechtigung von Einhaltsbefehlen wie 
ber hier in Rede ftehende insbejondere 
ift au8 den vorliegenden unbollitän- 
digen Mittheilungen nicht genau er» 
fihtlih. Der Anwalt der „American 
Anti-Boykott Affociation“, die in dem 
ganzen Verfahren die treibende Krait 
geweſen ift, jagt allerdings, das Ge- 
richt habe Alles beitätigt, was feitens 
der Boyfottgegner in dem alle be- 
hauptet worden ift. Nicht nur fei be 
ftätigt worden, daß der Boykott, wenn 
er, tie im gegebenen alle, bie 
Freiheit des ziwifchenftaatlichen Handels 
verlegt, eine Verlegung des Antitruft- 
gejetes ift und den darin vorgejchrie= 
benen Strafen unterliegt, jondern daß 
auch die Berufung auf NRebde- und 
PVrepfreiheit in folchem Falle feine Ver: 
theidigung bildet. Die Gemerkfchaft 
oder die Vereinigung bon Gewerkſchaf— 
ten, die den Boyfott betreibt, ift eine 
Kombination, eine Vereinigung bon 
Einzelnen, die als folche nicht die Rechte 
und Freiheiten des Einzelnen befitt. 
Wenn dem Einzelnen nicht verboten 
werben darf, durch Wort u. Schrift den 
Boykott zu predigen und Andere zur 
Betbeiligung daran aufzufordern, jo 
ftehbt die gleiche Berechtigung und 
Hreiheit nicht auch jeder Vereinigung 
bon Hunderten oder ITaufenden zu. 
Gegen die Vereinigung, gegen die Or- 
ganifation oder Kombination, können 
daher auch Einhaltsbefehle erlaffen 
werden, die man nicht gegen Einzelne 
erlafjen darf, und nicht nur gegen die 
Organifation als Ganzes, fonbern 
auch) gegen die Beamten oder fonftigen 
Vertreter der Organifation. 

ft dieß wirklich die Entjcheibung 
des hödhiten Gerichtähofes — und bie 
‚borliegenden Auszüge aus ben Er- 
fenntnißgründen, fo weit als fie < 


EDFeT 


die Verfechter des Bohyfott3 in allen 
grundfäglichen Fragen eine Niederlage 
erlitten, troß der Umftoßung der er= 
gangenen Strafurtheile. 


Rokalbericht. 
Wittern ein Verbrechen. 


Polizei und Koroner haben eine 
Unterjudyung eingeleitet. 


er ift der Todte? 


Aus dem Fluß wurde die Leiche eines 
Mannes gezogen, defjen Bruft, rechter 
Arm und redhtes Bein mit Draht 
ummwidelt find. — Jm $ieberwahn. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem Tode eined Mannes, 
defjen Leiche gejtern am Spätnachmit- 
tag nahe der Madifon Str.-Brüde aus 
dem Fluß gezogen wurde. Alle Um- 
Stände deuten darauf hin, daß der Un- 
befannte da8 Opfer eines Verbrechens 
geworben fei. Seine Bruft, fein rech- 
ter Arm und das linte Bein find mit 
Draht ummidelt. Das rechte Bein ift 
gebrochen und im Schenfel befindet 
ſich eine Wunde, die wahrſcheinlich von 
einer Kugel herrührt. Die Wäſche iſt 
„M. A. 454“ gezeichnet, ſonſt fand 
man nichts an der Perſon des Opfers, 
was eine Feſtſtellung ſeiner Perſona— 
lien ermöglichen könnte. 

Der Koronersarzt Dr. Springer 
wird die Leiche öffnen und die Todes— 
urſache feſtzuſtellen ſuchen. 

Dr. Springer's Anſicht. 

Dr. Springer entledigte ſich ſeines 
Auftrags und gelangte zu der Ueber— 
zeugung, daß Selbſtmord vorliege. 
„Die Lungen waren mit Waſſer ge— 
füllt“, ſagte er, „woraus hervorgeht, 
daß der Tod zweifellos durch Ertrin— 
ken verurſacht wurde. Spuren von 
äußerer Gewalt ſind an der Leiche 
nicht wahrnehmbar. Die vermeintliche 
Kugelwunde iſt in Wirklichkeit eine 
einfache Verletzung, die wahrſcheinlich 
dadurch verurſacht wurde, daß die 
Leiche von den Wellen gegen ein Hin— 
derniß geſchleudert wurde. Ich bin der 
Anſicht, daß der Lebensmüde ſelbſt den 
Draht um ſeine Bruſt geſchlungen hat, 
um zu verhindern, daß der Rock im 
Waſſer ſich auseinanderblähte und da— 
durch ein ſchnelles Unterſinken er— 
ſchwerte.“ 

Dieſes Befundes ungeachtet 
der Polizeiinſpektor die 
eingeleitete Unterſuchung fortſetzen 
und nicht raſten noch ruhen, bis er 
Licht in das Dunkel gebracht hat, in 
das noch immer der Tod des Unbe— 
kannten gehüllt iſt. 

Sprang aus dem Fenſter. 

Die 34jährige Gattin des Werkfüh— 
rers Chriſtian Heidt ſprang geſtern 
Nachmittag aus einem Fenſter ihrer im 
zweiten Stock des Hauſes Nr. 3739 
Dearborn Straße gelegenen Wohnung, 
ſchlug lang auf den Erdboden hin, er— 
hob ſich aber ſchnell und lief, obgleich 
ſie ſchwere Brauſchen erlitten hatte und 
ſtark blutete, in langen Sätzen davon. 
Poliziſten nahmen ihre Verfolgung auf 
und holten ſie auch ein. Sie befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. Ihr 
Mann hehauptet, daß ſie ſich überar— 
beitet und unter der ſchwülen Hitze der 
letzten Tage ſtartz gelitten habe, aber 
im Vollbeſitz ihrer Geiſteskräfte ſei. 

Vaterfreuden. 


Da ihm einer Unart wegen eine 
Tracht Prügel in Ausſicht ſtand, über— 
redete heute früh Robert, der achtjäh— 
rige Sohn des Herrn R. Decker, Nr. 
2645 W. Adams Straße, ſeine beiden 
ſechs und vier Jahre alten Brüder, mit 
ihm durchzubrennen. Der Vater er— 
wachte, als ſeine hoffnungsvollen 
Sprößlinge die Hausthür zuſchlugen. 
Da er im Hemd nicht gut ihre Ver— 
folgung aufnehmen konnte, bat er 
mittels Fernſprechers die Polizei, auf 
die Ausreißer zu fahnden. Um ſechs 
Uhr erſuchte er aber die Polizei, die 
Suche einzuſtellen. Die Schlingel 
ſeien ſchon zurückgekehrt. Er fügte 
hinzu, daß Robert einen Spielgefähr— 
ten mit Straßenkoth beworfen hatte. 
Als ihm, dem Vater, das zu Ohren 
kam, habe er dem Sünder angekündigt, 
daß er ihm gebührend das Fell gerben 
werde. Dann ſei er ausgegangen und 
erſt wieder heimgekommen, als die 
Kinder ſchon ſchliefen. Er ſei nicht 
wenig erſtaunt geweſen, als er heute 
früh den Miſſethäter und die von ihm 
verführten Brüder flüchten ſah. 

Guter Griff. 


Die Fütterung der Seelöwen im 
Lincoln Park lockte auch geſtern, wie 
üblich, eine große Menſchenmenge an. 
Im Gedränge wurde einer der Zu— 
ſchauer, der frühere Gaſtwirth E. T. 
Hopkins aus Devils Lake, Wis., von 
drei Taſchendieben angerempelt und 
um eine Brieftafche erleichtert, die De- 
pofitenfcheine über Bonds im MWerthe 
bon $60,000 enthielt. Geine Tochter 
büßte zur felben Zeit eine Notenrolle 
ein. Hopkins, ber ein Mitglied des 
hiefigen Union League Klubs ift, hält 
e3 für böchjt unmahrfcheinlich, daß e3 
den Spitbuben gelingen merbe, bie 
Depofitenfcheine gegen Baar umzu— 


Teßen. 


mird 
ſeinerſeits 


Allzu dünnhäutig. 

Unter der Anklage, Drohungen ge— 
gen den Schankwirth John Tomanek, 
Nr. 2000 S. Loomis Sir., ausgefto- 
Ben zu haben, wurde geftern der Blum- 
ber Kohn E. Fil, Nr. 1911 ©. May 
Straße, verhaftet und in der Wache an 
Ganalport Abe. eingefperrt. Man be: 
nachrichtigte feine Frau. Der Häft- 
ling Thämte fi, ihr unter bie Augen 
zu treten, und erhängte fich in feiner 


Als di 
2 ae a an uh iin | BIER 


Speziell für Mittwoch 


—— — — 


VYard⸗Stoffe. 
60 Zoll breiter fanch 
tarrirter Tafel-Damaſt 
in blau und —3— die 
Eee: JJ e, für 
ieſen Verkauf, 
per M 29 c 
30:31. mercerized Pon- 
gee, jehr glänzend, alle 
er 2. 19€ 
with. 25 _Nd 
ei Ob... 106 
Fin digoblauer, "grüner 
u, fhwarzer Galico in 
netten Muftern u. PRols 
Tatupfen, echtfarbig — 
requl. au Tc berfauft— 
für dief. Verlauf, Ice 
NYd. zu 


Schwarze 
zu 
Damen, 


ipeziell 


nict, für 
dieſ. Verk.. 


Eine 
Dreßhüte 


Sommer⸗Unterzeug. 


Feine gerippte Union 
Suits für Männer, in 
creamfard., Gr, 34 bi3 
46, wertb 7öc, 
fveziell au 


Fanch Sommer-Leid- 
den für Damen, — 
tiefer Hal3, furze ers 
mel, Grdb. 4 bis 6 — 
with. 19c, 
ſpeziell 


Blaue 
Strümpfe 


39 Wth., 
fveziell 
Baumwoll. 


ner, 
und 


Candy Special. 
Peanut Butter 
Kiffes, Pid 
Selly Bean, 
per Pd 
Butter Scotch) 

Patties, 10€ 
ne Brittle, E 
per Pd ipeziell 


und 
Töc 


Putzwaaren. 

und farbige 

Matrofen üte f. 
aus ſchwerem 

Sumbogeflecht, 


ztte 
F für 


* —— etüd.. ..47e 


Strümpf 
feidene 
Di 
extra aroße 

Größ. 81, bis 10, 200 


extra " feine 
Halbitrümpfe für Mläns 
in ſchwarz, lohfar—⸗ 
big — Gro⸗ 
bi 


Eine Partie 
Paar Barfuß⸗Sandalen 
ür Mädchen und Kin— 
er, Tan rain, genäht 
vernietet, 
Werthe, 

bis Nr. 2, 


Waiftd und Kleider 
für Damen, 


Waichlleider für Da- 
men, feine Qual. meich 
appret. Lingerie Cloth, 
nett mit neuartigen 


Garnirte_Mufihroom- Ber rhbrod. Ctiderei 
Hüte für Rinder, 
Band und Blumen gar» 


u 9 zenlra⸗ 
en, 3.48 
ul — 


1. Skirt, ſpes. S84 


Weihe Lawn wen 2 
amen, au3 qaute 
Zawn, mit beflicter 


mit 


arnirte 
amen, 
und far 


Spisen und Stideret, 


Tordonipigen nu. Gin 
u verichied. Muft. u 


e, 
Lisle⸗ 
Damen, 
Tops,. — 


Ic 


TE ag — 
27 Boll breit, in meh— 
reren verſch. Muſtern, 


die Yard bon 98e 


15c BE Bean 


Drognen. 
California Fel- 
enſhrup 
alm Dlive 
Seife, Stück 
Williams PPURSER, 
alle S Odeurs, 


Beites 
zide, 


bon 500 


regul. 
Größen 
VPero⸗ 


Flaſche 


ROCHRIBE. 


New, Centurd ae Sol Dollar 
Mehl, 15 B5l. a 6Be 
Par Erxcellance ee — 6e 
per Bader i 
Feine Deitodineie Pfirfiche — 
per Pfund 
Zip Top Milch — 
per Büchſe 
Gampbells affortirte Euppen — 
per Büchſe 
Zanch rother Alaska Salmon — 
der Büchſe 
Lunchen Marke Präſerven — 
J Quart Maſon Jar 
Sancd Santos Kaffee — 
per Pfund 


Korſetſchützer. 
Mus lin Korſetſchützer 
für Damen, ſchön mit 
Spitzen def. u. Einſatz⸗ 
Front oder Stickerei— 
Beading u. Band, Grö 
Ben 34 bis 44, regul. 


75c und a 
Werthe, fpes.. 4560 


ſpez., 


Karte 


3 Yard lange Cable 


Net Spitzengardinen, 
— breit, regulärer 


Caſes, 


22 Boll 


=] 


ſpez. iell 


Starb am Hitzichlage. 


Anton Erickſon, ein Arbeiter in der 


Gießerei von A. Finkle & Sons, 2000 


Hawthorne Ave—. erlitt dort einen Hitz— 
ſchlag, an deſſen Folgen er bald nach— 


her im Alexianer-Hoſpital ſtarb. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin, 
INutter, Tochter, Schweſter und Schwä— 
gerin 
Gretchen Brandt geb. Voß 

am 14, Mai 1911, Abends 6 Uhr 45 
Min., im Alter von 44 Sadren, 5 Mo: 
naten und 24 Tagen entichlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am 
den 17. Mai, Nachmittags 2 
Trauerhauſe, 830 Starr Str,, 
Montroſe⸗Friedhof. 
me bitten die 
benen: 


Die 
Mittwoch, 
Uhr, dom 
nad dem 
Um ftille Theilnah⸗ 

trauernden Hinterblie— 
Rudolph Brandt, 


Gatte. 

Sophia, Tochter 

Doris Po, Mutter. 

Frau er Frau J. Apel, 
Frau F ievenie, Auguſt 
Glaud und Lulu Voß, Ges 

ſchwiſter. 

Ida Voß, Schwägerin, nebſt Ver— 
wandten. 





Todes-Anszeige. 


Sreunden und, Belannten bie traurige 
Nachricht, daB _ unfere liebe Tochter, 
Schwejter und Schwägerin 

Emma Abraham 
im Alter bon 19 Jahren, 2 Monaten u. 
9 Zagen am Dienstag Morgen, 5 Mis 
nuten nah 12 Uhr, fanft in Herrn ent- 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, den 18. Maii, Mits 
tag3 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 941 N. 
Springfield Ave., nah dem Goncordias 
Gottesader. 
Peter Abraham, Pater. 
Baut, Albert, Abraham, Brüder. 
Anna Haines gebor. Abrahanı, 
Schweſter. 
Anni Abraham, Anna Abraham, 
Schwägerinnen. 
Henry Haines, Schwager, nebſt 
Verwandten. 


Todes-Anseige. 
vᷣlattdeutjche Gilde Eeelentwieg Nr. 2. 


Den Brüdern und Schweſtern 
die traurige Nachricht, daß 
Bruder 
Adolph Werner 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 17. Mai, Nächm. 
12:30, bom Zrauerbauje, 18304 22. Sir., nad 
Safridge. Die Beamten berfammeln fih um 12 
Uhr in der Gilvehalle, um dem Bruder bie 
legte Ehre zu ermweifen. 
Alfred Heim, Meifter. 
Hermann Haude, Schrieiwer, 


Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Adolf Werner 
im Alter don 38 Sabren, 6 Monaten und 10 
Tagen geftorben ift. Die Beerdigung nase ſtatt 
am Mittwoch, den 17. Mai, um 12 Uhr Mit—⸗ 
tags, vom Trauerhauſe, 1804 22, Etr., nad) 
der evangel. —— Nobey = 
und 22. Place, von da nah Daf Ridge 
ftile3 Beileid bitten bie Hiefbetribten Rn 
bliebenen: 
Martha Werner geb. Ahrens, Gattin. 
Margaret, re Roy, Marion u. 
Rollo, Kinder mdi 


Todes- Anzeige, 


reunden und Belannten bie traurige Nadh- 

richt, dab mein aeliebter Gatte, unier Vater. 
Großvater und Urgroßbater 
Joſias Graf 

in feinem 83. Qebendjahre dom Tode abberufen 

wurde, Begräbniß dom Trauerhaufe si Str. 

und Cottage Grove Ave, Mittwoch mittag 

um 2 Uhr na Datwoods — Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Kunigunda Graf, Gattin, zen Kin⸗ 
dern, Enkeln und ürenlein. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belgnnten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
John Becker 
im Alter bon 56 $ ven und 10 Monate 
iner Wohnu — a. ge 9 
ben —* wi 


— 


Kurzwagren. 

The Ladies Ideal Skirt 
and Waiſt Supporters, 
genug für drei Stirts 
auf ein, arte, 


Tadelfofe Berlfnöpfe in 
allen Größen, 8 


StroH-Matting 
Ueber efaßt 
u. Griff. Delfine! 
groß, 
1. ‚50 Werth, 


ber Dal ted ber 
u 5. & A 


Unfer Spectal Blend Kaffee — 
zer Pfund 


per ii fe 
—— Kucker — 5 Pfund 
Giscream. 


nat Bric —— — 
er 


Kurzwaaren. 
Peets Haken u. Deeſen, 


in ſchwarz und 
mweiß, — „Be 


Plymouth Stirt Braid 
in allen 
Barben 


Su it Maſſiv eichener runder 


Pi edeſtal Ausziehtiſch, 
6 Fuß auszuziehen, — 


reg. 10.00, 56.98 


ſpegiell 


Bo 
regul. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tra 

ridt daß unſer lieber Sohn und u ._. 
Engelbert Eifeli 

im Alter bon 40 Iahren und 3 Monaten am 

13. Mai felig im Seren entfälafen | if Die 

Beerdigung findet itatt am Mittwoch, den 17. 

Bi um 9 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 2041 

= 4 5 — de St. Paulustir e und 
m © arien-Friedhof. 

trauernden Sinterbliebenen: , ' * 


— und Anna Maria Eiſeli, 


Sofephine Stüf und Therefia Met: 
ger, Echweitern 

Heinrih Stüd und Johann Metzger, 
u nebjt Nichten und Ne 


une nennen, 


Todes- Anzeige, 


Sreunden und DBelannten die traurige Nadi- 
richt, dab meine geliebte Gattin uns unjere 


gute Mutter 
Kathrina Kutichke 

im Alter bon 56 Jahren, 9 Monaten und 12 
Zagen ‚fanft im Herrn entfchlafen ilt. Beerdi- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 18. Mai, 
um 10 Uhr Morgen3, dom Trauerhaufe, 1210 
2 31. Place, nad der Holy Eroß Kirche umd 
bon da nad dem Bethania-Gottesader, Um 
ftille Theilnahme Bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

William Kutſchke, Gatte. 

u — William NRutſchke 


Bertha Witthaner und Minnie Kutich- 
te, Schmwiegertöchter. 
Frau Anna Schnieder, Schweiter. 


Todes» Anzeıge 


Freunzen und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter und 


Schweſter 
Eliſabetha Hanſel 

am Dienstag, den 16. Mai, im Auer von 17 
Jahren und 4 Monaten geitorben ift. Beer: 
digung findet ftatt am Donnerstag Nadmittac 
1 J vom S 744 ©. Cana 

nad dem Foreit Home Friedhof. Um 
il Shelinahme Bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen. 
Die —— betrübte Mutter Katharine 
ma 
Johann —— nebſt übri⸗ 


gen Verwandte 
Amen in Gottesnamen. 


Todes-Anzeige. 
Bictoria Loge Nr. 8, J. O. M. A. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Gretchen Brand 
— iſt — findet am Mitt⸗ 
&, ben 17. Mat, um 2 Ubr 9 tahım., dom 
Tonuerhaufe 330 Starr Etr., nah dem Mont: 
tofe-Sriedhof. Die Beamten” verſammeln ſich 
um 1 Uhr in der Logenhalle, um der verſtor— 
benen Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Thereſa Beiersdorf, Präſidentin. 
Dttilie Lemfe, prot. Setr. 


a. 


Sode3-Anzerge, 
‚BSreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer lieber 

Baer und Bruder 
Bohn Michels 

im Alter bon 55 Jahren — iſt. Beerdi⸗ 
gung am Mi tiwodden Mai 1011, um 
9:30 Morgens, bom Trauerhaufe, 1534 Wies 
land ©tr,, nad) der ©t. Dicaelsficche, bon dort 
nad dem &t, Bonifazius-ssriedhof. 
Mary 2%. Michels, u. 
Ben. Bro. Peter ©. ‚ Helen, Hattie, 

au und en Kinder. 
Helen Michels, Peier Mihel® und 
Fran Katie Ludwig, Gefchwifter. 


Todes-Anszeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß mein geliebter Gatte 
Chriſt. Bernet 

am 14. Mai im Alter von 81 ee 1 Mor 
nat und 5 Tagen ——— if Die Beerdi- 
gung findet ftatt am ittwod, den 17. Mai h 
um 1 Uhr Nadhm., bom Trauerbaufe, 1149 
Noble Str,, nad Maldheim. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sophie Bernet aecb. Abel, Sattin, 
nebjt Verwandten und Belanns 
ten. mobı 


Todes-Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nad 
ri daß unfer geliebter Sohn und Bruder 


Henry Meyer 
im Alter von u Sateın ugeternen ift. re 


gung Mittwoch 1, 
m., bon * io —* der Dutter, 1308 
utfben nad Concordia, 


- 


Baumwans Etr,, 
Die trauernden Dissrliebenen: 
eg pas. 2 Mutter. n. 
ran er 
Gefgifier mod 
Snternationnle Neifelekürel 6 fpannende Ro» 
urn. fe. die DL. Vcherbem. Gemweniten ‚ei. 
& 


Todes⸗Anseige. 


reunben und Belannten die traurige Nas: 
t, IR daß unfere bielgeliebte zodter unb 


Lilian Frank 


en 13. Mai, fanft im Heren 
Beerdigung Mittwoch, den 17. 
Mai, Nahm. Uhr, dom Trauerhaufe, 3425 
Schubert Ade., nad dem Eden #riedhof, Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Sen 2 und Anna Frank aed. Behnte, 


Frau Yugufle Claus, 
Gerſtung, John, 
und Frederick 

Fred > und 


Schw 
u. n Sertiung, 
an 


Eins 


am Samstag, 
entſchlafen iſt. 


Frau Anne 
Sophie, Willie 
rant, Geichmwiiter, 
tto Gerftung, 


Nichte, nebit Vers 


EHriftus ift mein Leben, 

Eterben iſt mein Gewinn, 

Dem bab’ ich mich ergeben, 

Mit Fried, fahr' ich dahin. 

Mit Fried' fahr ich von dannen, 
Bu Ehrift, vem Bruder mein, 
uf dab ih zu ihm fomme 


Und ewig bei ihm feil mobt 


Todbe8-Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadd- 
richt, daß unfer aeliebter Nater 


Auguſt Roeske 
nach langem, ſchwerem Leiden felig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 17. Mai. 10 Uhr Borm., bom 
Trauerhaufe, 3017 Broad Str., nad der Kirche 
aum beiligen Kreuz, bon da nad dem Bethantas 
Friedhof. Um ftille Iheilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geftorben: Henrh Burbad, am 15. Mai 1911, 
neliebter Gatte der veritorbenen Katberine Burs 
ba Bat ter bon Senrh und Sofepb Burbach, 
Frau William Mandelfon, Frau 8. Ups, Frau 
Rilllam Eorti3, PBeerdigung Donneritag, den 
18. Mat, 9 Ubr Borm., vom Haufe feiner Toch⸗ 
ter. 3927_N. Drafe Ave,, nad der &t. Francis 
Xabier3 Kirche, von da mit Autfchen nad dem- 
©t. Bonifazius-Friedbof. Effinahbam, SU.. und 
Pilmaufee, Wis., Zeitungen bitte zu Topiren. 

Geftorben: John B. Leidl, am 15. Mai 1911, 
54 Nabre alt: aeliebter Gatle bon Caroline, geb. 
Haas, lieber Bater don Carrie, Tonb, Sufie, 
Malie, March, Iherefa. Beerdigung am Don» 
neritag, den 18. Mai, 9 Uhr Rorm., bomTrauer» 
baufe, 1541 .M. 21. Etr., nad der St. Pius 
Kirche, wo Hochmeife aeledrirt wird, bon da mit 
Train nad dem &t. Marys Friedhof. 


Geftorben: Fran Hattie Hangel. Geliedre 
Gattin don Louis N, Mutter von SHench, 
Louis, Lilian. Aodin: bon Henth weih. Schmes 
fter don SHenrieita Nufh. Peerdigung bom 
Trauerhaufe, 117 ®. Illinois Str, Mittwoch 
Vormittan um 11 Uhr nad) der &t. Paulstirde 
Orchard Str. und Kemper Place, von dort nach 
dem St. Lucas-Gottesacker. 


Geſtorben: Maria Martini, 63 Jahre alt, ge— 
liebte Mutter von Edward und dem berftorbe- 
nen Charle3 Martini. Beerdigung Donnerstag. 
um 1:30 Nacdm., bon der Wohnung ihres Cod»- 
nes, 1902 Weft 12, Str., nad der Rionsticdhe 
Abland Ave. und Haflinas Etr., von dort na 

Waldheim. Mitglied de3 Hortuna und des Ilr- 
bella Frauenbereing. dimi 


Geitorben: Minnie Miller, 


aeliehte Gattin 
des beritorbenen Theobald 


Miller, Mutter bon 
Edward Miller. Etarb in ihrer Wohnung, 2604 
Wallace Str. Beerdigungsanzeige fpäter, 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Gattin 
Mathilde Lehmann 


die dor zwei Sahren, am 16. Drai 1909, 
geſtorben ift. 


Kingetaxgt zum legten GSchlummer, 
Pla und Still im GSterbefleid, 

Mit viel Echmerzen und biel Kummer, 
Cab’ ih dich mit jtillem Leid. 
Vielaeliebte Gattin du, 

Schläfſt jetzt ſanft in ſtiller Ruh'. 
Nie auf dieſer Erde mehr 

Blickſt du zärtlich um uns her. 
Hand, die treulich uns geleitet, 

Die una nichts al3 Liebe q 

Rreud und Troit um betbreitet, 
Ruhe fanft im jtillen Grab. 


Gemwtdmet don deinem treuen Gatten: 
Frant Lehmann. 


Zur Erinnerung 


im mwehmlithiger Erinnerung aedenfen mir 
eute des Todestages unferer geliebten jüngſten 
Tochter 
Margarethe Beneſch 
die heute bor drei Nahren, am 16. Mat 190%, 
neitorben ift. 


Die trauernden Eltern: Alois und 0 
hanna Beneſch, nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 


In liebevoller Erinnerung an meine geliebte 
Gattin, unſere Mutter und Tochter 


Julia Martin geb. Vogel 


die vor einem Jahre, am 17. Mai 1010, 
geitorben iſt. 


——— Hodamt wird zelebrirt am Witnog 
den 17. Mai, 7:45 Morgen3, in der St. Anto- 
nius⸗Kirche. Freunde eingeladen. 


Von deinem Gatten, Kinder und Eltern. 


/ Dankſagung. 


Ich Pe den Allemania, Douglas, Bortus 
na und Chicago Srauenbereinen meinen > 
lihen und inniaften Dank aus für die prompie 
Auszahlung des Kranfen- und Gterbeaelde3 
unferer lieben unvergeßliden Gattin u. Mutter 


Margaret Dovoraf 


Sch rathe jeder Frau diefen edlen Vereinen beis 
auftreten, _E3 ift mwohlthuender Troft für die 


Hinterbliebenen: 
Zohn Doorat nebit Tochter. 


Dantjiagung. 


Hiermit fage ih dem Pictoria Deutfcdhen 
rauenderein meinen berzliditen Dant für die 
fhnelle Auszahlung des Gterbegeldes meiner 
lieben Mutter 

Anna Maria Heil. 


Gleichzeitig danfe ih Allen für die Kranken 
Unterftüßung während der langen Krankheit und 
für die Blumenfvenden bei der Beerdigung und 
empjeble jeder Dame diefen Verein. 


Katharine Hurkes. 


Waldheim. 


PER 
Dh de a a u Kine 
NE a ——— 


Freb J. —— Vruſ. SFred Maas, Seto 
ob Schwab, Suberintenbent. 


Afhland u, Divifion—Tel. Hahmarlet 823, 
„gun Mts. Dienst. Donnerst. Samt. 254 


Billy’Single‘Clifford ), Yayare 


MAN and 
ächſte Woche...............„The Blue Monfe* 
Nächſte Woch „Th —2** 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park. 


Sohn Weis, Eigenthümer, 


KONZERT eden Abend und 


unntag Nachmittag 
Otto Seifert's Orchester. 


bidofa* 
— —— — — 


Damen-Hüte! 


—* ee nal meine Ye 

meiner Nachbarſchaft ge 

go: a Bee uf fen He e Ber mie ne 
9 ! ertrauen au Mir 

5 Sie Bemerhungen der Kül 
eier m e — Trgenba 


b bill 
eiſen, 3 — I 


en get n 
vollen wir beftänd nur ee 

* men * —E Baden Ste u 

fo genden Preifen: 


melde mer 
alt Be Fu 
1° =. elften PR 
4 die neuen fran m ftfhen Hilie 
ten = ehr billigen Preiſen 


Paulina Klein, 


732 Milwautee Ave, Ede Carpenter City, 
mai2,6,11,16,20,25,31,1n@ 


Marke Compound Herb neck 
en T on stranideii au 
—— 


— ST us Ya x 





Anzeigen Annafmeflelen. 


Un den nadfoigenven 
Einzeigen für die — — 
au benfelbe 2» unse 


wie in der Haup 8 
bi3 11 Ubr Bormittags aufge 
einen ‚fie. nob am nämli a 
die „Eonntagpoft“ bis un 10 
—— Abend Anzeigen entgegengenommen 


Norpdielte 

Ractue’3 EhHarmacy, 635 N. Afblans auve,, Ede 
—— ——— 957 R. Afbland pe, 
Bali: & Shinnid, 934 Eenter Str. Ece Biſſell 
N. Biertens, 958 Eenter Str. Ede Sheffield 
5 N. Dersbers, 1000 N. Elarf Etr, Ede Dat 
E. 3. Zaxte, 1400 N. Elart Etr., na‘: Ediller 
8. 3, Egmitt, 2450 N. Elark Str... Ede Arling- 

- Margbant Co, 2800 N. Elaıt Str. Ede 


" Siverfen Blod. 


Ehriftmann & Wien . Elart Eir. 
en a 5 z 
b 5 Ao mmell, sſsos N. Clart Str. Ecke 


tr. 
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D. —— 6158 N. Clart Stro., nahe Gran⸗ 
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B. ©. Eee, 
Halfted <tr. 
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Etr. 


1566 Elihbourn Ade., rabe 


1 r 
ee 659_| Elybourn Place, Ede 


Elpbourn Abe. 
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B. * Egpieich 2000 N. Salſted Str., Ecke Cen⸗ 
* fi 

8. M — 1348 Larrabee Str 
M. rennen, 654 Xarrabee Etr., 


Ede Ei 
Ede Eugenie 


Sohn ©. „nsttinger, 2201 Lincoln *ive., 
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Herm. L. 303 
» Tmarı 
7. u 2 Fren, 401 DB. North Ave.. Ede Seba- 
Bohn 3.* —3 468 W. North Abe., Ecke 
Clebeland U 
Umenhoefer & 601 MW. Nort?h Mbe,, 
749 ®. Nortb . dve., Ede Hals 
nn Drug ‚go, 1320 Gedawid Etr, “de 
IR lag brorges, 1330 Sedawid Str.. @de Siegel 
8. —— 1801 Sedgwick Str. Ecke Menomt⸗ 
— 2050 Seminary Abe., Ecke Garfie!d 
Dr. 765 Cheffieid ve, Ede 
Bm. 6. ‚Rennen, 1108 Webfter Ave., Ede Se 
Bon Kogan, 1358 Webfter Ave, Ede South. 
Korie Staklan Tharmach, 509 Wells Ste. nahe 
Ju inois Str 


Chas S Lindirom & Go., 521 Wels Str. Ede 


Anlass Etr. 
dr Dieihner, 600 Wells Etr., Ede Ohio Str. 


co — Schler, 868 Wells Sir nabe Kocuft 
——— Voißt, 1200 Wells Str., Ecke Dibiſion 
——— Mark, 1866 Wells Str. Ece Schiller 
A. gr ee N. Veltern Ude, Ede Zuller- 


=. 3 2. nie. 2747 N. Beltern Abe, nabe Die 
derfeb Abe. 


Ede 


Han tt, Lincoln Abe., 


Zumann, 


Georae Kara, 
ted Eir 


si. u 


“orte Blew. 
Grauf Eifentoetter, 1900 Addilon Str. Cde 
Lincoln Etr. 
Meyer Drug & Truß Co, 3207 N. Afhland 
_y: nabe Belmont Ave 
Same, 3556 N. Aiſbland Abe. Side 
46. Str. 
AR. — 2200 Belmont Abe., Ecke Zea⸗ 
I 
Sr. ®. Ehler3, 2050 Belmont Abe, Eds 
Paulira Etr. 
E. — 1901 Belmont Abe., Ecke Lincola 
e. 
ug = — 1651 Belmont Abe, Ede Pau«- 
ina €tr 
©. u — 1201 „selmont Abe. Ede Ra 
g ne 9 


A. van amauben, 6401 N. Elart Etr. Ede 
Bart an Bro? 2601 ©. Lamndal 


@. 2000 ®. Diviflon Str. Ede Robes 


Bei“ 8. Rowarif, 2200 W. Divifion Gtr, Eds 


abitt Str, 
dei, 2600 ®W. BDibifion Eir. Eds 
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Meiireiw, 1900 Eliton Abe. nabe Ei» 
bourn Ave 
Es Berizam, 3741 Elfton Abe. Ede Al 


banh 
> ze un, 165 8m. Etr., Ede PBaulina Str, 
—— Ciebrandt, Dies ©. 41. Eontt, nahe 28. 


e Bm 1035 ®rand Uve., Ede Gun 
—88 1827 Grand Abde. Ecke Ellzabett 


Rincotn Bearmoc, 1858 Grand Abe, Ede Lim 
B. G „Siienbrant, 2332 Grand be, nads 
Gran: —8 3741 Grand Ave. Cda 
N. ©. —S—— 5100 Grand Abve., Ede 51. 5 


Bautee ie 507 N. Salfted Str. n 
3. © Mefirom 121 N. Halfted Str, nahe Ram 
dolph Er. 
@. —— 2028 ©. Salſted Str. Ecke Canab⸗ 


———— 601 N. Kebdaie Abe., Ede Obis 
MBallace em Key, 1402 W. Lafe Etr.. Ete Shel 
Sonld x Zange, 1753 W. Lale Str. Ede Boos 
Sins ‚Ebarmach, 2460 ®. Safe Str, Cda 
8. Gipdings, 274 ®W. Late Etr., ndde ar 


— — 4159 W. Lale Str., a3 48 


26. Str 
2. N. gein, 524 Miltwaulee Ave. Ede Green 
Beering Gharmacy, 1617 Sullerton Ave, Ede | 


ı 8 


Li Seller, 2201 N. Halfteb Str, Ede Weir | 


" Bacıb Topf, 1959 Larrabee Etr., Ecie Center | 


€, 
Ce . 


b — — 1024 Belmont Abe., Ecke | 


nr 
Grant 9. AHlborn, 1144 Brun Maier Ave, Ede 
Evaniton Abe 
a. gem. 1000 Diverfeb Blpd., Ede She 
ieid Ave. 
Barkwah Pharmachyh, 1401 Diberfeh Blond. Ede 
Southport Abe. 
zn Green, 3180 Evanfton Abe., Ecke Blmont 
be 
B- 8. Krueger, 5130 Evdanfton Ape., nahe BWi- 
nona 
Karl A. Werner, 5201 Ebanfton Abe. Ecke 
Kıfier Ave. 
”.-2, Brawn, 5937 Evanfton Abde., 
dale Ude 
Wiilferd Drugftore, 
Grandille Ave. 
b 8 Flannery, 
iberſey Blod. 


6172 Evanfton Ave. nabe 
2737 N. Salſted Etr, Ede 


„ Nmanhoefer & Aumann, 2405 N. Halfteb &te. 


ed 


Ede Sullerton Abe. 
W. ©. zenz, 3555 N. Halfte Str, Ede Addis 


Bu — 3608 Irding Part Blod., nahe Elſton 
C. A. Birie, 42 223 Irding Park Blod., nahe 42. 
8. 0% neimer, 2783 Lincoln Ave, Ede Diver 
gen * 1 Wertes, 2973 LincolnAbe,, Ede Soutf- 
8. — 3130 Zincoin Abe., nahe Belmont 
—2 4016 Lincoln Abe. Ecke Cuh⸗ 
Gengner Wi — 4365 Lincoln Abe, Ede 
Betten Abe, 4801 Lincoln Abe, Ede Lats 
a. 3. Deth, 5045 Lincoln Abe, Ede Binne 
Mictor \ u — 5158 Lincoln Ave., Ecke Foſter 
——— u, 3401 NR. Raulina Str., Ei+ 
Ea ‚Brod, 2453 Racine Ave., Ede Greenivogad 
—F "Miller, 5201 €. Rabenswood Park, Ede | 
Fouer Abe. 
5. D. Schmidt, 2001 Roscoe Blod., Ecke Robeh 
u. €. Zubel, 3764 Gheffield Ave, Ede Grace 
Bi, N. Sinte, 2925 Cheffiel» Ave, Ede Dantdale 
Gas... Sirih, 2458 Southport Ave., nahe Zul 
rn. 3 Arody, 3359 Southport Ade., Ede Roßcoe 


01. Exsanten, Fu Wrightwood be, Ede 


Sbeffeld 
 menteten. 
Baraiid — 2920 Armitage Ape,, 
Ede Red» 
a Ph: \ 8503 AUrmitage Mbe., 
l 
a ların Moe, Cde Emito 
eir. 
8. 8. Roth, 1761 Augufte Er, de Wood 
Alpe. 
Enbeipb, 3058 Belmont Abe, 
Worthington Fharmacy, 825 ©. Ealifornia Ade,, 
Gde Sobniton Abe 
Bas. Sir ich hei, 1846 Canalport Ave, Ede Jef- 
ferlo 
etr. 
6 Bıee 1373 ®. Ebicago Ave. Ede Noble 
1858 B. Chicago Abe, Ede 
Rincoln Etr 


&irmitage Blermach, 2457 Armitage Abe, nahe 
Milmautee Ede Sum 
boldt ©tr. 

©. 6. Efhart, "3201 Armitage Ave., 

Ede 
Uou Ett 

— Bart $ —— 8570 Armitage Abe. 
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Emil Lindner, 1918 ©. Afbland Abe. nahe 19. 

Kvondale gioht oufe, 2907 Belmont Ube., nahe 
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—— —2 1379 Ylue Keland Abe, 

Benten Kt Bros., 1825 Blue Island Lbe, Ede 
18, Etr. 

Ede Harbard eit., 

Rorthweit Srug Co., 2226 N. Ealifornia Ape., 

R. | er, 3141 R. Elaifornia Ave, age 

®. . Siniger, 1 1356 ©. Eenter Ave., Ede 14. 

— Zoncet, 1801 S. Center Abe. Ecke 

Geo iu 1557 ®W. Ehicago An». nahe Afde 

. Engel, 1800 ®. Chicago Abe, Ede 
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Höhne Ab 


u > 3 Boarmar, 3456 WB. Ebicage Abe. u; —E 28 E. 118. Str., 


be. 
3 3800 B. Chicago Abe. Ede Sams 
Bolin Bros. 1755 W. Dibiſtion Str. Ede Wood 
Etr. 


Zofalberidht. 


nn 
Die EteuereinfHätung. 


AffefforKoralesfi rühmt fi eines Erfolges, 
ftößt aber auf Widerſpruch. 


In der Sitzung der Steuereinſchätz⸗ 
ungs⸗Behörde ſtellte heute der einſame 
Demokrat Koraleski wieder verſchie⸗ 
dene Anträge in Bezug auf das Ein— 
ſchätzungsſyſtem, fand aber dafür keine 
Unterftügung, fo daß fie nicht zur Ab- 
ftimmung gebracht wurben. In einer 
Geheimfigung hat die Behörde nachher 
befchloffen, Parteien, die nicht befchwo- 
zene Angaben über ben Werth ihrer 


df g 
—— ich einzu 


Ecke Thorn⸗ 


R. Ei. Sartioig, 800 Milwanlee Ave, Ede Chi⸗ 
lernt, 1053 Milmaufee Abe. Eda 
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Norih Ave. — 1535 W. North Ade. 
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Ede Wood Etr. 
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J. Rbin, 1000 ©, —*— Str⸗ Ecke Tadlor 
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Sal, 3456 N. NRobey Str. Ede Eow 
€. 68 Bernard, 1955 ®B. Zahlor € -.. Ed: Rss 
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Me De Zrombribge, 4005 ®. 22. Str. nabe 
€. ©. $- Bric, 2158 ®. 21. Str... Ede Leabitt 
mens Bharmach, 2000 W. 22. Str, Ede Re 

>. 3 Gungtan, 2756 W. 22. Str, Ede Cal 
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—— 4201 W. 26. Str. Ecke 42, Abe 
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Eüdfeite 
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Str 
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9. Di; ‚Erienftetn, 4701 Cottage Wrobe Abe, 
a east er Karo 
a. St a 301 3, 47. Str., Ede Prince 
Eimon Etrauf, 363 €, 47. Etr., nabe Grand 
ihr 239 €. 51, Etr, nahe 
—— 933 €. 55. Str., Ecke Ingleſiodo 
S. "Bramiebt, 801 €. 58. Str. nahe Prai 
€. 3. Selber, 1159 ®. Garfield Blbd. nahe 
Ges. ». „neue, 3659 ©. Halfted Str. nche 
Faß, % Zweeneyn, 5458 ©. Halfte Str, nahe 
W. 5501 ©. Halfted Etr., E.’e 55 
| 900er R. „Pesrem, 5658 ©. Haliteb Gtr., nahe 
3 Zoetborn, 6053 S. Halfted Str., nade 
Gnelchors. Lharmach, 6300 ©. Halfieb &tr, 
D. ge Snhber, 7259 ©. Halfteb Gtr., nabe 7% 
BE SER TE . 
F ‚Srjeminänt, 3149 ©. Morgan Str. nabe 
2 2. Go. 935 €. 68. Etr, nabe 
et 1166 ©. €3. Str. made Lering 
a. & Biliams, 1600 ®. 63. Gtr.» Ede Alb» 
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"Mm. F. Hermann, 334 E ‚Ede Cain 
Mit. — Pharmach, 1472 W. 86. Str. Ede 
Gar 9 * „Eine, 1658 ®. 35. Eir, Ede Ba 
Ban Anninser, 501 W. 26. Etr., Ede Canal 
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F. 8. y & Co. 2458 Wentwortb be, 
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SR 5. Zadar, 4259 Wentworth Abe., nahe 
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— E Chandler, 4642 Wentworth Abe. nahe 
a. & "guber, 5108 Wenttvortd Ube.. nabe 31. 
Button & Mader, 5900 Wentworth Abe, Eis 
N. Sande, 3601 Windefter Abe., Ede 36. Gr. 
i Borftäbte 
9. D. Bottled, 103 Union Str, 2lue Island. 
8. ®. Munbt, 62—69 Illinois Str. Chicans 
zu bein News Go., 828 Eufter "ve. Ebaw 
m. 9% &B. "M. Browne, Fiftd Abe.. Laranga, 
—— & Con, 7449 en. Etr. dgo⸗ 
— —— E Melroſe 
OR Adams, 11131 sig En. 


Pullman, 
Pullman, 


‚28 Arcade Pldg., Puımen, IH. 
&. Bert wei, 701 Greenleaf Abe., Gde (77) 
— Barl, Roger Part. A. 
Wbenton News Go, Mbeaton, II. 


fehenen 5Oprozentigen Strafzufchlag 
zu belaften. Herr Koraleski erklärt 
nun, e8 fei da3 auf feine Bemühungen 
in diefer Richtung zurüdzuführen. Die 
anderen Affefforen wollen ba aber 
nicht wahr haben. Affeffor Weber, 
ber Sefretür der Behörde, verſichert, 
dieſe habe ſich von jeher nach der ein⸗ 
ſchlägigen Vorſchrift gerichtet, wenn 
dieſe auch nicht gerade mit ſpartaniſcher 
Strenge durchgeführt worden ſei, be⸗ 
ſonders wenig bemittelten Leuten ge— 
genüber nicht. In dieſer Beziehung 
werde man auch weiterhin Milde wal⸗ 
ten laſſen, ob das nun Herrn Kora⸗ 
leski recht ſei, oder nicht. 


— — 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 16. Mai 1911. 


Zadhmännifches Lob. 


Wir den Chicago’er Drainirungs- 
Anlagen zutheil. 


Bon der Stadt abgefhnitten, 


Wie Soreft Park, fo hat jet aud die 
Landgemeinde Cicero der „County 
Traction Co.” den Krieg erklärt, — 
Keine verfhämten Armen. 


Sehr Iobend drüdt der auf einer 
Studienreife dur) die Ver. Staaten 
befindliche und vor einigen Tagen in 
Chicago eingetroffene deutſche In— 
genieur Carl Imhoff über das Chi— 
cagoer Syſtem zur Beſeitigung der 
Abwaſſer ſich aus. Dr. Imhoff genießt 
als Fachmann hohes Anſehen. Er iſt 
Ober-Ingenieur der gemeinſchaftli— 
chen Drainirungsanlagen des nieder— 
rheiniſchen Drainagebezirks, deſſen 
Mittelpunkt ſich in Eſſen befindet. 
Der Chicagoer Abwaſſerkanal erfüllt 
nach dem Dafürhalten des Dr. Im— 
hoff ſeinen Zweck und dürfte, mittels 
der theils bereits fertig geſtellten, 
theils geplanten Hilfskanäle dieſen 
auch in Zukunft erfüllen. Immerhin 
wird es aber nach der Anficht des 
Herrn gerathen ſein, mit den Sterili— 
ſirungsexperimenten, mit denen die 
Abwaſſerbehörde vor Jahr und Tag 
in der Nähe der Mündung des Calu— 
ment⸗-Fluſſes begonnen hat, fortzufah— 
ren, da das ſtetige Anwachſen der Be— 
völkerung des Bezirks die Wirkſam— 
keit des jetzigen Syſtems in Frage 
ſtellen möchte. Wie Herr Imhoff ſagt, 
hat man in Eſſen und Umgegend für 
Experimentirzwecke gegen 50,000,000 
Mark verausgabt, ehe man die richti— 
gen Methoden fand. Dr. Imhoff fin— 
det, daß auch das Kanaliſirungsſy⸗ 
ftem der Stabt Chicago im Prinzip 
richtig angelegt ift und e& nur nöthig 
jein werde, Deffen Leiftungsfähigfeit 
zu erhöhen, indem man Abzugsfanäle 
bon größerer Faflungsfraft baut an 
Stelle der alten, melche jebigen und 
künftigen Anforderungen nicht zu ges 
nügen vermögen. Herr $mhboff bat, 
ehe er nach Chicago gefommen ift, die 
Drainirungs = Einrichtungen in Bal- 
timore, Philadelphia, Columbus, D,, 
und anderen Städten befichtigt, aber 
borher feine Anlagen gefunden, die 
an Zmedmäßigfeit denen Chicagos 
gleichfommen. 


Don der Stadt abgefcnitten. 


Die County Traction Co. ift nun 
au mit ihren füdmeftlich von der 
Stadt gelegenen Linien von Chicago 
abgejchnitten. Geftern lief der Waf- 
fenſtillſtand ab, welchen die Gefelfchaft 
mit der Sandgemeinde Cicero gejchlof- 
fen hatte, und unter deffen Bedingun- 
gen ba3 Fahrgeld von Chicago nad) 
Cicero und umgekehrt tie zu den 
Zeiten der Confolidated Co. nur 5 
Cents betragen hatte. Bräfident Ge- 
orge B. Blanchard von der County 
Zraction Co. benadhrichtigte den Ge- 
meinderath von Cicero gejtern, daß 
bon heute an die befagteßergünftigung 
nicht mehr gewährt merben fönnte; 
zugleich verlangte er angemeffenen Po- 
Iizeifchuß für den Betrieb der durch 
Cicero führenden Linien. Der Ge— 
meinberath hat die Botjchaft mit einer 
Kriegserflärung beantwortet. Es 
wurde geltend gemacht, daß die Coun- 
ty Iraction Co, feinerlei Rechte in 
Cicero habe. Der Gemeinderath habe 
feinerzeit die Gerechtfame der Dgden 
Gtreet R’y. Co. ertheilt. Er habe 
eingemilligt, daß die Gerechtfame dann 
auf die Confolidatev Co, übertragen 
murbe unter ber Bedingung, da der 
Yabrpreis (nach und von Chicago) auf 
5 Cents fejtgefeßt werde. Die Coun: 
tn Iraction Co. habe die Anlagen der 
Eonfolidateb Co. erworben, fich aber 
nicht verfichert, ob ihr auch bie erfor= 
berlichen Betriebögerechtfame zugeftan- 
den werden mwürben, und nun tolle 
fie die Vebingung nicht einhalten, 
welche ih an die Gerechtfame Fnüpft. 
E3 wurde befhloffen, unter diefen Um- 
ftänden der Gefellfhaft den Verkehr 
durch die Gemeindegemarkung nicht 
länger zu geſtatten. Um diefem Be— 
ſchluß Nachdruck zu geben, wurde ange⸗ 
ordnet, daß die Geleiſe der County 
Traction Go. unberzüglid an brei 
Stellen aufgeriffen werben follten, 
und zwar an Ogden Abe. und 46. 
Avenue, an 12. Straße und 48, 
Ave. und an 26. Straße und 46. be. 
Diefer Meifung ift im Verlaufe ber 
Nacht Folge geleiftet worden, und da- 
mit bat die Gemeinde Cicero fih der 
Straßenbahnverbindung mit Chicago 
beraubt, zugleich aber auch die nad) 
Südiveften 3u gelegenen Vororte Ber: 
wyn, Brooffield, Riverfide, Lyons 
und 2a Orange von der Stadt ab: 
geichnitten, fomeit die Straßenbahn 
in Betracht fommt. Gegen die Ge- 
meinde Foreſt Park, welche in ähnli⸗ 
her Weife gegen die County Traction 
Co, vorgegangen tft, Hat biefe ein ge- 
richtlihes inhaltverfahren ange- 
ftrengt. Sie wird nun biefeg mohl 
auch auf Cicero ausdehnen. 

Vorjteher Comerford vom Gemein- 
berath jagt, diefer werde nun bis auf 
meiteres jelber ben Straßenbahnbe- 
trieb übernehmen. Fünfzehn Wagen 
feien für biefen med bereitö beftellt 
und würden in Dienft geftellt werben, 
fobald fie anfommen, Der Gemein- 
berath merbe biefe Wagen bi3 nad 
Bertoyn und Riverfide verfehren Yaf- 
fen. In der Ortfhaft Drerel half 
man fich heute über die Verfehraänoth 
fort, indem man bie @inmohner, melche 
zur Stadt wollten, mittel3 be3 großen 
Reiterwagend ber euermehr zur 
Hochbahn befördern ließ. Der Wa- 
gen mwirb heute Abend bei der Hodh- 
bahnftation halten, um die Drerler 
wieder abzuholen. 


Mufterung gehalten. 
Herr Xofeph Meyer, der Armen- 
pfleger Eoun t 
aus ber Lifte der 
tigten 


ftreichen laffen, welche nach angeftellten 
Erhebungen ich Armenunterftügung 
erfchmwindelt haben ohne jolcher bes 
dürftig zu fein. Die Mehrzahl diefer 
Yamilien erfreut fich eines Einfom= 
mens, mit welchem andere Leute aus 
fommen; einige haben Geld auf ber 
Bant — e3 find Guthaben bid zur 
Höhe von $7,000 feitgeftellt morden. 
Vielfach haben die Betreffenden ihre 
Kinder, für diefe Gelegenheit in Qum- 
pen gehüllt, zum Armenamt gejchidt, 
wo die Kleinen Jammermärdhen auf- 
zutifchen hatten, um von den gerührs 
ten Beamten mit mohlgefüllten Kör- 
ben, Anmeifungen auf Kohlen u. |. 
mw., entlaffen zu merben. Diefer fy- 
ftematifchen Steifbettelei fol nun ein 
Riegel vorgefchoben werben. 
Geben Barten nicht freie Hand. 

Sm Countyrath fehien neuerdings 
zwifchen dem Präfidenten Barten und 
der demofratifchen Mehrheit ein recht 
erträgliches Einvernehmen zu herr= 
Then. Gejtern beantragte nun Roms 
miſſär Coffey, Herrn Bartzens Anhän⸗ 
ger, daß die vor einigen Monaten be— 
ſchloſſene Einſchränkung der Rechte des 
Präſidenten wieder aufgehoben werde. 
Aber darauf ließ man ſich nicht ein. 
Als es zur Abſtimmung kam, ſtimmte 
nur Herr Coffey für ſeinen Antrag, 
elf Kommiſſäre aber dagegen. Die 
anderen Herren enthielten ſich der Ab— 
ſtimmung. 

Es wurde beſchloſſen, den früheren 
Hilfs - Countyanmwalt Louis %.Behan 
zu ermächtigen, auf dem Klagewege 
gegen die People’3 Ga3 Co. borzuges 
hen, die angeblich mit Steuern im Be- 
trage bon $220,000 im Rüdjtande ift. 
$30,000 hat die Gejelichaft qutmillig 
herausrüden wollen. Herr Behan foll 
für feine Bemühungen 10 Prozent 
bon dem Gelde erhalten, da3 er über 
530,000 au3 der Beople’3 Co. heraus- 
Tchlägt. 

E53 wurde befchloffen, allen religid- 
fen Selten zu geftatten, auf dem Ges 
lände der Armenanftalt, Dat Foreft, 
Kapellen zu haben; der römiſch - ka— 
tholifchen Kirche war auf ein entfpre= 
chendes Geſuch des Erzbiſchofs Quig— 
ley hin ſolche Erlaubniß ſchon vorher 
ertheilt worden. 

In Dunning ſoll ein Theil der 
Räumlichkeiten des alten Armenhau— 
ſes zu einem Nothfall-Hoſpital her— 
gerichtet werden. 

— — —— 


Will Mitglied werden. 


Lorimer's Bank bewirbt ſich um Auf— 
nahme in den Bankverein. 

Nach einer längeren Unterredung 
mit ſeinem Rechtsberather Elbridge 
Hanech theilte Senator Lorimer geſtern 
mit, daß feine Bant, die LaSalle-Str.: 
Nationalbanf, heute beim Chicagoer 
Bankverein ein Gefuh um Aufnahme 
al3 Mitglied einreichen würde, Der 
Genator hofft, daß dem Gefuch vor 
dem kommenden Freitag entjprochen 
werben mwird, da an diefem Tage bie 
Corn Erhange Nationalbant, durch 
melche die Zorimer-Bant bisher Klarirt 
bat, diefe Beziehungen abbrechen will. 
Die Mitgliedfchaft feiner Bank im 
Banfverein, erklärte der Senator, fei 
bon born herein in Ausficht genommen 
gemwejen, aber ehe eine neue Banf auf 
genommen würde, müßte fie jech3 Mo 
nate bejtanden haben. Die Corn Er- 
ange Bant babe der feinigen aber jegt 
ein volles Jahr den Freundfchaftspienft 
bes Klarireng geleijtet, und e3 fei nun 
an der Zeit, Anflug an den Bankver- 
ein zu fuchen. 


— ne 9. —_ 
Hat nihis Dagegen, 


Mayor Barrifon mit der Derfchmelzung 
der Hochbahnen einverftanden. _ 
Mayor Harrifon erklärte heute, er 
habe gegen die geplante und angeblich 
jet geficherte Verfchmelzung der Hoch- 
bahnen nicht3 einzumenden. Die Hoch- 
bahnen würden dabei durch eine Ver- 
minbderung ihrer Betriebsfoften gemin= 
nen, dem Publifum aber würde der 
Durchverkehr zu ſtatten kommen, ſowie 
eine Verbilligung des Verkehrs zwi— 
ſchen den Stadttheilen. Durch den 
Durchverkehr würde die Hochbahn— 
ſchleife entlaſtet werden, und vielleicht 
würden ſich Mittel und Wege finden 
laſſen, um dieſe ganz zu beſeitigen. 
— 


Den Teufel im Keibe. 


Als die 14jährige Farbige Marion 
Barrett, Nr. 15 Oft 26, Place, gejtern 
Abend ihrem bisherigen Unbeter, dem 
15jährigen Wn. ones, an 31. und 
State Straße begegnete und fah, mie 
er mit ihrer 16jährigen Raffegenoffin 
Ella Hughes, Nr. 106 W. 26. Straße, 
Süßholz rafpelte, jtürzte fie fich, ra- 
fend vor GEiferfucht, auf die Neben- 
buhblerin und brachte ihr je einen 
Mefferitich in den linfen Urm und da3 
Iinfe Handgelent bei. Zehn Minuten 
jpäter jaß fie hinter Schloß und Rie- 
gel. Die Verwundete befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 


„Brotecte» Some Gircle.‘ 


An Stelle des durch Arbeiten ver- 
binderten Mayord Harrifon bemill- 
fommnete Wahltommiffär Kellermann 
beute die Delegaten zur ahres- 
berfammlung des „Protected Home 
Eircle” im Hotel Sherman. Präftident 
U. E. Mekean jagte in jeiner Rebe, 
daß der Orden feit der lebten Zufam- 
menfunft in Niagara Yall3 por zei 
Sahren große Fortichritte gemacht 
habe. Während der bis zum Donner3- 
tag Abend dauernden Tagung follen 
Beamte gewählt und der Ort des näch⸗ 
ſten Konvents beſtimmt werden. 


Etrafe für einen Biß. 


Weil er den Kommiffionshänbler 
% W. Savage, Nr. 129 ©. Water 
Str., gebiffen hat, wurbe ber Haufirer 
F. Cofta, Nr, 1104 Larrabee Str., 
heute von Richter Heap im Harrifon 
Str.-Stabtgericht zu $25 Gelbftrafe 
und den Hoſten verurtheilt. Coſta 
hatte bei Sabage Gemüſe eingekauft 
und war mit ihm in Gtreit q le me 
meil In — an a 


Folgen. 


Induftriepagdere fteigen infolge der 
Standard OikEntfheidung. 


Der Aktienmarkt begann heute mit 
einem angeficht3 der Obergericht3-Ent- 
fheidung imStandard Dil-Falle über: 
tafchenden Steigen der Preije für Pa- 
piere- großer induftrieller Vereinigun- 
gen. Nur Standard Dil felbit zeigte 
einen Rüdgang bei der Eröffnung um 
434 Punkte mit einer Duotirung bon 
675, überwand ihn aber fehnell und 
ftieg in wenigen Minuten auf 680. 
Die Induſtriepapiere, die nicht gleich 
mit einer Steigerung begannen, gingen 
ſehr bald in die Höhe. Man erklärt 
ſich die Erſcheinung damit, daß der 
Markt vor der Entſcheidung Zurück— 
haltung bewahrt hat in der Befürch— 
tung, daß die Entſcheidung noch weit— 
gehender ausfallen möchte, als es dann 
der Fall war. Das Abwarten hat 
Verkäufe verhindert, und als es ein 
Ende nahm, ſtellten die Käufer ſich ein, 
die ſich zurückgehalten hatten, ſo daß 
die Preiſe ſteigen mußten. 


— — — e re— 
Voliziſt verblaͤut. 


Der 45jähr. Südparkpoliziſt John 
Coſtello, Nr. 3440 S. Irving Ave., 
ſah geſtern Nachmittag, wie ſieben 
Strolche in roher Zerſtörungswuth 
ganze Zweige von blühenden Sträu— 
chern abbrachen und achtlos fortwar—⸗ 
fen. Als er ihnen eine wohlverdiente 
Standpauke hielt, lachten ihn die 
Rüpel aus und ſetzten ihr ſchändliches 
Treiben unter ſeiner Naſe fort. Jetzt 
riß ihm die Geduld, und er erklärte ſie 
für verhaftet. Sobald er aber einen der 
Burſchen, Namens Henry Lane, beim 
Wickel nahm, fiel die ganze Bande 
einmüthig über ihn her und prügelte 
ihn windelweich. Städtiſche Detektives 
kamen ihm zu Hilfe und verhafteten 
die Knoten. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Auzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein deutſcher Mann, auf der Farm 
au arbeiten, Winter und Sommer, 40 Meilen von 
Chicago. 8. GE. Schlueter, Sromn _Boint, Ind. 


Ein tüchtiger „Meat Gutter“ für Buts 
Nachzufragen %. U. 


Verlangt: i 
herihyop, Siüpjeite Chicagos. 
Müller, Riverdale, ZU. 
2652 Elfton 


Verlangt: Erfahrener Wagenmader. 
de. 


Verlangt: Erfahrener „Wet Cleaner“, Julius C. 


Bird, 4410 State Str. 


Verlangt: Ein unge im Alter von 16 Jahren, 
welcher das Drehen und Feilen erlernen will. Adr.. 
D. 269 Ubenppoit. 


Schuhmadher; Mann, der zufchneiden 
219-293 South State — 
imi 


Verlangt: 
und ſteppen kaun. 
5. Floor. 


Verlangt: Friſch eingewanderter Väcker und Kon— 
. 1954 Montroſe Voul. 


ditor 
Schubmaser; jtettge Stellung; bringt 
329 W. 68. & tr. 


Berlangt: 
Werkzeuge. 


Verlangt: Bartender, der au Porterarbeit bes 


forgt. 1820 Wells Str, 
Perdangt: Welterer Mann für Hausarbeit, 
und Boiler beforgen. &9 Genter Str. 


Pferd 


Verlangt: Guter Barbier, ftetig. 


2146 Roscoe 

Boulevard. dim h 
Metallarbeiter, die „brazing“ verftehen. 
110 S. Dearborn Str, 

dimido 


Verlangt: M 
Anzufragen Simmer 30, 


Aahre alt, im 


Verlangt: Kräftiger a Se ae 
8. & ’ 


Sleiderladen zu arbeiten. 
23058 WW. Madifon Str. 
Berlangt: Bundhmader und .— fowie Mold: 
Arbeiter. Deutjche bevorzugt. RD. Cigar Co., 
185 N. LaSalle Str. dimido 
2202 N. 


Verlangt: Guter Junge in Bäderei, 


Weftern Ave. 


Verlangt: Schuhmader. Kommt fertig zur - Ar: 
beit. 4520 Wentworth pe. 


Junger Mann, der die Gärtnerei ver= 


Verlangt: 
N. Kedzie Ave. 


ftebt. 2127 
Verlangt: Wurftmadher, muß ‚alle Arbeit verftehen. 
1203 ©. Halfte Str. 


Verlangt: 


Schneider in Gupeite zum für Res 
paraturen und Str 


tejien. 84 W. 


Berlangt: Barbier, ein junger Mann, 1600 North 
Andenue, nahe Aihland Abe. 


Perlangt: 
William Frant & Eo,, 
immer 308 


Aunge für gutes ga zu erlernen, 
540 Dearborn Str., 
dimido 


Schneider, Rotmader und Bufhelman; 


Berlangt: 
519 W. Adams Str, 


ftetige Arbeit das ganze Jahr. 


Shopman in einem Baintjhop, nicht 


— langt: 
Paul Kraufe, 1134 Urgple Str. 


ber DO Sahre alt. 


Verlangt: Guter Schneider an alte und neue Ars 
beit. „1716 Elpbourn be, ı 


Verlangt: Junge in Bäderei, einer mit Erfahrung 

vorgezogen. Zagarbeit. 3607 &. Paulina Str, 
Berlangt: Porter in Saloon; $30 den Monat, 

Koft und Logis. 3058 Perry Str., Ede Lincoln Ave. 


Berlangt: Erfahrener Porter für Saloon. 8600 
N. Alhland Une. 


Verlangt: Erfahrener Yunge an Brot. 104 R. 


California Ave. 
Derlangt: Gin Teppich:Reiniger. 
3908 N. Halfted Str. 
Verlangt: Aunge für Bäderet, 
NRobey Str. 


2. Dehmlom, 
dimido 


Tagarbeit. 9758 


Verlangt: Mann non etwa 60 Jahren auf Farm 
To Meilen von bier, für allgemeine Arbeit und Gar: 
ten, Angabe des Alters und beanipruhten Lohnes 
unter Adr.: ©. 144 Übenbpoft. 


Ein Mann für aadenartelt $20 den 
586 Upenppoft. 


Ino. W. Echart & se 


Verlangt: 
Monat, Voard und Room. Adr.: 
Verlangt: Stallmann. 
811 N. Carpenter Str. 
Verlangt: 


Ein Buſhelman an Damen⸗ und Her— 
ren⸗Arbeit. 


Anzufragen san N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Jange an an Gates. Cafe Brauer, 
235 State Straße, 


Berlingt: Grocerye und DeliverysGlert fir. Soms 
merrejfort Town in Wisconftn. Anzufragen 23 Süd 


Fifth Ape., im Store. 


—— — 133 N, Glart 
North 197 dimido 


Junger Butcher, der auch u m 
4 S. Halited Str, ind 


Verlangt: 
Straße. Tel.: 


PBerlangt: 
hen tann. 


Verlangt: Glas: und Porzelan«Dekorateur, 
W. Randolph Str. 


Ein junger Schneider. 


1045 
dimibofeja 
Verlangt: 2037 Sincoln 
benue. 

Vor ter. 


Verlangt: 48 S. Water Str. 


eg * —— a Ablieferungsivagen im 
entrum der Stabt zu fahren und fon 
mitzubelfen, 6438 Wells Str. — 4 
Rodmader. 3628 Cottage Grove Abe. 
Verlangt: Ein erfahrener Waiter, gute Grfcheis 
nung; muß Qund-Eounter beforgen —— El 
3050 R. Glart Str., Panama X Wolf. 


Berlangt: 


15594 


Verlangt: Erfter Klaffe Saloon:Porter, Tediger, 
einer der Bartenden Tann, 6300 Evanfton Ave.: 

Berlangt: ——— 25 die Stunde, 

W. 

Berlangt: Mann für Porterarbeit (Macht 5 
ng (Morgens). Guter Lohn. Re dar Bu 
Grove Ane. 

— — — —— —— 

Verlan 6 unge, am Milchwagen belfen. — 
— Roben Sir. 

Des eoneR Be a 0, 73 

Berlangt: Zweite Hand an Brot. Koft und Logis. 
5082 Sincoln be. 


‚ Zimmer 4209 Chicago Stod Erhange Bipg. 
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:| ness and Rest.Contains eitier 
on ‚Morphine nor Miueral. 
‚| NoT N ARC OTIC. 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
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5 Doses- 35 CENTS 
Food aif 


Genaue Copie des Umschlags., 


m 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


 Berlangt: Slasbläjer. Dauernde Stellung in Las 
boratorium für tüchtigen Arbeiter. Kurze Arbeitds 
zeit und guter Lohn für Mann, der genaue und 
Ichmwierige Arbeit bejorgen fann. Wdr.: ©. 1öl 
Ubendpoft. 

Berlangt: PBarbier. 
Koft und Logis, auch ohne. 35831 


Verlangt:_ Teamfters, Brids zu fahren. Nachzus 
fragen: 3427 Wabajh Ave. dimido 
Verlangt: Barbers, freie Jobs, 814 und aufw., 
Neforts; Bäder, Stadt, $15—$2%0 wöchentl., freie 
obs. Krampe Agency, 17 ©. LaSalle Str. dimi 


> 
Berlangt: Kräftiger Yunge mit etwas Erfahrung 
im Majhinenfah. Molitor, 215 S. Clinton Str, 
⸗ Geſucht: 
Verlangt: Wurſtmacher, in Wurſt-Raum zu ar⸗ au un 
beiten. Gabel Pading Co., 21 N. Bartenders und Hallen: Arbeit hat, 
EURE — Adr.: S. 47 Abendpoft. 


Porter, junger Mann, — Stelle, nel 
MM. Wen 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Gefuht: Erfahrener Zement: Finifher fucht urbeit 
in oder außer der Stadt. (NichtsUinion.) Zoe Weiß, 
2127 Gobleng Str. 


Geſucht: Barbier wünſcht wo . Sprit 
deutih und engliih. 5021 S. Aihland ne. 


Gejugt: Mann (25), _der alle Arbeit verrichten 
fann, jucht für einige grade täglich BEER 
F. S., 2103 Viliel € 


guyg. 
Geiuht: Welterer Mann jucht Stelle als Borter 
1637 Elybourn pe, 


im Saloon. 

Gejuht: Aunger Mann, 21 AYahre alt, fuht Stelle 
auf einer Farm, verftehbt alle yarmarbeit und Tann 
Kühe melten. %08. Mihomsti, 4856 Elizabeth Str. 

Gin junger Deuticher, 29 Jahre alt, mit 
welcher Erjahrung in Borters 


wünſcht ſofor 


Stetige Arbeit. Guter Lohn, 
S. Halſted Str. 


Peoria Str. 
Stellung. 


Geſucht: 
zu Erfahrung, Tanıı gut jerviren, 
7 S. Dearborn Str. 


Geſucht; Junger Mann fucht irgend melde Nes 
benbejchäftigung für einige freie Stunden im Tag. 
8. _Lowmann, 6% Wells Str. dimi 


—— ae Porter ſucht Stelle. 2002 — 3. 
Str., Ede Robeh. 

Geſucht: 
ſchaͤft zu erlernen; 
draußen. Schreibt an $. 


Shut: 


Berlangt: Butcher, an Schweinen zu arbeiten.— 
Gabel Pading Co., 21 N. Peoria Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger Bucher, Nachzufragen: 
MeNeil & Hiogins Co., State und S. Water Str., 
Mittwoch, 1:30 Nachmittags. 


Berlangt: Wagenmacer und Bladfmith:Helfer.— 
Augufta und Milmwaufee Ave. 


? Verlangt: Färber und Helfer. 
Sheffield Abe, 


Ve 


F. Strauß, 2649 


Junger Mann wünſcht das Polſtererge⸗ 
hat ſchon gute Erfahrung von 
Wolf, 1317 Rawſon Str. 


Ein Junge, 16 sr * et leſhte 
Arbeit. Frank — 1 1840 W 


Gejucht: Zeuticer (39) f fuht Stellung ın Private 
platz, verfteht Hühnerzudt und Gartenarbeit, fan 
gut mır Pferden umgehen. Adr.: W. 671 a 


erlangt: Eine gute dritte Hand an Brot und 
Rolls. 2100 Sheffield Ave. 


Berlangt: Barbier, 
eingewanderter jein. 
4954 Kate View pe. 


Stetige Arbeit; lann friſch 
2834 Southport Ave., Phone 


Verlangt: Erfahrener —— an Gates, 2200 N. 


California pe. 

4 Gifenbahnbrüden-Garpenters, Kohn 
172 W. Lan Buren Str. 

Gin guter Vreifer; guter Lohn für den 
Dtto Hirih, 24 Wajfhington 


Verlangt: 
32.50. Odelius, 
Verlangt: 
tihtigen Schneider. 
Str., Hinsvdale, I. 


Verlangt: Junge von 14 bis 16 Nahren, 


Sejußt: and Gateshäder 


ſucht ſtetige Tagarbeit. 130 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgend eine Stels 
lung, 28 Jahre alt, ein Yahr im Lande, fpricht 
deutih und polnifch, iheut keine Arbeit, auch aufs 
Land, 5 Jahre in Stellung, Zeugnilie, babe au 
gearbeitet bei Stranfentransport und Desinfeltor. 
Abr.: . 141 Abendpoft. . 


Gefuht: Erfahrener Janitor, fann * mit 
allem Werkzeug umgehen, w 338 


wünſcht Platz. 
585 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſitzende Beichäftie 
gung, temporäre jchriftliche Arbeiten bei bejheibes 
nen Anfprücen bevorzugt. Adr.: M. 581 Abdpoft. 


Geiust: "Rartender fucht ftetigen Pla. Adr.: ©. 
— Abendpoft. 


Gefuht: Sauberer und erfahrener Lundnann fucht 
Beihäftigung. Koh und Paſtry-Koch wünſcht Ars 
beit. Adr.: D. 23% Abenäpoft. 


Geſucht: Pianiſt Jugt Stelle jür Mobing Dictunet 
oder Saloon. Adr.: E. 400 Abendpoſt. mi 


Sejucht: Tüchtiger deutſcher Buchbinder fuhr 
Stellung, nimmt auch entſprechend andere VJ 
Adr.: E. 428 Abendpoſt. dimid⸗ 


Geſucht: Antelfigenter junger Mann, furze 
im Lande, jucht Beichäftigung gleich melcer 


Adr.: E. 45 Abendpoft. 
Gefuht: Stelle als zweiter Bartenber, ae 
dimt 
elfer an 


Naglitih, 533 Wells Str. 
Sefucht Schneider fuht Stelle als 
Coats, ohne Reparaturen. 913 Franklin Str, 
Sefußt: Guter Borter fugt Stelle als Port 
oder Lunchman, ſcheut feine Arbeit. 1432 Moba 
Straße, Hinterhaus. 


Gefuht: Painter fucht Arbeit. 1356 Cleveland Une, 


efucht: Bartender, 25 Yahre alt, der fein Üte 
ide vereht, zot Stelle in Klubhaus oder Prie 
vatftelle. Adr.: U. BP. 25 Abenppoft. 


Beludt: Ein Mann mittleren Alters, mit So - 
von 19 Yahren, fuht irgend eine Beihäftigung 
en oder Saloon. Spricht — deutſch Bu 
erbifh. Walter, 4088 Armour 


und Kälberfchlähter und; 
16%9 Burling Str., ine 


Selbftitändiger Brot: 
Adr.: ©. 





um 
Schachteln zuſammenzubinden in Papierſchachtel-⸗Fa⸗ 
brit. 1322 W. Late Str. 


Verlangt: Painters; 
3528 Fullerton Ave. 


nur qute ſaubere Leute. 


Mann, um aufzumahen und Porter: 


Berlangt: 
1801 N. California Ave. 


arbeit zu thun. 


Berlangt: Ein guter milliger, ftarker, junger 
Mann, ungefähr 18 Nahre alt, um_das Wein und 
Sitör-Gefhäft zu erlernen. 718-720 Wels Str, 

modi 


Starfer Junge mit etwas Grfal: 
$6 und Board per 
3434 N. Halited ©tz. 
mdi 


Verlangt; 
rung in Kuchenbäckerei. 
Woche. C. W. Kremer, 


Verlan Schneider, Buſhelman, muß guter 
Preſſer — Stetige Arbeit und guter Lohn 
für den a Mann. Kommt fertig zur Ar- 
beit. 1961 Montrojfe Upe., nahe Robey Ste. 
Phone: Graceland 573. 15mailo 


Gabinetmafers, ° Trim: 


Berlangt: SHolzarbeiter, 
auswärts; befter 


mers, Maichinengehilien aller Art, 


Sohn; Gifenbahnfahrt und Board frei. 5 


Anzufragen 
jomodi 


Berlangt: Arbeitsfähiger, chronifch leidender Mann 
Heilfur fir Hausarbeit auszutaufhen. Sanatorium 
Spencer, Ind, 

Berlangt: Mehrere Uhrmacher; erfahrene Arbeis 
ter; ftetige Stellung; Gmpfehlungen erforderlich. 
Nazufragen bei Mr. Megenberg. 

Sears, Roebud & &o 


fomodi 


"l4mailioX 


1810 
mobi 


Verlangt: und Buſhelman. 


Irving Park 


Verlangt; Guter erfahrener 39— — 
Knoop's, North Ave. und Vine Str mod 


u 


 Berlangt: 
am Echraubftod; 
bei Marant & &o., 24 6 


Berlangt: Erfter Klaffe Uhrmacher. 1021 Milwau: 
fee Anenue, modimi 


Gin guter Gifendreher mit as 
nur . guter Mann melde fie 


. Canal Str. modi 


Gejudt: Schweines 
Bu macher jucht Stelle, 


ten. 


Gefuht: Guter Beiskberier ſucht ftetige — 
Weishagl, 4217 Evans % modim 


—— 
ef fuht: Guter zweite Hand Wiener Cafesbäder 

ya ae: bucht Arbeit. Victor Blaha, 3343 
. Quron Str, 


Verlangt: Korbmaher an Meidenarbeit; guter 
Sohn und ftetige Arbeit. $. Schmerda, 503 — ei 
mo 


Straße, Milmwaulee, Wis. 


Verlangt: Deutfhsungarifher Porter. 954 Ban 
Buren Str. modi 


mobi 
a ee —— — „gefudt: Guter Burger fußt Bofen. 005 Concaeh 
e ace, 


modimi 


Berlangt: 
— mithelfen kann. Adr 
po 


Verlangt: Barbier, 
mittag und Sonntag. 
view Part Car, 
Verlangt: Nodmader, Yinifher an DamensZaden. 
1012 Diverfep 2lod. modi 


Verlangt: MBorter für Saloon und Reftaurant. 
Ba Probft, 7988 W. Madifon Str., Foreft Part 
llinois. modi il 


Gefuht: Yunger deutfcher Butcher fucht Stellum 
of. Speer, 4045 Urmour Upe., hinten, unten. mo 
— — — ——— 


Geſucht: 
—— verrichtet etwas Porterarbeit. 
Hoyne Ave. 

4 


Gefucht: Friſch e —— Painter und Lacki⸗ 
rer ſucht Arbeit. Clybourn Ave. modi 


Geſucht: Ein deutſcher Kaufmann ſucht unter be—⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen Stelle als Grocery⸗Ciert oder 
irgend eine Arbeit. Mar Hauichu u 5 50085 el 
Boulevard. ’Mhone: Aroing Bart m 


Gefudt: Mann, 40 _ Jahre alt, fucht fietigem 
Pla für Gejchäftss, Haus: oder Gartenarb 
Bitte vorzuſprechen. Frank Svoboda, 126 Si 
Wood Etr. mod 


Sefuht: 
ſchneider. 


wei gende. 


Samftag N 
2 ſtag Nach⸗ 


bey Str., inte 


Stelle als Bartender oder Weinzimmers 
510 Nor 


Guter Rodmaher, 850 N. Elart Str. 


mobi 


Stetige 
mobi 


Verlangt: 


Berlangt: Erfter Klaffe Hofeni * 
Urbeit. 32.50. 5448 S. Halſted Str. 


Verlangt; Braver Junge, über 14 
Schulzeugniß, als ‚Webpage: 
Ace, und Str 


ahre, mit 

—8 Rort 

ine d 

unger Schneider fucht kAcheit als Rode 
h dert Andiang Str. Mag Röni 


modimi 
Geſucht: Erfahrener, — Gatebäder, 
tüchtiger und wünidht en 
Plar Adr.: W. 661, Ab —4 nen 


Geſucht: 


über 16 Jahre, mit 
Knoon’s, Mortb 
mobi 


Berlangt: Guter Junge, 
etwas Grfahrung in  Grocery. 
Ave. und Bine Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
KUnzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. Dritte Hand Bäder an Cakes oder Brot 
ee rem | sche ftetige Wcheit. WletB on, Kelspkon n ar 


umet 1414 
t _— 
ro 
N 
mod 


u. 


Verlangt: Ehenaare auf armen, Porters, Farm⸗ 
arbeiter, Stalleute, — Borters, Hausleute, 
Garpenters. Gentr. Empl., 184 Wajhington, Gefucht: ine gute zweite Hand an 
Gates und * Hand an Blscuits un 
älterer Mann, ſug Platz; kann auch ſelb 
arbeiten. Kratiy, 238314 Hawleyh Ave. 


Gefußt: Ku line je *— irgendivelche 


32 1 ala ee U 


Geſucht: —— — 
emarbeiter "Harmarbeiter Dendrdigh 


ftändig bemwantert in en 
Milwaulee — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
UAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Erfte Hand Bäder an Brot und Rolls 
uht Stelle, Stadt oder Sand. Wdr.: S. 19 
Abendpoſt. 


„aus; Deut ſcher junger Mann, 19 Yahre, gute 
Erfahrung an —— mwünfcht un sn erei 


zu erlernen. 1644 Burling Str, 


— —— Eicinen, 1 


auf Farm. Mor.; 


ET en ae Sohn este. —* 





Bergnügungd - Wegweiifer. 


.— „The Even Eifiert.“ 

. — „Get:Rih-Duid Walingford.” 
„The A H 

8 — „Maggie Pepper.“ 

n. — „Ihe Girl, the Man and the Game.” 
pyera Houijie. — „The Girl of 
za S:ruje — Marriage a la 

. — „The Servant in the Soufe.“ 
. — „Meodame Sherry.“ 
. — „The Battle.“ 
. — WUllerlei Attraftionen. 
— Kongert jeden bend 
mittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


am @ mewsene 


und 


(Sortjegung von der 5. Eeite.) 
* — — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— 2 


Geſucht: Atbeit als Vottet und Bartender. 1643 
Elybourn Avenue. 

Geſucht: Bäder, dritte Hand an Brot, ſucht Are 
beit. 911 Concord Place. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit. 1822 Belmont Ave. 


Su i: r .nuen und Märchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


_. 


2äden und Babrifen. 


Berlanst: Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Office- und andere Laden- Stellun- 
gen; Griahrung nicht nothwendig; dor» 
sügliche Gelegenheit, eine gute Geſchäfts— 
Erziehung zu erhalten, wenn nett, willig 
und ehrgeizig. 

Kiberaler Lohn. 
nachzufragen. 

Employment⸗Office, 5. Floor, um 3 
Uhr 30 Minuten Vormittags. 

Rothſchild Companu, 
State u. ih Buren Str. u. Wabaih Ave. 


Fertig zur Arbeit 


Store:-Mäpden, in 


: Ein gutes 
Beriengt — 308. Berger, 


Büderei. Mprefien iäriftlih: 
MWeftern Ave., Blue Island, Ill 
in einer Zigarrentiftenfabrif; 


Rahzufragen: 116 
dimido 


Perlangt: Mädchen. 
ter Sohn und ftetige Wrbeit. 
et Superior Str. 


BVerlangt: Kaffirerin, muß ungarifh ſprechen. — 
DA Elpbourn pe. ua 


nen 

Berlangt: Mädchen oder Yrau für Umänderungen 
an Damen»Coat3 und Suitt. Wir offeriren eine 
gute ftetige Stellung mit gutem Lohn derjenigen, 
die zufriedenftellend arbeitet. Lincoln Gloat, Suit 
and Fur Eo., Ede Lincoln, Ajhland und Belmont 
Üdenue. 


nn. 
Verlangt: Verkäuferin in Bäderel. 59 N. Clark 
Straße. dimt 


a nenne 
Verlangt: Gin Mädchen als Elerf in 5c und 10c 
Store. 348 W. North Unenue. 


für Drug Department; 
Sonntagarbeit. Anzus 
172 Mitwanfee 


Verlangt: Lehrmädchen 
turge Urbeitäftunden: feine 
fregen Dienftag bei Moeller BroS., 
Avenue. 

Berfangt: Erfahrene Gehilfin an Pelgen, ebenfalls 
Lehrmãdchen; Cohn mährend der Lehrzeit. C. Baron, 
1905 N. Stark Strake, 


Berlangt: Mädchen zum nähen in Damen⸗Schnei⸗ 
derei. Filhl, 1793 M. 12. Str. dimido 


BVerlangt: Mädchen, um im 
beifen. 1045 W. Randolph Str. dimido 


Verlangt: Mädchen und fyrauen, die gut bügelr 
önnen, und foldhe, die eS lernen mollen, in der 
irberei. Auguſt Schwark, 109-111 W. Illinois 
ig nahe N. Glarf Str. dimt 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung an Kraft:Ma: 
f&inen, Maifts und Mafchfleidern. Ehamrod Mfg. 
Eo., Nordoftete Franklin und Huron Strahe. 

16mailwX 


DVerfandtraum zu 


Verlangt: Bmei Mädchen von 14 bi? 16 Xahren, 
um ein autes Gejchäft zu erlernen. Vorzufprechen 
mit den Eltern. Auch ein Aunge von 16 Xahren. 
Joſeph Dobek, 310 W. Randolph Str. modimi 


Hausarbeit. 

Verlangt: Für allgemeine Hausarbeit, junges 
deutfches Mädchen; fein waihen; feine Rinder: fan 
feifh eingewandert jein. 3022 AYadjor Boulevard. 

dinudo 


Verlangt: Frau zum kochen im Saloon Bon 2 

re; Feine Sonntagarbeit. 3. Neubaler, Fra 
Mrigbtimood Ave, Ede Greenwood Tertace. 

Perlangt: Aeltere Frau (Katholifin) für Haus: 
arbeit bei Wittmer mit drei Rindern. Anzufragen 
nad 7 Uhr Abenps. Aobn Freil, 4076 Filth Ave. 





Perlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit in 
ertvachiener Familie. 240 Diverjen Une. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Kinder, 
keine Mäfche; Lobn 4.00. 1512 N. Rodwell Str., 
2. Bloor. 


Perlangt: 
zubelfen in Päderei. 


Mädchen, um bei der Hausarbeit mit: 
1442 Elybourn Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in Bäcke⸗ 
zei, Koft und Mohnung. 259 Lincoln Ave. 
Berlangt: Fin Waſchfrau 
eine mit Erfahrung braucht vorauiprecdhen. 
fragen 5542 Kenmore Xne., 1. Floor. 
Berlangt: Mäpdden für 
Familie von 2 Perjonen. 
nahe 2. Strake. 


für Montags; nur 
Nachzu⸗ 


Hausarbeit in kleiner 
27 S. Millard Ave., 


——öI DD 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
W0 Montroſe Ave. 


Verlangt; Gute Köchin aufs Land, fofort. Mrs. 
Goldſtein, 3131 Weſt 13. Place. 


Verlangt: Ein Mädchen füt allgemeine Hausarbeit. 
131 Süd Ridgeland Ave., Oak Vark, ein Blod von 
Sale Str.⸗Hochbahn. dimi 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
167 Eummerdale Une. "Phone: Ravensiwoon 1556, 

dimi 


Germania Bermittlungs-Büre, 
40 NR. Elart! Straße. 
Zelepyhbon: Dearborn_ 1097. 

Die gröhte Deutihsamerilaniihe Vermittlungss 
—— Chicagos. Gute Madchen und die beſien 

Siellungen, zu döchſten Löhnen, beſorgt. 
7mnj, didoſone 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privat: 
familien, Inſtituten, Clubs etc. Nielſens Employ— 
ment Office, 143 N. Dearborn Str.,, Zimmer 19. 

14,15,16,17,18,21,2 mat 


Berlangt: Pr um gu feuern und Gefhirr zu 
waiden; muß engliih verfteben fünnen. NWınerican 
Delicatefien Eo., 1250 N. Clarf Etr. 1Oımai,X* 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
1700 Eleveland Abe. 


Verlangt:” Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
fleiner Familie. 497 S. Taylor Ave., 2 Blocks 
von Madiſon Str. Car, Dat Bart. modimi 


Verlangt: Gin öfterreih-ungarifhes Mädchen, 
das Nudeln und Strudel madhen kann. Alte Nr. 
98 €. Randolph Str., neue Nr. 5 W. Randolph, 
2. Floor. modimi 

Berlangt: Gute Köchin, fofort; fehr guter Lohn. 
Nahzufragen 4539 Grand Blod. modi 


Berlangt: Englifh iprehende® Mädchen für all: 
ei Hausarbeit; 2 in Familie, 840 George Str., 
Slat. modi 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für. allgemeine 
ausarbeit; 2 in Familie. 2137 Alice Place, nahe 
ilwautee Ave., J. Flat. modimi 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche 
in Familie. 10088 Blue Island Avbe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 5347 Calumet Ave., 1. Flat. 

l5mailiv 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 

gutes Heim. 2042 Gortes Str. modi 


Berlangt: et ‚die mit Kindern umge- 
‚en fann;, mu latholiſch jein. Borzuipredhen in 4353 
ields Apr. modimi 


Hausarbeit; 3 
modimi 


Brest: Mädden für allgemeine Kausarbeit. 
1010 Aihland Pivd., 2. Flat. modi 


Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Heiner Familie; muß etwas Enalijch jpre- 
n und gut bügeln fünnen. Nadhzufragen 647 Ur: 
Iington Place, nahe Orchard Str. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 


Mrs. Shapiro, 3432 Douglas Bipd. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wajhen. 4909 Forreftpille Ave. 


Berlangt: Cine tüchtige u die foden fann, 
in einer Kleinen yamilie. uß zu Hauſe ſchlafen. 
8 Roleby Str. 3. Flat. modimꝛido 


Verlangt: Mädchen allgemeine 
Guter Lohn für das rihtige Mädchen. 
Redzufragen 141 S. 41. Ct. 


Berlangt: Mädchen für 
get. 2555 Milmaufee Ave., 


Hausarbeit. 
modimi 


ausarbeit. 
eferenzen. 
modimi 


allgemeine Haus» 
nahe Logan Bou⸗ 
15mai, 1w 


Berlangt: Mädchen, Köhinnen, für allgem. Haus— 
arbeit, aud friih eingem.: guter Lohn. Deftr.s 
Ungarifhes Vern.:-Büro, 1624 South Halited Str. 

Imaeimodimilm 


Eng . i Eh —— Be 2 eine ga: 
ma r N. ⸗ 
— di Gamwen 48T Yemen em 


»erszagt: Srauen und Mädcen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wart.ı 


Saußarbeit. 

Verlangt: Gute deutiche Frau oder 
Mädchen ald Haushälterin für vier er- 
wacdjiene Berjonen; muß gut fochen fün- 
nen und 6 Zimmer in Ordnung halten. 
Nadjzufragen im Cloat Store, 3U62 Lin: 
coln Avenue nahe Berry Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Waäſche. 4 Erwachſene. AMõoo Sheridan Road. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau, welche 
Erfahrung in einem Delitateſſen-Store hat; guter 
Vohn. Paul Pietſchmann, 1954 Moutroje Boul. 
Verlangt: Deutſche Frau oder Maͤdchen, proteſtan⸗ 
tiſchen Glaubens, die etwas vom Kochen verſtebt; 
guter Lohn. Rachzuftagen im Udlich ſchen Waiſen⸗ 
haus, 2014 Burling Str. 

Verlangt: Frau, zum Reinmachen. 10929 Irvino 
Vark Boul., 3. Floor. 

Verlangt; Aeltere Frau für zwei Babies; mub 
etwas engliſch ſprechen; gutes Heim und Lohn. 
& Rep, 340 Le Mopne Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 4737 Calumet Wpve., 2 . 


Verlangt: Eine gute Nahtlöhin für Reitaurant 
und Nundroom, 727 Milwautce Ave. 
Deutihes Mäpden, um im Lundhroom 


BVerlangt: 
Sojort vorzujprehen. 818 North 


aufzumarten. 
Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 551 North Uve., 2. Flosr. 

Verlangt: Ein Mädden von 15 bis 16 Jahren 
für Hausarbeit; muß zu Haufe jchlafen. 2023 Wo: 
bawt Str., 1. frlat. 


Verlangt: Küchenmädden, um Geidirr zu ia: 
ihen. Sundeoom. 232 W. North Une. 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
WW North Ave, Saloon. 

dimi 


Verlangt: 
arbeit. Keine Kinder. 


Verlongt: Haushälterin, die mit Kindern umge: 
ben fann; muß fatholiih jein. Vorzufprehen in 
4358 Shields Avenue dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4044 Michigan Ave., 8. Flat. 

Verlangt: Erfahrene Waſchfrau fſtr Mittwoch und 
Donnerftag. Muß gut waihen und bügeln fönnen, 
1233 RN. Hoyne Upe., 3. Etage, hinten. dimi 


Verlangt: Weltere deutige Frau, die mit Kindern 
umzugehen veriteht, al Haushälterin. PB. Martin, 
ZU N. Rihmond Str., nahe Belmont Une. Dimi 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit in Yamilie 
von drei Ermwacjenen, muß etwas engliih Iprechen 
und gute Ködhin fein jowie gute Empfehlungen has 
ben; hoher Lohn. 5218 Midigan Upe., 2. flat, 
rechts. 


Mädchen für allgemeine KHaußarbeit; 


Berlangt: 
4340 Yorreitpille Ave. 


guter Vohn. 
Verlangt: Tüchtige, erfahrene Köchin. Roſenthal, 
4600 Drexel Blyd., 2. Apt. dimi 


Verlangt: Haushälterin in Privatfamilie. 1402 
Byron Str., Ecke Southport, Store, 


Verlangt: für allgemeine 


Ein ftarfes Mädchen 
Hausarbeit. MW 


98 Eenter Str. 


Erfahrenes deutihes Mädchen für all: 


Verlangt: | va 
gemeine Hausarbeit. 2314 Warren Une. dimido 
Mädchen 


Deutſches 
5649 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes ungariſches oder deutſches 
Mädchen für Hausarbeit, das auch zu kochen ver⸗ 
ſteht. Eine gute Stelle für das richtige Mädchen. 
223 Garfield Blod. 


Verlangt: Aeltliche Frau für leichte Hausarbeit. 
3 in Familie. Gutes Heim. 2312 — 21. Str. 
Meyer. 


Verlangt: Katbolifhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1204 Wells Str., im Laden. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
fein Wafhen. 3356 N. Halfted Str., 2. Floor. 


Perlangt: Mädden für Hausarbeit. Sofort nad: 
auftragen. 922 Webiter Une. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit; 
Frühjabrs: Reinigung vorüber. Gutes Heim. 2340 

iverfey pe. 

Verlangt: Für kleines Sommer-Hotel, eine tüch— 
tige Frau, um in der Küche zu helfen; womöglich 
mit erwachſener Tochter oder Verwandten, für 
Diningroom. Mu am Tifh aufwarten fönnen.— 
Adrejjirt wegen näheren Einzelheiten: E. Jaſer, 
Bachelor, Michigan. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
179 Augufta Str., Store. 

Verlangt: Deutihes Mädchen —* allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 36. In prachtvoller Nordufer = Poritadt 
Glencoe. Großes Zimmer. Gebe FreisTidet auf 
Irain nah Chicago den ganzen Sommer. Tel. 
Gentral 1555 oder ipredht por in der Dffice, 9 M. 
Michigan Str. dDimido 


Verlangt: Cine Laundreß. 447 Deming Place, 
1. Apartment. 


Frau für allgemeine 
508 Gab Str. 


Verlangt: Gute, träftige 
Hausarbeit in Roomingbaus. 


Mädchen für allgemeine 
5223 Midhigan pe. 


Verlangt:, Hausarbeit. 
3 in Yyamilie. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. %. S. Jacobi, 4436 Pincennes 
Ape., 3. Bl. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
6228 Nefferfon Ape., 2. Fl. 

Verlangt: Anftändiges deutfhes Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit; gute8 Heim. 3818 Grand 
2lpd., 3. Flat. 


Verlangt: 
gausarbeit. 
Store. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
3313 N. Clark Str. Nahzufragen im 


Verlangt: Erfahrenes Mäpden, beim Kochen 
Weiden und Piügeln mitzubelfen; eine daS au 
willens ift, während der Eommermonate nah High: 
land Park zu gehen. Gutes Heim. Beftändiger Pla. 
Referenzen. 533 Diverjey Pipp., 2. Apt. 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit in Hetner 
amilie, Gutes Heim. Guter Lohn. Goldftein, 1345 
. Hoyne Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 2119 Le Mopne Str. 


Verlangt: Reinlihes Mäpden für allgemerne 
Hausarbeit in Heiner Familie. flat. $6. Weferens 
en. 785 Bincennes Road. Nehmt State Str. oder 

entwortb Une. Gars bis 78. Str. 


Verlangt: Uelteres Mädchen oder rau für allge: 
meine Saußarbeit. 4 in Familie. 520 Wintbrop 
Ave. dimi, 


Verlangt: Ein gute? Mädchen, in Saloon aus: 
zubelfen. 4914 S. Afbland Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 

Store mitzubelfen. 1 Belmont Ave, Bäderct. 

dimi 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausar⸗ 
beit, in Bäderladen. 1457 Belmont Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Gutes Heim. 945 RN. Halfted Str., 3. Flat. 
dimi 


Verlangt: Gute ſtarke Frau für Küchenarbeit. 
Muß engliſch ſprechen. Nachzufragen: 1982 Burling 
Str. 

Nerlangt: Ein Mäpdden für Hausarbeit. Muß 
Morgen: in Wäderei mithelfen fönnen. Lohn $5, 
Koft und Logis. Keine Wäfche. 2595 North Une. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 1086 N. Hoyne Ave. dimi 


Berlangt: Ein fauberes Mädchen für leichte Haus» 
—— in Familie von Erwachſenen. 433 Arlington 
ace. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; muß kochen können; kleine Familie vor 
Erwachſenen; gutes Heim; Lohn N. Brieflich oder 
perfönlih vorzuiprehen A(Fyahrgeld vergütet) oder 
telephonirt: Ravenswood 1113. Lifdhoff, 4660 Ha= 
zel Ave., nahe Wilion pe. 


Berlangt: Gutes Mädchen 2 leihte Hausarbeit. 
AUbends zu Haufe ichlafen. obn $3 bis 84. Bitte 
nadzufragen. 140 N. Glarf Str. 1. Flat. 


* Ein Mädgen für Hausarbeit. I 
A — 


Verlangt: Ein geſetztes, reinliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie von ermad: 
jenen Berfonen. Gutes Heim. Lohn $5—$6. 1243 
Columbia Une. Phone Nogerd Part 5081. dimibo 

Verlangt: Ein reinliches Mädchen, das alle Haus: 
arbeit veriteht. Kleine Familie. Mub millig und 
tinderlieb fein. Gutes Heim. Lohn $5. 1243 Colum- 
bia Une. Phone Rogers Park 5081. dimido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
MI Armitage Abe. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für ziwelte Arbeit. 
Referenzen. 601 Deming Place. 


Berlangt: Tüchtige Laundreß. 
Ave. 


Verlangt: 
$H die Woche. 


1755 Belle Plaine 


Verlangt: Nunges Mädchen für Leichte Hausarbeit 
von 8 bi5 6 Uhr. Anzufragen Mittmoh nah 5 Uhr 
2421 NR. Wafhtenam Ape., 3. Floor. 

Verlangt: Frau oder Wittwe (kann aub ein Kind 
mitbringen) für leihte Hausarbeit; feine Sonntags 
arbeit. 3. Wißmüller, 3113 Southport Abenue, 
Abends 7 Uhr. 

Berlangt: Mädden für allgemeine Kaußarbert, 
3 in der Familie; Erfahrung nicht erforderlich. 
Lewis, 3714 Indiana Avenue. m 


. t: Mädchen für Hausarbeit VE 


: 


Abendpoft, 


Berlangt: Fiauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in amerifanijher Familte. Guter Lohn. — 


Mus Willens jein, im Sommer aufs Sand zu gehen. ' 


421 MWisconfin Ave, Dat Bart. 


Verlangt: Gin anftändiges deutfhes Mädchen für 
leihte Hausarbeit. Nahzufragen bei Ghas. Count, 
1502 Sıdawid Etr., Ede Bladhawt. 


Verlangt: Ein frifh eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Yohn $4 die Woche. 1146 
Weit 2. Str., Saloon. 


Stellungen fuden: Frauen und Mädden. 


(Ungeigen unter dieier Rubrik i Gent das Wort.) 


Gefuht: Aeltere Frau, gute Haushälterin, fucht 
Plag. Näheres 1035 Melroje Str., Baſement. 


Gefudht: Deutihe Frau juht Pläge zum Wafchen 
und NReinmaden. Nimmt au Wälhe ins Haus. 
1726 Orchard Sir. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Dienſtag, 
Donnerftag, Freitag. 1518 Mohamt Str. 


Geſucht: Defterreihiih-ungariihe Köchin 
1627 Grand XUpe., 3. Wloor. 


Gefudht: Deutihe Frau juht MWafchpläge einige 
Tage in der Woche. Nimmt auh Hausarbeit an. 
Mrs. Loch, 445 Elybourn Ave. 


Geiuht: Frau fuht MWäfche ins Haus zu nehmen. 
Mıs. Mittler, 1646 Meyer Et., hinten, oben. 


Gefuht: Deutiches ftarfes Mädchen fjuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vorzuipres 
hen. 1637 Sarrabee Str. 


Geſucht: Friſch € 
Stelle für Hausarbeit. 
1521 Cleveland Ans, 


Gejuht: Deutihe Frau wünſcht Waſchplätze. 1442 
Sarrabee Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätze. Werching, 
1708 Hudſon Ave. 


Gefuht: Deutihe junge Frau juht Wafch- und 
Reinmahpläge. 1719 Hudion Wpe., hinten, unten. 


Geiuht: Deutide Frau fuht MWäfhe im Haufe 
zu mwaichen. 1823 Yarrabee Str., hinten. 


Gejuht: Deutſches Mädchen ſucht Privatarbeit. 
Selber vorzuiprehen, 930 Townſend Str., 2. Flat. 
Frank Eichleiter. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus⸗ 
arbeit. Gute Referenzen. Biktte vorzuſprechen. Harp, 
1746 W. 15. Str. dimi 


Geſucht: Kleidermacherin 4431 
Fifth Ave., oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Waſchen, 
Bügeln u. ſ. w. 4481 Fifth Ave., oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 4985 Shields Ave., hinten, 
oben. 


SUP ne ar ana ae See a a et te 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 

ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte vor⸗ 

zufprehen: 4805 ufine Str. Mrs. Pfeiler, 


Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit; tan auf 
tohen. R. Kepddies, 2616 Orchard Str., hinten, 
2. Floor. dimi 


Geſucht: Jundes ungdariſches Mädchen münjcht 
Hausarbeit. 717 Grand Upve., immer 7. 


Geſucht: Deutſche ren fuht Wafh: und Reins 
machplätze. 002 — 3. Str, Ede Robey. 


Befuct: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Hauss 
arbeit. 720 Langdon Str. 


Gejuht: Yunge deutiche > ſucht Waſch- und 
Reinmachpläße. 909 S. Weſtern Ave. dimi 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
just Stelle für allgemeine Hausarbeit; verfteht zu 
ochen. Witte felbit vorzufpredhen. 1415 N. WUvers 
Ane., 1. Flat. dimt 


Gesucht: Aelteres Mädchen juht Stelle für Hauss 
arbeit, privat. 177 N. Ridgemay Ave. 


Gefuht: Deutih:ungarifches Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit; 16 Yahre alt. 1709 N. 40. Une. 


Geiuht: Mädchen mit Erfahrung und Empfehlung 
fuht Stellung in Bäderei. Holz, 1434 Waihington 
Boulevard. 


Gefuht: Frau fuht Stelle ald Lunchköchin. M. 
&., 2038 Churdill Str. dimt 


Gejuht: Deutihe Frau fucht Arbeit im Saloon 
oder Reitaurant al3 zweite Köchin oder in Privat- 
haus. Wlerander, 1%07 Grand ne. dimido 

Gefuht: Gebildete, junge Frau, 21 Jahre alt, 
fucht tagsüber Beichäftigung. Adr.: E. 432 Abdpoft. 


Geſucht: Erfahrene bdeutihe Verkäuferin fucht 
Stellung, am liebften in Drygoods; fpriht nur 
deutih. Adr.: E. 422 Abendpoſt. 


eingeiwandertes Mädchen fucht 
Bitte felbit vorzufpreden. 


ſucht Arbeit. 


—— — 


Geſucht: Junge Frau, 21 Jahre alt, fig eins 
gemwandert, jucht pafjiende Gelegenheit, die Reftaus 
rantsflüche zu erlernen. Adr.: &. 433 Abendpoft. 


Gefuht: Dame mwünjht Stelle als Kailirerin in 
Reiteurunt oder Retail:Store, spricht Deutih und 
engliih; wohnt mit den Eltern. Apr: D. 31 
Abendpoſt. dimido 

Geſucht: Deutſche Frau (39) ſucht Stelle als 
Haushaͤlterin oder Geſellſchafterin einer Dame. 2250 
North Avenue, 1. Floor. 


Geruht- Tüchtige Yufinehlundföchin fuht Stelle. 
1153 Wells Str., 1. lat, red. 


Befucht: Nafhen, Reinmahen und Hausarbeit. 
1733 Greenwood Terrace, 2. Plat, Bront. 


Sefuht: Cine deutihe Frau _fuht Maid: und 
Reinmahpläge.. 011 W. 12. Str., Barberihop. 
Gefuht: Mädchen juht Stelle für Küchenarbeit 
oder am Tifh aufwarten zu lernen. Bitte vorzu— 
fprechen. 5302 Paulina Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung fü 
allgemeine Hausarbeit. 5304 Wabafh pe. 


Geſucht: Junges 15jähriges Madchen ſucht Stelle 
für leihte Hausarbeit. 51%0 Juſtine Sir. 


Geiußt: MWäfhe in’3 Haus zu nehmen, 
Wolfram Str. 


1631 


Gefudht: Cine deutiche Frau fuht Stelle al 
Haushälterin oder für Hausarbeit. Naczufragen: 
1455 Larrabee Str., 3. Flat, hinten. 


— Gefußt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
emeine Hausarbeit, Wafchen, Bügeln und eins 
Faces Kohen. 592 Yullerton Blov. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht 
fann gut Engliih. 94 W. Crie Str. 


ne rennen 

Gefukt: Gebildetes deutiches, Mädchen fuht Stels 
lung in feinem Haushalt; gutes Heim erwünfdht. 
Apr.: E. Schilke, 15 ©. Whipple Str. ſodido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Reſtaurant-Köchin 
Stellung, auch als Nachtkochin. Adr.: M. — 
Abendpoſt. modimi 


Geſucht: Ungariſches Mädchen, ſpricht deutſch 
und engliſch, wünſcht Hausarbeit; kann gaut kochen. 
Bitte vorzuſprechen. 1455 Webſter Ave., 1. Floor, 
Front. modi 


Gejuht: Erfter Klaffe öfterreih-ungarifhe felbft: 
ftändige Reftaurantlöhin juht Stellung. M., 1717 
Fremont Str., nahe North Ape. 


Hausarbeit; 


ſucht 
580 


modi 


Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen, in Haus 
und Küche qut bewandert, ſucht Poſten bei kinder⸗ 
lofem Ehepaar. Anfragen erbeten. 3505 Armitage 
Ave., nahe Ballou Str. Nahzufragen im Put: 
ipaarenladen. mobdimi 


ng nennen 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit; wünſcht 
nicht zu kochen. Bitte felbft vorzuſprechen. 1415 
N. Apvers Ave, 1. Flat. medi 
Gefucht: Erfahrene Köchin wünſcht Stelle hei 
Privatherrſchaft. Kein Waſchen, aber Bügeln. 
Rordfeite bebvorzugt. Adr. W. 692 Abendpoö Eat 
mo 


ftetigen Poften für 
695 Abendpoft. 
fomodi 


Geſucht: Gut; Röhin fucht 
Saloon oder Reitaurınt. Adr.: MW. 


—— — — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter di fer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar ſucht Stellung in Kotel_ oder 
Eommerrefort, Frau ausgezeichnete Köchin, Mann 
ift gut bewandert in allen Arbeiten, beide jind fehr 
u an Brot, Rolls und Kuden. Apr.: €. 436 


bendpoft. 
Gefugt: Ein mit allen Arbeiten vertraute Ches 
paar tust irgend eine ftetige Stelle; au als Ya: 


nitor. Kteiß, 039 Waſhbürn Ave. modi 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Privatſtelle, geht 
auch aufs Land. Mann kann gut mit Pferden um: 
gdehen. Peters, 3485 N. Hoyne Ave. modi 


Aerztliches. 
(Uingeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


ODr. Weiß und Frau, Oeſterrelch- Angarn, behan⸗ 
dein alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Entbins 
Dungen an in und au dem Haufe. 1756 => 
Sisifion Gtr.. Ede Wood. Telephon: Sn. “ 


Feoftbeulen, Sühneraugen, Warzen, Nägel fhmerys 
108 entfernt. Prof. Uhl, 5937 ©. Halfted Straße. 
16mailm& 


Rahmaſchinen, Bicyeles u. ſ. m. 
(Unzeioen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


Zu verfaufer: Motor:Rad, deutſches Fabrilat. 


Nahzuiragen nah 6 Uhr, 1652 N. Campbell Ave., 
1. Flat. 


Chicago, Dienftag, den 16. Mai 1911. 


Möbel, Haußyeräthe u. J. w. 
Euueiden unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


8500 in baar für ein 810000 Waarenlager 

bezahlten wir einem Babritanten, der fih in finans 

En Schwierigkeiten befand und unbedingt baares 
eld haben mußte. 

Das Lager befteht aus 500 Eifens und Meilings 
betten, 250 Dreijerd, Chiffonierd, Sideboards, 
Buffets, einer ganzen Waggonladung von Daven— 
ports, Goucdes, Parlor-Suits und anderen Haus: 
haltungsgegenftänden, und da wir weniger als den 
Herftellungspreis für Die genannten Waaren bes 
— ſind wir in der angenehmen Lage, unſeren 

unden gute Möbel zu noch nie dageweſenen nie— 
drigen Preiſen zu vertaufen. Wenn Sie, ein Heim 
gründen oder dasſelbe durch einige Stücke ergänzen 
wollen, jollten- Sie Ddiefe außergewöhnliche, Gelegenz 
beit, ein Viertel biß zur Kälfte an ihren Möbels 
Eintäufen zu jparen, nicht veriäumen. Beachten Sie 
nachfolgende Preife und urtheilen Sie felbit. ö 

Ale Waaren find in einfahen Ziffern. martirt 
und bollite Qufriedenheit für Ale - garantirt. Waas 
ten werden überall, auch auberhalb ver Stadt, abs 
geliefert. werth für 
Gute ftarke Küchentifche.. nennen onen. «$l.70 5-98 
Gute ftarfe Stühle mit hoher Lehne.... 1.00.49 
® DUB Unszichlifgksccunnnsnsanuenenene Bi 
— EIRRDEEN ua ianscnan sagen 
Starke Sprungfeder .euraronnnununcnee 
Gute Cotton Top Matragen.cceunee- 
EEE 
Eijenbetten, jehr ftarl, mit Meifing: 

Stange und Mejling:Spindel........ 
Cichenholz⸗Dreſſet .... — 
Eichenholz-⸗Chiffoniers 
Eichenholz Sideboarde. 
12 Bruſſel Teppiche .. 
Fenſtergardinen, per Paar ..........2 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
franf jind oder nicht arbeiten, 

——— bis 9 Uhr, Mittwoch und Freitag 

i * 

Botihen 7I-75-77 North Ave. nahe 
Halſted Strake. l2mai*X 

Zu verkaufen: Stahl Gas: Range, 86.00; fogut mie 

neu, Rummage Shop. 849 Eenter Str. 


Danıe muß hübjide Möbel eines 7-Zimmer Flats 
verfohleudern, wie neu: $100 Parlor:Set für 35, 
$40 Rugs für $18, $40 Nähmafchine $IO, Xeders 
Scepha, Schaufelftühle, Betten, Iriche, Stühle, Bils 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Xampe. 1346 Nord 
Robey Straße, nahe Wider Part. lomai,1m& 

Zu verkaufen: Faft neue Möbel für 4 oder 5 Zims 
mer; berlajie Stadt. Lomy, 3235 N. Glart Str., 
nahe Belmont Ave. — dimi 


Zutz verkaufen: Sanitary Couch. 3121 Sheffield 
Ave., 1. Flat. 


x 
sea 


ann 
En ppm 


Vu 
SEZES5 8 


Aus dem Gefhäfte gedrängt! 
Der ganze VBerratb don gebrauchten Möbein ete. 
ben den drei Läden einjchließend 50 „YTot3“ Lagers 
haus:-V5aaren muß geräumt werden. Gurtis’ Fur⸗ 
niture Grhange, 60I—5—7 Wentwarth Une, 

fbjondido* 


Zu verfaufen: Möbel eines 6-Bimmer fylats, mes 
gen Umzugs billig. 921 Sergwid Str., 2. Ylat. 
modi 


Privatfamiltıe mu gute Möbel eine 6-Zimmer 
2 verfcufen: Leder Parlor Set, Leder Goud, 
Haufelftupl, Nähmajchine, jhöne Nugs,, Bilder, 
Spiegel, Ausziehtiih, Stühle, Betten, Dreffer, Eid: 
fchrant, Chiffonier, Ofen, Kiüdeneinrihtung ujio.; 
fofort verfhleudert; eine Seltenheit. 1845 DOrdard 
Str., 1. Floor. l0mai,im& 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


‚50,000 Bub & GertS Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union=Label. Befter Werth 
in bodfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager bon dieien hübichem 
Inſtrumenten ſtets auf unferem Waagen'ager-fyloor, 
Auswahl von wohlfeileren Fa⸗ 
britlaten in neuen Uprights, varıirend von 8150 bis 
8750. Bedingungen: 810 — 815 — 825 Anzahlung 
und dann von S den Monat aufwärts. Pianos ver⸗ 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Bub & Gerts Piano Go., Buib Xemple, Glarf 
Sir. und Chicago Aoe., Chicago. Yiajafodide* 


Zu verkaufen: PWhonograpp mit Mecords., 332 
Wisconfin Str., unten. 


$400 Biano, faft neu, zu Euren eigenen Preije, 
wenn diefe Wode getauft. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Park. 16mai,liv& 


$45.00 faufen gutes Upright Piano, garantirt. 
1956 Larrabee Straße. l5mailw&£ 


$50 laufen ein hübfches Eleines Dat Upright Piaıy) 
— Groß, 1549 Well Str, nahe North Xpe. 
3—31maiX 


Nur $15 für ein fchönes neues Mufter Equare 
Piano. Groß, 1549 Wells Str., nahe North See 
Dia 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents Bas Wort.) 


$110 Taufen gejunde Stute und Top-Bugoy mit 
Gummireifen; $125 gejundes 1400 Pid. Pferd, — 
State Trvd Magen. Pidelsyabrit, 44 Belmont 
Avenue. 

Stet3 an Hand: 50 Stüd Pferde und Stuten im 
Gewicht von I bis 1600 Pfund, Alter von 4 Jahre 
aufwärts, 3 Waggonladungen Pferde langen jeden 
Sonntag an. Kommt zu uns, ehe hr anderswo 
tauft. Golvihlag & Malk, 194 Auguita Str,, nahe 
Robey Str. "Phone: Humboldt 8317. 


Zu verlaufen: Schönes junges Pferd. Kaijer, 
1704 Giybourn pe. 


Zu verfaufen: Guter Canvas Top Grocerpiwagen 
für $25, bei 1839 Indiana Une. modi 


Zu verfaufen: Gutes Wblieferungs: Pferd, 1%) 
Pfund fchwer. 1342 Otto Str. moDdi 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. 1839 Home Str. 


Mus vetlauren: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund fhiwer; keine 
fie abgewieien; Bferde koitenfrei verjandt aui 
allen Gifenbahnen; doppelte Geidirre $6 das Set. 
®. Greensfelder, 1319 Gornelia Str, — 

. 


— — — — — — wu 
Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zug-⸗ und all⸗ 
gemeine Arbeitss Pferde, Cith Lumber Pferde und 
Stuten paſſend für Farmgebrauch. Auf Probe gege⸗ 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurückerſtattet. Joſeph Strauß, 1559 Milwautkee Ave. 
Zmaißsme 


Zu verfaufen: 100 Bierbe, get IB: Stadt: und 
ZandsÜrbeit, miegen bon 1100 bis $1800 Pfund; 
Preiſe ——— aufwärts; 30 Tage auf Probe gar 
ben. 1258 NR. Paulina Etr,, nahe Milmwautee Xpe,, 
——— Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores, 

ag Zauber, 23ms2m% 


Binanzielles. h 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir taufen, verkaufen und —*22 Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen fichere erſte 
Hppotheten, euers®erjiherung. ©. teudenberg 
& Co., 1561 Milwautee Unpe., nahe North Ave. und 
Robey Straße. 4apdidoja* 

Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur— 
Ubends: 555 North Ave., Ede Larrabee. 14ap*% 


Geld zum Bebauen; Feine Kommifjion; keine Ads 
vofatengebühren; feine EEE. Anleihen auf 
Grundeigenthum in vr und MVorftädten; vers: 
bejiert und angebaut. elephone. Ranvolpp 300. 
9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26fbx 


Anleihen auf debautes Güdfeite Grundeigentum, 
in Summen von $200 und aufwärts, N 
Wm U. Narten, 30283 Lome be. 


llapr,%* 


— —— —— 
weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
PR; halbe reguläre Raten. Leichte Men 
Real Eftate Mortgage Eo,, 32 NR. Clark Str., 3. 504. 
1401*% 


Geld zu verleihen auf erfle und zweite thet 
zu_ leihten Bedingungen. Oscar am 8 : 
757 North Uve., Zimmer 8, Kemper Bing. 


Anleihe auf Chicago Orundergenthum 
u den nienrghen, verperefgenben Raten, a 
erzögerung. usDarlehen erwünidt. Bringt Gute 

VBläne mit. Phone Gentrai_ 1730, 
John DB. Goerter & Ge, 151 La Sale Str. 
Blanz® 


Gelb auf zweite Hypothel zu Teicht 
en. €. Oswald, 18 MR. en — 10; 
bends 555 North Ude., Ede Larraber Str. 1Hjl*2 


€. 6. Bauling, 138 Sa Galle Str. Grfte Abs 
thet u berfaufen. Geld zu verlet 
an nsfuß. Telephon: Dein u 


—— —ñ ñ—ñ — — — — — — 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Prlvat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Norbw * 
—A ©. 819, 328 Saves Or. Konuchkitt 
Say! 


ST nn mn — — —— 
Wir verleihen Geld aut Srundeigenthum und 
Bauen zu_niebrigften inte, Offen Montes en 
Eamftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant 
1841 Milmaulee Ape., nahe Pauline Sir. 1Merh 


Oreenebaum Gonsb, Banters, 
zerieien Geld auf Grundeigentum und zum Sauer, 
Riedrigfter Binsfuß. 

PERLE TER "T Arten Senna 
un u 
fen. Norboftede Clark u. Randolb Etr. — "alla 


— — —— — —— — — — 
—— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — 


Geld hi berieihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Magen, Lagerhauss 
— Wal hr köonnt — —— 
ode ungen, je na elieben, mas 
Ken. Wir bezahlen Eure &hude. ; 
Fragt nah Mr. pißer, 
Standard tedit GComhany, 
8 ©. Dearborn GStr., Zim. 702, nahe Washington. 
Epreht vor, telephonirt oder fchreibt ung, 
elephbon: Randolph 3075. 1f6*2 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano- Darlehen, 

5 monatlid; $50 für A en 

BE 05.0 —— in. E as — Geld 
paat i eben a ortheile, 

Unbee offeiten. Seiepben: 548 ee Di 


eig 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


gu vermiethen: 6 Bimmer, Bad, $10, nad Cars, 
Säule, Kirche, Pordes und Garten. Metern Une. 
5. Etr., 14 Blot weitlic, 5530, Weftfeite von Part. 

Zu vermietden: 8 Zimmer, Flat, $20. 1644 Bel: 
mont Uve., nahe Lincoln pe. 


Bu vermiethen: 5 Zimmer Flat, $13. 830 Lamon: 
dale Ans. 


Zu vermiethen: 5 belle Zimmer, Gas, Toilet, an 
GErwadjene; $13. 627 Bladhamt Str. 


Zu vermieten: Schöne 7 immer, 


Bad. 2652 
Vlorence Ade., nahe Wrightivood Ave. 


dimido 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer an ruhige Familie, 
12.00. 605 Milwaukee Ave. et 
gu vermiethen: fylat, 4_ Zimmer und ap, Ei 
Stod, hinten. Nur Kleine Familie. 1363 Gleveland 
Avenue. modi 


Zu vermiethen: Flat, 6 helle Zimmer und Bad, 
in beitem Zujtande, $18. Kaufmann, 3464 North 
Glart Straße. 15maiX* 


Zu vermiethen: Vier-Zimmer Flat, $10 bis $i5; 
nahe GCar5 und Schule; Porhes und Yard. Qub: 
mann, 2694 RN. Glart Str. 10mai, 1w& 


Zimmer und Board. 
(Ungelgen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 
Mädchen. 118 N. Ada Str., Weitjeite. dimi 


Boarders finden gutes Heim mit Wäfche, 25.0. 
3525 Lincoln Avenue. * 


Zu vermiethen: Bei Wittwe, helles Zimmer mit 
duter Koſt, Wiener Küche, an zwei beſſere Herren 
oder Damen. Modernes Flat. 1319 Newport Ave., 
nahe Southport Ave., Ravenswood Expreß. Phone: 
Graceland 6562. 

Verlangt: Roomer. 


1544 Town Ct., 
oben, nahe North Ave. 


vorne, 


Zwei Freunde finden gemüthliches Heim. 310 
Starr Str., nahe North Ave. und Sedgwid Str. 
Kinder finden Board. 1942 Orhard Straße. 
Dido 
‚Bu vermiethen: ‚Schönes, großes möhlirtes Front 
immer, pajjend für zwei, auch Ehepaar, jowie Klei: 
nes Zimmer, bei alleinftehender Dame. 2114 De 
Kald Straße. nahe Polt Str. und Ogden Xbe. 


Zu vermiethen: Sauberes, helles Zimmer, wenn 
gewünſcht Koſt, bei alleinftehender Frau. 1421 Hud— 
jon pe, Top Flat. dimidofrfa 


Zu dermiethen: Schönes, große immer an ein 
oder zwei Herren, nahe Hoh= und Straßenbahn; 
gutes Heim. 3218 Racine Ape., 1. Flat. dimi 


‚gu bermiethen: Allerlei billige Zimmer kei deut: 
ihem Peteran. 309 S. PBeoria Str. dimi 


Gewünſcht in anſtändigem Haus, 2 Roomers oder 
Boarders. 1406 Mohawt Straße. 


rennen unseren 
Zu vermiethen: Frontzimmer, auf Wunfh Piano: 
Benugung. 2007 R. Halitev Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Bad, nahe 
Gar und Hochbahn. 1943 Sheffield Ape., oben. 


Deutfheungarifhe Familie wünfcht zwei Mann in 
Koft und Logis. 1629 Burling Str., hinten. 


Zu vermiethen: Ginzelne Schlafzimmer. 
Woche. 731 Late Str. 


Beflere Damen und Herren werden in Privat: 
Benfjion genommen; .. Wiener Küche, am Lin: 
coln Park. 355 Velden pe, modimt 


Verlangt: Roomers, fchöne Frontzimmer, billig. 
105 W. Randolph Str. l5mailmwX& 


Verlangt: Ein, deutjcher Mann mit einem Kind, 
der ein gutes Heim mwünfcht, bei einer Wittwe. — 
Adr.: W. 665 Abendpoit. modi 


Gewünſcht: Roomer oder Boarder. 1612 Gleve: 
land Ape., nahe North Ave. 13m 1wæ 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, an zwei 
— einſchläfrige Betten; laufendes Waſſer. W 


Wisconfin Str., nahe Park. 13mai, 1X 


Bu miethen gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort. 


Zu miethen gefuht: Anftändiger Mann fucht md: 
blirte8 Zimmer bei alleinftehender Frau nahe Hochs 
babnitation, Süd» oder Weitjeite, Aor.: W. 672 
Abendpoft. 


——— 
Zu miethen geſucht: Junge Leute wünſchen 3 oder 
4 ſchöne Zimmer. Peter Simon, 339 North Xp. 
Zu miethen geſucht: Handwerker ſucht Bimmer. 
Nordfeite. Adr.: D. 271 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Anftändiger Mann fucht 
leeres Zimmer mit feparatem Cingang bei allein: 
ftehbender Frau oder in Privatfamilie, wo feine 
Kinder find. Wenn möglich mit Roftl. An der Ge: 
gend von Lincoln und Belmont Ave. Adr.: 8. T. 
405 Abendpoft. modi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Deutfche Leute, die in eine Vebensverficherung zu 
treten beabfichtigen, follten fih an mic enden. 
SH vertrete die befanntefte und ftärkfte Verjicherung 
hierzulande und fann Ahnen die billigiten Raten 
geben. Chrlichite und aufmerffamfte Bedienung. — 
Adr.: D. 270 Abendpoft. dimido 


Herr Mueller, welcher Sonntag nebft Frau 3356 
S. Part Uve. wegen freiem Heim voripradh, jol 
nicht fommen tmegen Baby. 

Kleiner Shop münrfcht allgemeine Mafchinen-Res 

Aool⸗, Tie: und N rg 
.  Milfen, & Evergreen XUpe. 
Humboldt 2810. dimi 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, Ueber: 
feßungen, ge und jonftige ichriftliche und 
notariele Arbeiten prompt und zuperläjfig beforgt. 
Sartorius, 173 _Fifth Ave. Abends und Sonntags 
39388 Mohamwt Str., nahe Center Str. didoĩo, bw 


Bettſedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf Veſtellung gemacht. Alte Nr. 2609 N. Halſted 
Str., neue Nr. 3341 Lincoln Ave. Telephon Grace— 
land 110. Phil. Wagner. 5maifrfondi* 


2. Rebin & Co., 713 Well! Str. — Das Ge: 
fHäft, dad Cud don 40 bis 75 Prozent fpact 
an Plumber3 und Gaödfitter3 GSupplies. 

15mailtv 


— 


teitag 
5386. 
War! 


Ehmidt Tanzſchule, Klaffenunterricht 
bend. 1327 R. Clark Str. Zelephon: Nort 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Gute Belohnung erhält Wiederbringer 
von Blad und Tan, Kreuzung mit FForterrier Melb- 
hen, hört auf den Namen FFlorie oder Schuftchen, 
nahe 26. und State Str. 506 Wells Str., Reftau: 
rant. Phone: North 758. dimi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt, 
127 N. Dearborn Str. 
* ne es : 
Grundeigentfum und Nachlaß - Saden, 
Nordjeite-Office: " 
Zimmer 8 Kmper-Gebäude, 
757 North Avenue, Ede Halfted Straße. 
Rath frei. Offen Abends 7—9 Apr. 


imai,momifrfon,im 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


Breb BLotfe, beuticher Mechtsanwalt, 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Geridjten. Rat!) frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweect BI., nahe Clarendon Aue: 
7fb*% 


Albert ©. Rraft, Rebts- Anwalt, 
BVrozeife in allen Gerihtshöfen geführt Alle Mechtss 
ed elle beftens beforgt. Erbicaften eingezogen. Eins 
br he überall durchgejegt. Löhne fchuch follektirt, 
bftrafte egaminirt. Belte Empfehlungen. 38 Sid 
Dearborn Str., Bimmer 1312. Imz* 
Zohn Wagner, deutiher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
facdhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 130%, 

‘ 


At u ne DE rl a a Dt a ER 

N. Friedlauder's Rechts: und Notariats-Bilro, 
54 WM. NRandolph Str. Etablirt 1898. Rath tn allen 
Fällen durhaus frei. limaidofondi* 


"Wenn Ahr mittellos feld und tühtigen Medhtähele 
Rand gebraucht, jeht Prandes, 1313 ort Dearbsrn 
Gehäube, Südweltede Glarf und Monroe. 1r?2 


Kaufs- und Verfaufs-Angebate, 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort. 


Rauft Eure — — en bei 
m. Der A Ben m 
Madifon und Peoria Strahe. 
Hier tönn e etwa 40e am Dold: an aim 
Euren Gtoresizgtures erfbar 
e 


t 
—* zus aebranatı, * 


— Steinfront, 
Se al 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Unsıigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wichtig für Wirthel 

Umftandshalber ein fdöner Saloon 
mit drei 7+Zimmer Ylat Brid-Gebäude, 
billig zu verkaufen. 5 große Fabriken in 
der Nachbarichaft mit zirfa 10,000 Arbei- 
tern; Die große Naval Training Station 
und Soldaten-Rejervation. Verkauft in 
einem Jahr ungefähr 1500 Barrel Bier, 
20 Barrel Whiskey. Kleine Anzahlung. 
Nähere Ausiunft: Box 185 North Chi- 
cago, ZU. difa 


— Grotery: und Delitateifen:Store— 

— Größter Bargain in Chicagd— 
Verlaufe Mittmoh Nahmittag von I—5 Uhr einen 
der Älteiten etablirten ung beitzahlenden leichten Sro= 
cery:, Delilateiiene, Zigarren- und Gandy: Store der 
Süpfeite; billige Miethe mit elegantem Ylat, mo: 
derne FFirtures und großer friiher Waarenvorrath, 
billig zu 8500, jedoh nur 8275; Theil auf Abzah⸗ 
lung wenn gewünjdht. Kommt 3612 Wallace Str. 


8900 kaufen Gejchäft, werth 82000; großer Waa: 
renporrath, Bigarren, onjectionery, Stationery, 
Laundry:Office. Ermäßigte Wtiethe für Baar. Ueber: 
zeugt Euch. 534 ©. Weitern Avenue. 


Baar für 


Euer Gejchäftseigeribum, Kaufmanıs: 
maaren oder Leaſehold; wir find Spezialtjten in 
Geichäftsgelegenheiten. Spreht vor oder jchreibt. 
Addıion Co, 5 Süd Dearborn Str. di— fa 


Zu verlaufen: Tadellos eingerichtete Bäckerei, die 
beite, die für den Preis, $SVO, zu haben tit. Adr.: 
D. 868, WUbendpoft. dimi 


Zu verfaufen: Bäderei, Candy, Eiscream; Eins 
nahme $25 den Tag. 1725 Yarrabee Str. 


Zu verkaufen: Butcher-Store, beite Zage; Wochen: 
einnahme $250, fofort genommen $550, werth Doppelt. 
Fragt Morgens 1572 Clybourn Wpenue. i 


Zu verkaufen: Delifatefjen-Store, befte Nahbars 
haft, Woheneinnahme $270; ganze Finrihtung neu; 
eht e8 an. Fragt Mros. 9, 1572 Einybourn Une. 


Habe zu verlaufen: 21 Saloons, mit und ohne 
Lizens, 3400 bis 85500, nebit Grocery: und Deli: 
tatejlen-Stores, 4 Bigarrene, 4 Vädereien, 3 Butcher: 
Store von $250 bis $1800. Wer überhaupt ein Ge: 
ihäft, mag es jein was es mill, jchnell faufen oder 
verfaufen will, gehe Mras. 9, 1572 Elybouen Ave. 


gu verfaufen: Altes, gutgehendes Delitatejien: 
Gejchäft, billig, wenn diefen Monat verkauft, gute 
irtures, neue Waage; freundlihe Wohnung; , 
ife die Stadt. 2013 Noscoe Blpd. d 
4295 faufen feinen Candy:, Zigarren-Store, eta= 
blirt 5 Jahre, nahe großem Theater, gegenüber 
Schule; gutes Austommen garantiert; 4 feine Zimz 
mer mit Store; billige Miethe. 1234 Sedgwid Str. 
Berlaffe die Stadt. Möbel eins 7 Zimmer Ylats 
mit 2 Jahre Leaje, 3 Boarders können mit überz 
nommen iverden. 32 Wisconfin Str., unten. 
Bu verlaufen: Befte Gelegenheit fitr einen Mann, 
ein paae Hundert Dollars anzulegen; wenig Arbeit; 
fehr Hohes. Einfommen; Perfaufsgrund: muß Die 
Se verlafjen. Anzufragen: 1378 Milwautee Uoe., 
vor. 


Zu verkaufen: Gin deutiches, gutgehendes Board: 
inghaus und Reftaurant, jehr Lillig, wegen SKranf: 
beit. Zu erfragen: 2439 Grand Une. 


Bu verkaufen: Büderei, wegen Krankheit, preis= 
werth (Süpfeite). Adr.: W. 699 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gute HomesPäderei, $25 tägliche 
Einnahme; Krankheit in der Familie; feiner Platz; 
alles nach Vorſchrift der Geſundheitsbehötde. Adr,: 
S. 143 Abendpoſt. di—fa 


Zu verkaufen: Grocerpftore, gute Nachbarichaft; 
großer Waarenporratb; billige Miethe mit Zimmern, 
Vorſtadt. Adr.: E. 429 Ubendpoft. 

Zu verkaufen: Gutzahlendes Blacſſmith⸗, Wagen⸗ 
und Automobil-Reparaturen-Geſchäft, Südſeite. Ei— 
denth. muß Stadt verlaſſen. Adr.: S. 142 Abdpoſt. 

16maididoſaſomi 


— 


Zu verkaufen: Bäckerei, wegen Krankheit, alles nach 
Vorſchrift, Syop ebener Erde, auch auf Zeit gege— 
ben. 454 Rost Straße. 


$295 taufen feinen Delikateffene und Grocerpitore, 
utes Yuslommen garantirt, legter Gigenthlimer 3 
Sabre, greher Waarenvorrath; feine fyirtures;, Drei 
feine Simmer mit Store, Billige Mietbe. 23535 
Fullerton Avenue. 


10 Kannen Milchgeſchäft. 


zu verkaufen: Gutes 8 
bi 1 Menomonee Str. 


ig wegen Krankheit. 


Thee: und Kaffeeitore billig zu verfaufen,; Miethe 
mit 4 Zimmern $23. 1858 Tarrabee Etr. 

Zu verkaufen: Griter Klaffe Bäderei; nur Store: 
Trade. Adr.: S. 148 Ubenpdpoft. dimi 


Erſter Klaſſe Bäderei wegen Trubel in der Yami- 
fie billig zu verkaufen. George Hedderich, 4555 Mil⸗ 
waukee Avenue. modi 

Drygoods- und Schuh⸗Store billig zu verkaufen; 
guter Platz und autes3 Ginfommen. 5209 W. 25. 
Straße, Morton Bart. l14mailto& 

Zu verkaufen: Saloon auf der Meitjeite, macht 
aute Gejchäfte, billige Miethe; verfaufe 45 aß 
Bier monatlih; wegen anderer Gefchäfte zu verfaus 
fen, Nachzufragen II N. Halfted Str., Saloon. 


lOmailmw 


— 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbägefuh: Gin Ddeutiher Jungçgeſelle, 298 
Jahre alt, mit eigenem Haus in der Stadt, wünſcht 
die Pefanntfchaft eines Ddeutichen Iutherifchen ‚Mäd- 
hens von 0-26 Jahren, Perjon, die us Deutiche 
sand kommt oder. hier auf der fyarım gemefen tft, 
zwecks Heirath. Adr.: S. 146 Abendpoft. 


Heirathsgefuh. Junger Manıt mit $500 fucht 
die Belanntihaft einer gefchäftsfundigen Dame, 
um gemeinfam ein Geigäft zu faufen oder zu un: 
ternehmen, eventuell Heirath. Adr.: D. 200 Abend: 
poit. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gnelifhe Sprade, nur privat, deshalb 
Grfolg garentirt. Billiger, befjer wie jemals offerirt, 
beginnt jest! Stellungen, Engineer:Lizens durch G.: 
Y.:B.:Union. Näheres: Jllinois Gebäude, 715 North 
Ape., nahe Halfted Str. Stets geöffnet, auh Sonnt. 

- midofrdi 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Michgel !. Start & Sony 
Pf u n an ni It 2 ae aund  ausländifge 
atente, ugmarten u.f.im. eu e 
= onſultation. Mechaniſche — 


Zimmer 831 Monadnock Block. Chicago. 
Ofbſondidoe 


Robt. Klotz & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 4 W. NRandolph Etraße. 

Windidoja* 


Grundeigentbum und Hüufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.s 


Norbieite. 

Zu verlaufen: Trefft Eure Auswahl zu $3000 
das Stüd von vier, netten, großen, neuen, modernen 
5-Zimmern Wohnhäuſern; Konkret: und Brick— 
Bajement; befichtiat Nr. 2439:41:45:49 Cuyler Ape., 
nahe North Weftern Ave. und nahe Arving Part 
Boul.: und Linsoln Ave. -Straßendahnlinie; 
immer, Gas, Sideboard, Oak Finiſh, Laundry 
ubs im Baſement; werden in etwa zwei Wochen 
frtiggefeitt fein; $200 Baar, $10 monatlid. Zur 
efihtigung offen von 2 bi3 4 Lihr Nachmittags. 
oder jpreht vor bei: Yohn Heim, 313 N. Ajbland 
Uvde., nahe Lincoln und Pelmont be. 


Zu verfaufen: Gin 3:lat Gebäude, nahe Welling: 
ton Str.:Hodhbahnftation; Miethbe $68 monatlich; 
reis 8740: 2 Baar, Reft leichte Abzahlungen. 
Adr.: IB. 652 Abendpoft. 


$1100 Boar, Reft auf lange Zeit, niedriger Zins⸗ 
fuß, faufen das billigite 3:fylat yramehaus in der 
Gegend ven Glarf und Belmont Ape., bringt 15 
Prozent des Kaufpreijes. Gebäude in befter Vers 
faifung. Dies ift ein pre Bargain. Seht 
Gigenthümer, 1322 W. 18. Str., nahe Blue Asland 
%pe., oder telephonirt Ganal 704. jomodi 


Zu verfaufen: $2300 kaufen Brid=:Cottage; Leichte 
Bedingungen, Contlin & Co., 3986 Lincoln Ave. 
12mailmX 
Zu verfaufen: Bweiftödiges Pridgebäude an Day: 
ton Str., nahe Genter, Zwei moderne 6 Zimmer 
Wohnungen, hohes Bajement und Attic, ichöne 
Yard; Miethe $432; ipottbillig für $4250. $2250 
baar, Reft zu 5. Proz. 
Arthur Hofetti Real Eftate Go., 657 North Ave. 
12mailm& 


Bu verfaufen: Brid-Cottage, 6 Zum Bad, 
Gas, heißes und kaltes Waffer, Birkenholzbefleidung, 
82600. _ 8200 Baar, $15 monatlich. 

2:flat:Gebäude, neu, moderne Plumbin 
dem flat, 83800; $500 Paar, $20 monatlid. 

Belosty, 1%5 Pelmont Upenue, ke 
mo— 


Zu verfaufen: 2=:{ylat Bridgebäude, neite 5s oder 

6 Zimmer, Dat Treim, Mofait:Hallen und Bades 
simmer, Rombination eleftriihe und GassfFirtures, 
ein lat dvermiethet an den beften Miether, 30 Fuß 
Lot, gepflafterte Straße; eine Steuern, $5950 und 
aufwärts von $H0 oder mehr baar, KU monatlich. 
3elosty, Addifon und Leavitt Str. k 
mo— 


Zu verkaufen: 80 Fub Lot, gepflafterte Straße 


und bafür bezahlt, E mo — 
Zelosth, Voron und Leavitt Gtr. 

Zu verlaufen: 80 Fuß Lot an Addiſon St, 
alle a kezahlt, für. 8950. mo—fr 
Belosty. - Andiicen und Leavitt Str. 

verfaufen: 2: $lat3, 5 und 6, Zimmer Bias. 
ad, Gas, heißes und faltes 


in jes 


Grunbeigenthum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik: 2 Gents das Worth 


Nordieite. 

Zu verkaufen. Zur Beahtung! Grobe Berjchle 
rung! Wegen Berlajiens der Stadt, b>Bimmer 9 
Gottage, Yewis Str., nahe Leiden, 3220). 2 
—— zwei 5 Zimmter fFlatgebäude, 3v Fuß Jod 

ard nahe WAddiion, 350.4 Bimmer Gotta 
Baſement und Atiic, Leaditt nahe Belmont, $1 
tödiges Framehaus, zwei 6 Zimmer Flats, Ba 
und Gas, Mielroje nahe Southport Abe., 

Diefe Gebäude müjjen innerhalb 3 Tagen veräußer 
werden. Hohn Pobel, 3430 Southport pe. dimi 
* * 

Milchmännet und Flaſchenbiermänner, Achtungh 
Moderne 6 Zimmer Frame:Refidenz, Bridbaſemen 
Nurnaccheizung, großer Stall mit cteftrifhem Lich 
für 2 Verde und 2 Automobiles, feine Sträucher, 
ein Blof_ zur Hochbahnftation; gute Strakenbahneng 
EN. Kommt fofort. 

Frank Bed, 2014 Irving Part Blod. 
ir ee * — 
— 
Zimmer Flats, ein gutes und moödernes Haus, de 
en u. Fin jeher guter Bargain, uf 
teje Woche verfauft werden. 2. Mesger, 75H NR. 
Albland Ave. * ” RER 


Zu verfaufen: Beim igenthümer, modernes 2 
Flat Brickgebaude. 5 und 6 Zimmer, Furnacehels 
zung, 32%, Fuß Lot. Macht Ciferte. 2110 Wanelard 
Ave. Unzufragen im 1. lat. dide 
—— — -_ 
Gutes 3itöd. Bridgebhäude, drei 6 Zimmer, 
dern, nur *87000, öſtlich von Lincoln Übe. 
—Oscar Joſetti, 211 Yincoln Upe., nahe Halſted. — 

dimido 


mos 


— 00— 
Hochelegantes 2ſtöck. Steinfrontgebäude, zwei 6⸗ 
Zimmer, jeher modern, $6%00, öft. von Glart Ste, 
— Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ape., nabe Halftev.— 

dimido 


Bargain! Neueres 2ſtöck. Brickgebäude, 2 moderne 
5 Zimmer Flats; nur 35200. 
—Lscar Yojetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halfted.— 
dimide 
Bargain: Hübſches, modernes zwei-Flats Brick⸗ 
haus, 5- und 5-gimmer Wohnungen; Colonial Brids 
Vorch, Heikwaljer:Heizung; gut gebaut; eiferne 
Träger im aanzen Gebäude; zwölfzöllige Mauer vom 
unten bis oben; 30 Fuß Yot; Preis 8200; Haus 
ift allein diefen Preis werth, ohne Lot; an Gornelig 
Str., nahe Southyort Ave.:Hohbahnitation. 
drant Bed, Dl4 Jrving Park Boul. 
2 fab 
Nordweitieite. 
Fertig für den 1. Mai. 


Beinfter Blod von Vacſtein 
2 Slats in Chicage 


Sehr leidhte Abzahlungen 


Sämmtlich durchwegODak trimmed; pracht⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und bcſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. C. B. Moore, 


Irving Park Blod., bei Kedsie Avenue 
ap: 

Zu verfanfen: Seltene Gelegenheit, 
$3200; 2itöd. beinahe nencs, gut gebau« 
te8 7-Zimmer Haus, Woaflerheizung, 
Schattenbäume und Naien, nette Nad)= 
barjchaft, fertig zum Ginziehen. 2428 
N. Hanlin Ave. Schlütfel: 2426. Leichte 
Bedingungen. Gigenthümer, 1488 Cly« 
bourn Ave, didoſa 


Beſonders billige große Lotten in Weſt Irving 
Bart, auf leichte Abzahlungen. 
8Xx150 Fuß Geſchäfts-Ecke, hat Waſſer, Sewer 
und Seitenweg; 850 Paar, $10 monatlich; 
Preis nur 
100x126 Fuß Ede, an Adpifon Str., nur 
157x126 Fuß UcreTot, nahe 48. Uve., hat Waifer 
und Seitenwege; $250 Paar, $25 monatlich. .$1500 
Zmweig:Office: Vilmwaufee Ave. u. Jrving Pl. Boul. 
Koefter & Zander, 143 NR. TDearborn Ste, 
jajondide 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen; Zweiſtöckiges 
Gebäude, an Moffat Str., nahe Weltern Ave. und 
Metropolitan:Hohbahnftation:; zwei 5 Zimmer Flatsz 
inoderne® Haus; in gutem Zuftande; Miethe $3753 
Preis 3200; vertaufhe auch gegen ein FFlatgebäude 
auf der Nordjeite. 

Arthur Jofetti Rcal Eftate Eo., 657 North Ave. 

didoſa 


u verkaufen: Mozart Str. Bargain!, 2 Häufer, 
3 Flats, in gutem Zuftande. Preis $3150. $300 Ans 
zahlung, Reft monatlich. 
W. 9. Giefede & Bro., WB11 Milwaukee Ave. 
Zu verfaufen: Bargain — 820 Baar, Reft mos 
natlih, faufen neues 6 Zimmer Bridhaus auf 
feiner Lot, 324x125 Fuß, 621 N. St. Louis Une., 
wiihen Chio und Huron Str. Schlüffel in Nr. 
N. Et. Louis Ave. mail2 20 
Ward T. Huſton, LaSulle Str. 
Bargain! 81000. 2-Flat Brickgebäude, durchweg 
a Zement:Baffement, Laundry, 2 Furnaces, 
eißwaſſer-Einrichtung. Preis 5100. Gigenthümer 
am Plage. 23539 Thomas Str., nahe Rodwell Str, 
dimide 
u ie — 
@üpbjeite. 
Eigenthümer will feine Lot an 55: 
43. pe. 
Abendpoft. 


15 &. 


r e Straße nahe 
verfaufen, jchr billig. Adreifirt: D. 29 
di—ie 


Vorftäbdte. 
715x140 Fub Gdifon Part Sand mit Verbeijeruns 
gen billioft zu_verfaufen; Breis $700. Cha, Muels 
ler, 4321 N. Robey Str. Zapdifrfonim 


Verichlseudere jdöne 37% breite Yauftelle im präch⸗ 
tigen Züd Taf Part nahe Metr. „Q” und neuet 
Publikſchule; alle Verbeſſerungen. Fragt an bei 
Mrs. Klopp, 3012 N. Sacramento Ave., 2. Flat. 
———— ee TB ic re ec. 

Farmländereien. 


— Exrkurſionam lsG. Mai. 
Es iſt noch immer gautes Land nahe Chicagso bil⸗ 
lig zu haben 68 Tiegt in dem Stigart Tratt, nahe 
Ludington und Maniftee, Michigan, ivo der Werth 
des Landes ingolge der Verbejierungen ftetig fteigts 
Diele Deutiche ‚Sieveln jih hier an. Preije werben 
im frühjahr Höher fein, ‚lauft deshalb jest, ehe fie 
in die Höhe geben. In diefem XTrakt könnt Ihre da8 
befte Kleeserzeugende Land für $10 bis $295 pro Uden 
aben und das meiite davon pe $15 pro Ader, wenn 
Ihr jetzt fauft. Sendet $10, jagt mir, was Ahr 
wollt, und ich merde Euch 40 Acres je na 
Wunfche — und Ahr habt das 
gegen anderes 


Eurem 
echt, es 
and auszutauſchen, wenn Ihr daß 
Land zur Penn Preis:Bafis — wer⸗ 
det. Meine Bedingungen find fo niedrig wie $1@ 
bis $25 Anzahlung und nur $5 biß $10 per Menad 
ür 40 Ucres. Ih habe auch gut gelegene 10 Werb 
rafte. Diefer Diftrift ift Heifer al8 irgend ein ana 
dere Theil des Staates für Obftzucht, befonders für 
Aepfel. Geldanlagen in dem Stoigart Traft ift befe 
fer al8 eine Sparbant, das verfichere ich jeden 
Jung = und im Todesfall wird die Farm foftenfrek 
an Eure Familie Übertragen. Spredht vor an Wos 
hentagen, Montag Abends oder Samftag Nahmite 
tagd. Wir sprechen deutih. Schidt Boftlarte fü 
große Landfarte und ilfuftrirtes Büchlein. 8 
Smwigart, Ginenthümer, 12350 Firſt Natione 
Bant Gebäude, Chicago. l5jajondide 
— —- — — EEE ER 
Jeder Mann kann in Wisfonfin eine 
Farm beſitzen. 

Wir haben Land in Clark, Rust und 
Price Counties, Wisfonfin, von $10 biß 
$15 per Ader; leichte Bedingungen; wie 
verfaufen große oder Feine Grundftüdeg 
gut angejiedelte Gegend; nahe Eifen« 
bahn und Städten; gute Waller; Lande 
weße; Schulen; Kirchen; Lehmboben; wö« 
chentliche Exkurſionen; ſprecht vor oder 
ſchreibt wegen Näherem; deutſch geſprochen. 

ugh ©. Hughes jun, 
119 Süd Clark Straße. 
z 4ap,didofon,da 


Elberta, deutide Kolonie, 
Baldwin County, Ala., : 
im fonnigen Süden, am Golf von Mexilg, 
Prachwolles Klima, geiunde, hohe Lage, 
äußerjt ertragfähiger Boden, 2 bis 3 reiche 
Ernten per Jahr; fühl im Sommer, warm 
im Winter; 800 Yamilien bezeugen e8, 
Exkurfionen finden jeden 1. und 3, 
Sienitag im Monat jtatt. Freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 
8.0.2. Lei, 
Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Aue, 
und Haljted Straße. 
5mat, 


— — — — — — — — 

0) Anzahlung taufen hübfche 80 Ader Wisto 

jr a Stall u. f. mw: Brodfuehrer, 1 
LaSalle Str. di 


u verbachten: 130 Aeres Milhferm in Walmorth 
Pe 75 Meilen von Chicago. Bekommt die 
2 te vom Ginfommen; muß die KHälfte Dieb und. 
Rajhinen faufen, $1200 nöthig. John Kopp, Elite 
born, Wi, R. $. D. Nr. 6. fodife 


u verlaufen: 160 Ader Farm, 40 Uder llar, 
a Buſch = Weideland, ift nicht hügelig obes 
fteinig und gutes fruchtbares Land; alles einges 
äunt. Gute Gebäude, Brunnen, Obftgarten und 
Ehattenbäume. In einer der beiten Milcereis@dge 
enden bon Misconfin. 63 ift billig für 
uca® Strangfeld, Eigenthlimer, R. 1, Neillspille, 
Wisconfin. J5mailmi 


Bene ehr BR RER RES TE RRLERERN NN 
Taufche meine Wisconfin Farm im Werth now 
4000, a iR an er igens 
5 ood, 6 or 6. cago. 
* Maien 


— Ges 
——— im eer von Michigan — 8* 


der vbeften Verfandtſtelen an Großen Lakes; ee 
i d Bedingungen. Adr.: E. 419 Abendpon. 
Preiſe un ng —8* 


der dert : 72 Wcres Wiseons 
Az gun" ac — F̃ —X 
t; Teftündige —* von Chi 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 17. Mai. 


Unfgr fpezieller Mai-Bargain-Verkauf follte von Jedermann bejudt werden. 


Drug: Dept. — Haupt-Floor. | 
25 Bromo Selger zu 
250 Zemtes 
pfen, für 
15c Nular Pillen für Verftopfung...10c 
25 Rheumatic Liniment zu 
25 Lemfes Blutreinigungs:Thee..16c 


250 Bands Aron Pilld, Blut 
bildend, für 1214C 
Extra gute Werthe. — Haupt-Flood. 
1200 93. reinmwoll. Kleiderftoffe, eine | 
Mufterpartie; 11, bis 6 Mds. Längen; 
werth 75c, $1.00 und $1.25 die Yard; 
in diefem Berfauf, die Yard 


36 Zoll breite weiße tarrirte und ge: 
die Yard zu 
Hübjhe Styles in Sommer: © 
Challies, werth 10c, zu » 
- 
Muslin, die Pard >%4C 
Volle Größe PBettlaten, fertig 39 
gemacht, reg. 50c, das Stüd...® c 
Ein großer Bargain in mercerized you 
lardS für helle Sommerflei- 
der, regul. 39; die Yard 29€ 
fhen Styles, werth 39c; 
die Dard zu 
Lindfey Tungiten Light, pollftändig mit 
Pilot By Pak und 103Ölligem Schirm, 
werth $1.39; in dieſem Ver— 


ftreifte Satonz, regul. 25c; 12%c 
Gutes jchweres ungebleichtes 
Waichitoffe - Dept. — Haupt-loor. 
Tifjue Ginghams in den neueften hüb— 

Grodery: Dept. — 3. Floor. 
fauf zu..... 


Herren-Ausftattungs» 
Dept. —2. Floor. 


Blaue Chambray 
Arbeitshemden für 
Männer — gut ge— 
macht doppelte 
Nähte und einge— 
faßte Uermel —50c 
MWerthe, zu 


33t 


Geripptes Männer = Unterzeug; — Un: 
terhofen mit Doppeltem Sit, 
regulär mwerth 50c; zu 


WER 


2olalberidht. 


Bevorftiehende Bergnügungen 


Der Gefangperein Fidelia 
begeht am morgigen Mittwoh im großen 
Saale der Lincoln Turnhalle jeine Maifeier 
bei freiem Cintritt für Mitglieder und 
freunde. Dak die Feier in genußreichiter 
Reife bei Gejang, Tanz und anderer linter- 
haltundg verlaufen wird, ijt bei der Fidelia 
jelbjtverftändlich. 

Cine Schürzen-Gefelihaft veranftaltet 
der PocahbontasS- Frauenverein 
am morgigen Mittwoh in der Wider 
Part-Halle von 1 Uhr Nachmittag an. 
Vertheilung jhöner Preife und andere Be: 
luftigungen werden in Ausjicht geftellt, auch 
gibt es Kaffee und Kuchen umjonft. Der 
Eintritt koftet nur 10c, Kinder unter 10 
Sahren zahlen die Hälfte. 

Der Humboldt Part Jrauen> 
verein veranftaltet am fommenden Don: 
nerſtag in Schlitz' Halle, Aſhland Blod. 
und Diviſion Str., ein großes Maifeſt, ver— 
bunden mit Preis-Schürzen-Parade, wobei 
prachtvolle Preiſe auf die Glücklichen war— 
ten. Auch wird der beſte Kaffee ſervirt, 
wofür 15 Cents zu entrichten ſind. Zu 
dieſem Feſte ladet das eifrige Komite das 
Publikum ein, damit es ein paar gemüth— 
liche Stunden in der Mitte des Humboldt 
Vark-Frauenvereins verbringt. 

Der ſtrebſame Kaiſer Friedrich 
Deutſche Gegenſeitige Unterſtütungsverein 
feiert am kommenden Samſtag, Abends 
8 Uhr, in Sieben's Halle, 1455 Clybourn 
Avenue, ſeinen Maifeſt-Ball mit Agitation. 
Eine Maikrone kommt zur Verlooſung, 
auch iſt für importirten Maiwein geſorgt, 
wie in jedem Jahre. Das Komite gibt ſich 
die größte Mühe, den Beſuchern wieder ei— 
nen froͤhlichen Abend zu bereiten, auch 
wird bei der Polonaiſe wieder etwas Neues 
aufgeführt werden. Herren und Damen 
werden, wie immer an dieſem Abend, ohne 
Vorſchlags- und ärztliche Gebühren aufge— 
nommen. Der Eintritt koſtet 15 Cents die 
Perſon. 

Ein Maikränzchen mit Verlooſung ein 
Maikrone veranſtaltet die Lucretia 
Garfield-VLoge Nr. 569, K. K V. of 
H., zum Beſten ihres „Drill Team“ am 
tommenden Samſtag Abend in Count's 
Halle, 1500 Sedgwid Str., Ede Bladhamt 
Str. Das Komite wird fich bemühen, den 
Bejuchern einen jehr genußreichen Abend zu 
bereiten. Gintritt 250 Die Perfon. Für 
eine jhöne Unterhaltung verbürgen fi Ed. 
Stroblin und die Präſidentin Amalie 
Schäfer. 


Eein erjtes Maitränzchen und Stiftungs- 
feft feiert der Pfälzer Verein Ge:= 
müthlichteit am fommenden Samjtag 
Abend in Hads Halle, 1764 Larrabee Str. 
Der Feltausschuß, der aus den Damen Sa: 
tharine SHergenhahn, Präfiventin; Lina 
Hutter, Schatmeifterin; Emma Rohole, Se- 
fretärin; Katharina Seller, Vergnügungs: 
Schatmeifterin; Marie Rint, Elifabeth Gie: 
bel, Bine Kienel, Charlotte Daub, Marie 
Hed, Roja Burmeifter und Sera Burf: 
bardt befteht, jichert den Bejuchern ein ſchö— 
nes Vergnügen zu. 

Ein Maifränzhen mit Berloojung hält 
der Sreundidhaft- Stamm Nr. 
24, 1. ©. 8% M. Schweftern, am fommen= 
den Samftag Abend in Springguths Halle, 
Ede Willow und Halfted Str., ab, wozu der 
Garfield =» Unterftügungsperein ganz bejon- 
ders eingeladen ift. Aber auch alle anderen 
Freunde jind willfommen, und der Feitaus: 
ihuß gibt Allen die BVerjierung, daß jie 
fih gut unterhalten werden, Der Eintritt 
toftet 15c die Perfon. 

An Hörbers Halle, Blue Island Ave. und 
21. Place, feiert der Mafhington 
Council Nr. 473, 8.&2.0f ©, am 
tommenden Samftag Abend jein viertes gro: 
bes Maifeft. Der Feftausihuß hat jein 
Möglichftes gethan, um den Pejuchern einen 
recht vergnügten Abend zu verjchaffen, gute 
Tanzmufil und Erfrifhungen werden zur 
Stelle fein. Der Eintritt foftet 25 Et8. 

Ein großes Maifeft mit Verloofung einer 
Maitrone hält ver YWugufta- Frauen: 
verein am Tommenden Sonntag von 
3 Uhr Rahmittags an in der Schiller-Halle, 
Wells Etr., nahe North Ave, ab. Mit dem 
Feſt wird eine Agitations-Berfammlung bei 
freier Aufnahme verbunden, und ber eit- 
ausihuk thut daher felbftredend alles nur 
Mögliche, um den Bejuchern den Aufenthatt 
fo angenehm und unterhaltend wie möglich 
zu mahen. Er beftehbt aus den Damen: 
Emma Stamm, Präfidentin; Hedwig Hauf- 
fer, Selma Radte, Pauline Suhler, Eva 
Danfel und M.-Kamps. Der Eintritt koftet 
15 Cents. 

Der Heijen- Frauen=- Unter: 
Kügungsprrein trifft ‚große Borleh: . 


Der Eintritt koſtet 25c. 


une Dalinoh 


Liför- Dept. — 4. Floor. 
Kentudy Bourbon od. California Grape 


Prandy; regul. verfauft 

für $3.00; die Gallone... s1.82 
Kümmel (Richters), extra fein, | 

volle Quart — DR 
$1.25 Cream Rye oder Bobbys Bour—⸗ 
bon — volle Ouarts — 


Monogram Whiskey — volles 


Draht⸗ 
Tuch — 
regulär 
2e für 
den 


1%c 
85. 25 


Schuh: 
Bürſte, 
immer 
brauch⸗ 


Garten-Schlauch, 50 Fuß 
lang, wth. 86.75; zu 


regul. Preis 22e, 


Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Magere kleine Pork Loins...... 1 
Magere friſche Pork Butts 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Mageres Sugar Cured 
Breatfaft Bacon 
Magere kleine California 
Schultern 
Mageres Sugar Cured Rippen 
Corned Beef 
Grocery-Dept. — 4. Floor. 
Waſhburn Mehl— Sack für 716; 
4 Sad für $1.40; 
% Sad 
Feiner Santos Kaffee 
3 Pfund für 
1 Pd. Püchje Heinz Bohnen 
Friſche Zucker Coofied........ 
3 Büchſen Pearl Milch 
5 Pfd. granulirter Zucker........ 240 
Pint Ftaſche Catſup...... 
Sack Geflügelfutter .......... 


rungen zu ſeinem zehnten Stiftungsfeſt, das 
am fommenden Sonntag in Vondorf3 Halle 
gefeiert wird, und zwar in Form eines Mai— 
teänzchens, bei melchem eine jchöne Mai: 
frone zur Verloojung kommt. Außerdem 
wird jeder Bejucher ein hübjches Andenten 
befommen, überhaupt wird Alles gethan, um 
den Mitgliedern und Freunden einen ge: 
nußreihen Nachmittag und Abend zu berei- 
ten. Das Felt beginnt um 3 Uhr Nachmit— 
tagi, Gintrittsfarten Toften bei Mitgliedern 
25, an der Kajje 50 Gent3. 

Mit jeinem 42. Stiftungsfejt, welches der 
Shweizer Männerhor am fom: 
menden Sonntag von 3 Uhr Nachmittags 
an in Schmidts Halle, 1327 NR. Clark Str., 
feiert, wird der Verein eine WUbjchiedsfeier 
verbinden für jeine 28 Sänger, welche am 
25. Mai, Abends 9 Uhr, mit der Grand 
Irunt-Bahn in Begleitung ihres Dirigen- 
ten Henry von DOppen eine Reife nad) der 
Schweiz antreten werden. Die Eänger fah: 
ren von hier nad) New Mork, jchiffen sich 
dort am 27. Mai nad) Hapre ein und reifen 
von dort über Paris zunähit nach Bajel, 
um dann die ganze Schweiz zu  bereijen. 
Sie werden in ihrem Stammlande auf 
Einladung bei mehreren Sängerfejten mit 
wirken. Bei der Wbichiedsfeier fünnen 
Treunde durch Mitglieder eingeführt werden. 

Die Konlordia = Liedertafel 
veranftaltet am kommenden Sonntag in 
Gonrads Halle, Belmont und Albany Xpe., 
ein Maifeft mit Konzert und Ball, welches 
um 4 Uhr Nachmittags beginnt. Ein— 
trittsfarten often im Vorverfauf 25c, an 
der Kajie 3öc die PVerjon. Der beliebte Ge: 
fangverein wird Die Bejucher mit einem 
ihönen Programm unterhalten, und für 
den gejelligen Theil des eftes wird gleiche 
falls Alles gethan, um ihn recht gemüthlich 
zu machen. 

Am kommenden Sonntag hält die Std: 
weft = Loge Nr. 26 vom altbewährten 
Orden der Hermannsföhne ein Maifränz: 
chen in der Vormwärt3-Turnhalle, 2431 W. 
12. Straße, ab. Das Feft:Komite, welches 
aus bewährten Mitgliedern beiteht, hat ſchon 
feit Wochen alles Mögliche gethan, um den 
Anmwejenden einige höchft genußreiche Stun: 
den zur bereiten. Der Nachmittag wird aus: 
gefüllt durch Konzert, Vorträge von Gefang: 
vereinen und fomijche und andere Vorträge, 
an die ji jpäter der Ball für die Tanz: 
Iujtigen anjchließt. Für gute Mujik ift ge- 
jorgt, auch für gute Getränke, Erfriichune 
gen und dergleichen. Wer in fröhlicher Ges 
fellichaft ein paar frohe Stunden verleben 
till, dem ift diejes Freit zu empfehlen. Der 
Anfang ift 3 Uhr Nachmittags, Eintritt3- 
farten foften im orverfauf 15, an ber 
Kaſſe 25 Cents. 


Erkraukte 
Männer. 


Wir behandeln 
Männerlranfheiten, 
erbt ober 
den 
den. 


ale 
et» 
ugaezogen, nad 
erprodteſten Metho⸗ 
dan beacte, das 
wir in jedem — „ ede 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen uerit eine 
gründliche Unterfugung 
umentgeltliß bornehmen. 
Denn ber in Frage fte- 
benden Sal ala beilbar 
etchatet wird, fo wird dem 
Vatienten bie Cadlage 
enaüt erflärt, und ber 
ip kann ſich, dann ent⸗ 
sehen ob er die Be 
yanblung wunſcht oder 
nit. J nblung 
bon nnerfranfheiten 
Baden wir Jahre unferes 
teben3 gewidmet und ftnd 
paber im Tanbe bie be> 
ften mebizinifhen Dien- 
fte au liefern. 
Nerpenihwäde, einen 
geiben buch eich 
afflaung, Augenbfündb 
und De seung ber Ges 
B —* ber Natur berkeig‘ 
pabet, das ſich duxch Ge — wãche R * 
— Nerbdfität, fteberluft und berlos 
=> kannbarleit bemeribar macht, wenden. wir 
unfere Aufmerliamieit 
— ogene 3 ge j , Wunden, Blgfens 
[3 ung, , unden im a 
EEE SERIE, Srrlem.nt) 
ie Geſchwüre Entzündungen, Hautkftanfheiten 
und Ausfhläge aller Art werben in Türzeiter 
ee 
Unfere en iind bie niedrigften. Grind- 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 16. Mai 1911. 


Der mohlbelannte Weit Garfield: 

rauenverein feert am Samftag- 

bend, dem 27. Mai, in der Laimndales 
Halle, Ogden und Trumbull Ave, fein 
zehntes, mit Beamten = Anftallirung ver: 
bundenes Stiftungsfeft, zu welchem er alle 
feine Freunde einladet. Die beliebte Prä- 
jidentin Karoline Born und ein tüchtiger 
Teftausfhuh veriprechen Allen gute Inter: 
haltung und Bewirthung. Der Eintritt 
foftet, einfchließlich der Garderobe, 35 Cents, 
Kinder über zehn Jahren zahlen 25 Cents. 
Die Damen Lina Haag D. Clauß, J. 
Diron und P. Gruger bilden den Yeltaus: 
ſchuß. 

Am Samſtag, dem 27. Mai, veranſtaltet 
Diſtrikt 335 des Deut ſchen Unterſtü— 
zungsbundes in Fred Ott's Halle, 
1608 Clybourn Ave., ein Maitränzchen, 
verbunden mit Geſangsvorträgen und ver— 
ſchiedenen anderen Beluſtigungen, auch wird 
die Geſangsſektion des Deutſchen Unterſtü— 
tzungsbundes mitwirken. Das Komite, be— 
ſtehend aus den Herren Fred Ott, M. Gal: 
let, S. Vollenhofer, F.Heßdorfer, Ed. Buſch⸗ 
horn und Fritz Koch, iſt eifrig an der Arbeit, 
das Feſt auf das Schönſte vorzubereiten; für 
Erfriſchungen und einen guten Tropfen Mo— 
ſelwein iſt auch geſorgt; der Eintritt koſtet 
25 Ets., zahlbar an der Kaſſe. Anfang 8 
Uhr Abends. 

Ein Maikränzchen mit Verlooſung einer 
Maikrone hält der Hannoveraner 
und Braunſchweiger Damen— 
verein am Samſtag, 27. Mai, in Hahns 
Halle, Larrabee und Wiskonſin Str., ab. 
Vorſorge zu einer ſchönen Unterhaltung der 
Beſucher iſt getroffen. Der Eintritt koſtet 
25 Ets. die Perſon. 

Die Plattdeutſche Gilde Frei— 
heit Nr. 27 veranſtaltet am Samſtaäg, 27. 
Mai, in Counts Halle, Blackhawk und Sedg: 
wid Str., ihr 19. großes Maifeſt. Ein guͤ— 
tes Orcheſter wird zum Tanz aufſpielen, für 
gute Bewirthung iſt geſorgt, und zur beſon— 
deren Unterhaltung der Theilnehmer iſt die 
Verlooſung einer prachtvollen“ Maikrone 
vorgeſehen, ſo daß es an Gelegenheit, ſich 
gut zu amüſiren, ſicher nicht fehlen wird. 
Der Anfang iſt auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt. 
Eintrittskarten koſten im Porverfauf 15, 
an der Kaſſe 25 Ets. 

Große Anziehungskraft auf Wittwer und 
Junggeſellen wird das Maifeſt mit Mai: 
tronen-Verlooſung ausüben, welches der 
Deutſche Wittwenverein am 
Sonntag, dem 28. Mai, von 4 Uhr Nach— 
mittags an in der Schiller-Halle, Wells 
Str., nahe North Ave., veranſtaltet. Mitt: 
wen ſind immer intereſſant, und noch in— 
tereſſanter wird das Wittwenfeſt gemacht 
werden von den Damen Emma Stamm, 
Präfidentin; Sufanna Goeth, Minna 
Schäfer, Berta Schönfeld, Frida Schil- 
ling und Minna Luftig. Der Eintritt fo: 
ftet nur 10 Cents. 


Der Nord » Chicago Deutfde 
Gegenjeitige Unterftügßungs: 
verein feiter fein 7. Stiftungsfeit mit 
Konzert und Ball, Gefangs: und tomifchen 
Vorträgen am Sonntag, dem 28. Mai, in 
Sieben’s Halle, 1457 Elybourn Ave. Das 
Komite hat weder Mühe noch Koften ge: 
heut und verjpricht den Mitgliedern und 
deren freunden ein paar vergnügte Stun: 
den. WUuc wird bei der Polonaife Jedem 
eine große Weberrafhung zutheit werben. 
Serner hat das Komite für gute Mufit, 
Speijen und Getränke beftens Sorge getra= 
gen. Anfang Nachmittags 3 Uhr. Tidets 
im Vorverfauf 20 Cents, an der Kaffe 25 
Gents die Perjon. 


‚Ein großes Maifeft mit Konzert und Ball 
feiert der Vefjing=- Frauenverein 
Nr. 1 am Sonntag, dem 28. Mai, von 3 
Uhr Nachmittags an, in der Armitage-Halle, 
2459 Armitage Ave. Der Name des Ver— 
eins bürgt allen ſeinen Freunden dafür, daß 
Alles gethan wird, um das Feſt ſo ſchön 
und unterhaltend tvie möglich zu machen. 

Ein großes Pilnif und Sommernadts- 
feft hält der Chicago Bayernper- 
ein am Sonntag, dem 11. Juni, in 
Harm’s Grove, Bertenu Ave., zwiſchen Lin— 
coln und Weitern Une, ab. Am 1 Uhr 
Nachmittags wird angefangen, der Gintritt 
foftet 250. Außer den üblichen Woltshelu-: 
ftigungen ift Befonders Kegeln um ber: 
lodende Preife erwähnenswerth. 


Die vier vereinigten Logen des Or: 
den5s Mutual Protection, Körner 
Nr. 54, Augufta Nr. 56, Freiheit Nr. 195 
und Franklin Nr. 126, werden am Sonn: 
tag, 25. Juni, in dem ſchönen, jchattigen 
Harms-Park an Berteau Avel, ziwijchen 
Lincoln und Weſtern Ave., ein Piknik und 
Sommernachtsfeſt abhalten. Fuͤr allerlei 
Vergnügungen iſt geſorgt, Wettrennen, 
Preiskegeln, Tanz uſw. Eintritt 25 Ets. 
die Perſon. Tickets zu haben bei allen Mit— 
gliedern und Komites. Man fährt mit der 
Lincoln Ave.-Linie (Bopmanville) bis Ber— 
teau Avenue. 

— — e — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkei 
ſucht im Diſtritisgericht nach: N 
Alfred H. Hemmwall, Verkäufer, Chicano: r⸗ 

Bindlicfeitem $5,179; Beftände, a * 


— — —— e 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen, wurde 
Office des Countyclerfs ausgeftet: - 
Billiam Stone, Zouifa Evans, 33, 46, 
Nicola Zogby, Labeliy Ehawan, 28, 23. 
A. Allen Cor, Mabel N. PBeriolat, 21, 20. 
3, hoboromätl, Jadwiga Szmuttermajſer, 
Guh Carlton, Amelia Murray, 34, 23, 
Senth Ribmann, Bedie Lerman, 24, 19. 
B. Gudel, Maryanna Dombrowsfa, 23, 21. 
Emil Müller, Alvina Santer, 33, 23, 
Dar Alip, Either Blum, 23, 21. 
Jacob Kindred, Hattie Hoard, 62, 45. 
tert 3, Daman, Clara Komans, 30, 27. 
Joſef Czet, Jadwiga Piontef, 21, 25. 
„an Vesyf, Alzbieta Wiotor, 38, 28. 
grant Vrool®, Margaret Ctadtfield, 21, 20. 
Frant Lynel, Minnie Hulle, 22, 28, 
„olef Etrobat, Irene Lewandomsta, 22, 20. 
Willie Lebin, Sarah Kain, 28, 26. B 
Stant Strala, Marie Zetter, 31, 26. - 
William VBedntan, Sarah Guscott, 60, 62. 
Dahyrıe Chapman, Anna Kofter, 22, 19, 
James B. Simpfon, Lilian Newman, 25, 21. 
Erneit R. Moore, Mary For, 31, 31. 
Dominit Cimeli, Rofa Michalel, 21, 19, 
Zhomas Kenny, Mary Cudahhy, 30, 28. 
Vladimir Tedleda, Marh Miller, 28, 20. 
More H. Hanfen, Marh Strobader, 20, 21 


Dichael Hugbes, Jlabella Vicfauablin, 25, 19, 


George W. Ehelvon, Anna Thome, 23, 22, 
YJozevas Martinfus, Anna Bargarlaite, 22, 23 
srant SS. Kolby, Ida Langer, 21, 19. 
Nod Cafe, Danda Helms, 24, 18. 
Jacob Naja, Beronifa lic, 26, 25. 
Edgar Starld, Lola Wyley, 32, 20. 
En W Sad Elia 8. Fol, 21, 22. 

obann Bangel, Albina Baulif, 38, k 
&arl Rreider Role Sur ee * 
Robert Zierlein, Auguſtäa Bräun, 28, 20. 
Pasquale Michinzi, Roſina Ballario, 27, 19. 
William Alten. Martha Butenſchoen, 24, 18. 
Anton Jeleſinski, Frances Bonich DO, M. 
Emil Hojnicki, Frences zla Lewandowsta, 30, 4. 
Theodore Neljon, Hilda Welin, 31, 27. 
Ralph „nintelftein, Beijie Senevith, 27, 20. 
Yojef Bıitterman, Anna Kaftner, 31, 24. 
John Kolar, Anaftajia Prufa, 8, 9. 
Wiliam Tilletrom, Chriftine Ogren, 37, 3. 
Jozei_ Dobrowolsti, Maryanna Zadde, 2, 18. 
Jan Fieczko, Karoia Goliat, 29, 19. 
Stanislaw Michnat, KHarölina Pawlitsinsta, 9. 19 
Frant W. Baylor, Adrena M. Ziemfen, 8, 38 
Joſeph Puhr, Hanna Puhr, 5, 21. 
Fred Veh, Hellen Weis, ®, 2. 
Michael Andryital, Anaftazya Gaba, 4, 21. 
Stanislaw Yurkomsti, Mary Bielada, 24, 18, 
Iaac Saltman, Sarap Abrahams, 28, 96. 
Eugene 3. Bayne, Catherine H. Papden, 3, 9. 
Baziel Martens, Julie De Wolder, 22, 3. 
Yendrzei Turfo, Katarina Dunsta, 4, A. 
Edward Hoffinann, Anna Erumiey, 7, 21. 
— A Waiſer, Florence Roß, 31, W. 

in. Wapniarski, Wladyslawa Pszyborowsta, 


21, 18. 
Glarence Hrmmid, Mildred Turnell, 30, 19. 
John U. Golden, Anna Senneliy, 9, 26. 
Edwurd Gakmann, Sarah Rojenblum, 52, 3. 
Otto Baumgartner, Mary Crippd, 30, 33. 
Henry R. Renning, Ethelyn Brint, 27. 3, 
Sscar ©. Zohnjon, Ulrifa Larjon, 8, 3, 
Gonftantino Gean Dfopulos, Ethel Flynn, 2, 18. 
Sz;ymon Ploszoj, Anna Midhın, 2, 2. 
Ale M. Kanersty, Ida Donine, 4, %. 
George Ehlers, Dora Helmte, 31, 26. 

aul Sommers, Orletta Cummingham, 3, 21. 
ichael Zemta, Pauline Petarit,- 3, 3. 
Eugene Wharton, Ada Leggon, 8, 4. 
Wiliem T. Smith, Melinda R. Koh, 29 
Bi Seldftein, Sara, M. Stein, 2, 
azimierz Dobojewicz, Anna MWebiste, : 
Alerander 2. Howard, Beulah Mitchell, 
Rarl €. Hobart, Dlive Gilbert, 8, 2 
William H. Lobe, Angelita Majewsta, 
Arend Ban Deel, Sruntje Frante, 
taac €. Bergufon, Ida: Dahms, 23, -85 

lius nn, Dora Selig, 
ufiell 6. Sobin, Marjoria Roufjeaui, 21,20. 

T. Weil, Garrie &. lei &, 19. 


— 


— 


4. 


a 
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E3 ift der einzige chinefifche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und feine Dffice be— 
findet fi, mie feit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabajh Ane., 
neue Nummer 726, 2%, Blod jüdlich 
bom Auditorium. Er hat feine Zmeig- 
Dffice, und jeder Patient wird von ihm 
perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. ©. W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der medizinijchen 
Miffenfhaft erflommen, erwarb er fi 
auch auf englifchen Univerfitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’3 Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr al& taufend An 
erfennungs= und Dantfchreiben von 
geheilten Patienten gebradt. Diele 
gefammelten Briefe liegen mohlver= 
mwahrt in feiner Office, 427 Wabafh 
Uvenue, neue Nummer 726, dem 
PBublitum zur Einficht offen. Dr. ©. 
MW. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nad) wifjenfchaftlicher Diag- 
nofe ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig. durch feine von ihm felbit aus 
importirten chinefifchen Kräutern her— 
geftellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut-, Nieren-, Nerven: und Blafen- 
leiden das Grftaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Man gehe ſofort zu ihm. Aus— 
wärtige werden brieflich behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. * 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Mai 1911, 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 


Winterweizen, Nr 2, roth, MAR; Nr. 
3, zoth, IH-MY; Nr. 2, hart, MINEN; 
Nr. 3, hart, 95 97. 

Frühjahrsweizen, Nr. 8, 9c41.02. 

Mais, Nr. 2, 5834 -5440; Nr. 2, weiß, 5— 
ide; Nr. 2, gelb, 51534- 5; Nr. 8, 53383- 
54; Nr. 3, weiß, 5334 Sle; Nr. 3, gelb, 53333- 
5440; Nr. 4, 514-5294 

Hafer Nr. 2, 382%; Nr. 2, weiß, 35—86c; 
Ne. 3, 3er; Nr. 3, weiß, Ua; Ne. 4, 
weiß, Eu Bu; Standard, 35%. 

Roggen Nr. 2%, 81.05-81.07; Nr. 3, 95— 
81.8; Nr. 3, 85—Hr. 

Gerfte. „Malting“, 90-$1.05; 
80c; „Screenings*, 3I—50k. 
MeHL. „Winter Patents“, 84.10-84.35 das Faß; 
Roggenmehl, 84.W—$5.05; Minnefota Hard Paz 
tent, „Strataht Export Bags“, 34.20-84.30; 

bejondere Marten, $5.40. 

Heu. (Verlauf auf den Geleijen.) — Veftes Timo: 
tby, $21.50-$22.50; Nr. 1, $20.00—$21.00; bes 

ftes Prairie, 


„Mixing“, 70— 


$15.00—816.0; Nr. 1, $13.00— 
ud: Nr. 2, $11.50—$12.00; Padheu, $7.00— 


TZimotbpv:Samen, 
$8.00—$11.25. 


Kleefamen. „Country Qotd“, $8.00-$14.75. 


„County Lots“, neu, 


Standard, weiß, 
Headlight, 175 zeurcee. . 
Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin een 

Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bi ausgeſuchte Rinder, 
ð. 7586.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 8.5.75; gute bis ausgefuchte 
Kühe, 34.00-85.50; dute bis aus geſuchte Kaͤlber 
86.50-87.00; Bullen, Fleiſcher waare, 34. 78b 
$5.25. 

Shmweine Gutt bi3_ ausgefuchte Pöfclivaare, 
$6.10—$6.30 per 100 Pfund; gute bis aus: 
efuchte (zum Berjandt), 36.30-86.50; mittlere 
is ausgefuhte Fleiſcher waare, 36.20-86.35; 
ute biS ausgefuchte Ferkel, $6.00-$6.35; Gber, 
2.75—83.25. 

Schafe. „Shorn Wethers“, per 100 Pfund, $4.25— 
84.605 „weeding Emes“, 83.00-54.00; „Fed 

Vearlings”, 84.2585. 253; „Native Lambs“, 


$4.75—$6.50. 

Mollereiprodukte. 
Butter— 

„Creamery“, extra, das Pfund.. 

Br. 4, DEE Ben Lösen 

Mr, 2. DaB DIMUD. 0000000, * 

„Dairies“, exira, das Pfund.... 

Nr. 2, das Pfund 

„Ladies“, das 

Padwaare, das Pfund 

Eietr— 

Freifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dusend (Kiften zus 
GENERIEREN 044 —— 

do. (Kiften eingefchlojien)... 

Richt”, DE Dußeid.ccnoccscse. 

„Srtras“, Da8 Dußend. ..ceccce. 

Käf 


ä ſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund 0.11 
— America“, das Pfund.... u x 
„Daifies*, das Pfund 
— 
Schweizer, das * 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (ebend)— 
Hühner, das Pfund............ 
„Broilers“, das Pfund — 
Truthühner, das Pfund........ 
Gänſe, das ren ae 
Enten, das Plund.. .onooosocncee 
Geflügel (Küplipeiher)— 
Hühner, das Plund...ooosnoncse 
„Brotlerß*, das Pfund. eronsnc. 0) 
Truthühner, das Pfund. ...... 
⏑ 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Pfd. Gewicht, das 


ssp20>9 


dd da nd han Jan ans 
KINO naMD 


w 


6-. 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0. . 


Gemüje und frifches Obft. 


das Fab.. 


Aepfel, 
die Kite... 


itronen, \ 
Vrangen, i 3. 
Grape Fruit, die KHifte........ .. 8. 
Krongbeeren, das Faß..... Subsuasene Di 

J 


. 
. 
* 

Gi — 


SENEESES 


HEZASS SEI Ski 


Binanas,, Die Kiße.. .naonenscsasnssre 
Erdbeeren, 24 Dwattd..cooononneocee 
Spargel, ! . sortebernnne 1; 
Kraut, neu, die Kifte.oncooresesunece 1.00 
Gurten, daS Dubend. ..ooosenenunese 0.40 
Blumenkohl, die Kifte-ueusonneonn.e 1.5 
Sellerie, die Kifte-.....nnnonnuenenesel.5O 
Grüne Erbien, die Riepe,.euccnoneee 675 
Grüne Zwiebeln, die Kifter...iercue 
Ropffalat, die Kiepe..........50 
Meerrettig, Dutgend Stangen. ....... 
Rothe Rüben, die Kifte... 
Mohrrüben, die Sifte, 
Mettige, die Kifte... 
Spinat, die Kifte.. 
Tomaten, die Kifte. 
eterjilie, das Waß... $ 
twiebeln, dar End. .u...... A 
Rüben, die Kifte smessnaneuunne. MID 
So fine Gönittboßnen, bie gi 
rüne nittbohnen, die Kiepe,. 0.50 
Limabohnen, Raliornia, 100 Bi. 
Xrodene Bohnen, auserlefen..... 2.00 
Rothe Nierenbobnen zuescosnenne 20 


Kartoffeln, Garladung, Bufhel....., 0. 
bo, neue, ber —E 33 


II} 


Llelkblbhl 


RISTRRADSERIRABENES 


Il 


Ibblllesbeni 


Li 


444 
—A— 


........V. 


— Verrätherifche Steigerung. — 
Befucher: „Sie fürchten fi wohl por 


| Ihrer Frau?” — Pantoffelheld: ar 


ivas fällt Ahnen ein! Midi im En 
De afen Peek, me 


Todesfälle, 


Naciftenend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitiant 
Meldung auging: 

men Mary, 77 3. 2119 W, Adams Etr. 

Breg, James, 61 9; Hew en 

Roesle, Auguft, 68 3.; 3017 Broad Str. 

Bothman, Hench, 41 I.; 2118 Cornelia Str. 

Bernitein, Iiaac, 60 I.; 1722 W. Taylor Str, 

Guentber, Augufta, 60 %.; 953 W.-16. Er. 

Engemann, Marh, 31 J: 2097 Lyman Str. 

Ebert, Fred, 42 J3.; 5018 N, Hermitage Ave. 

elgenhäuer, Fred, 69 J.; 1748 Augüſta Str. 
bſe, Hermann, 68 J. 2088 Southport Ave. 

Amelia, 76 3.; 1956 NR. California 

be 


Meper, Henrh, 35. 9.; 1306 Bauwans Eir. 
Peters, Harvedn, 20 S.; 3158 Fiith Ave. 
Celden, Xeonard, 32 3.; 1112 €. 44. Etr. 
Schwein, John, 80 J.; 1530 Auaufta Str. 
Sdulte, Clara, 27 $.: 1721 Superior Str. 
Commer, Annie, 43 J.; 1801 W. Ylortd Abe, 
Trapbagen, Henth, 48 3.; 2924 Herndon Gir. 
Mohinutd, Rofina, 23 I.: 4437 Chields Ave. 
MWepfer, Sohn, 61 I.; 3327 Beach Abe. 
Weihe, Marh, 64 3.; Varl Ridge, IL. 
Beminz, Auguft, 74 3.; 4729 Honore Er. 


— 
Sceidungsflagen. 


murben eingereidt bon: 
gegen Frank H. Dickinſon, 
Addie gegen Jofeph E. Chapel, Berbreden; 
Helen gegen Seile Chontaih, _graufame Ber 
andlung; John gegen Julie Horbat, Berlal- 
en; Kottie gegen Charles ©. Cafton, Bigamie; 
Ehriitian gegen Margaret Wasmund, Berlaf- 
ſen; A, €. gegen Anna Eifenhuth, Verlafien; 
gouife gegen Ramond, Rehnold, Trunlſucht; 
Anna gegen Albert MeFarland, oxauſame Be— 
handiung; Alma gegen John R. Nerrh, grau⸗ 
fame Behandlung; _ Delmar gegen Hilde M. 
Brand, Verlafien; Julia gegen Patrid I. Gal- 
lagher, graufame Behandlung; Alice egen 
William A. Griffin, graufame Bebandlung; 
Sophie gegen Nathan Harri3, araufame Ber 
bandlung; Cthel gegen Louis 2. Lehmanıt, 
graufame 5 Mildred gegen Charles 
Webb, Verlaflen. 

— — — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen n 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amu— 
lich eingetragen: 
Lafayette Ave, 207 F. 

33 A un DM. Crilly an Arthur ©. 

burn, $3,100. 

Sa Salle Str., 130 5. füdl. v. 39., Weltfr, 200. F. 
nach der Eiſenbahn; Chriſtian See an See & 60., 
870,000. F “ 

Lincoln Str., 1225 F. ſüdl. v. 54., Oſtfr. „50 bei 
124; Otto E. Hacker an Hanf Bornof, 53,500. 

May Str, 25 %. fü, v. 74, Weitft., 25 bei 
124; Ana Q. Langner an 9. 8. Gemmill, 81000. 

Morgan Str, 32 %. nördl. vd. 58., Weltft., 31 bei 
124; Fred Sahlin an Aler. und Sarah Beterjon, 
6,800. 

Oatley Ave., 122 F. ſüdl. v. 68. Str., Weſtfront, 
25 bei 125: Joſ. Foertſch an Joſef und Anna 
Sertvet, $2,350. 

62. Ste., Nr. 3552, Südfr., 37% bei 194;; Wm. 
W. Niddell an Geo. H. Walter, $1,7%0. ü 

68 Pl. 43 F. öftl v. Noman Abe, Nordfr,, 483 bei 

: Mary GC Bonden an Sarap M. Webfter, 


$2,700. R 
alt. Str, 56 F. öſtl. v. Parnell Ave. Südfront, 
MeBride an Burchard R. 


50 bei 137; Ino. F. 
Hair, 81000 E 5 

Merry Ave, 195 %. fühl. v. 115. Str., Weitfr., 25 
bei 120; Edward Gorman an Walter Mills, KR, 

Wallace Str., 83 %. nördl. v. 118., Weitfe,, 40_bei 
123; Edwin S. Miner an John F.Moloney, $1200. 

Sangamon Str., 5 %. füdl. von Pratt Ave. 25 

bei 100, Charles Hammer u. U. an Kafimir Bol: 

ta, 8370. 

Nodwell’s Add, Lot 4, Blod 1, Warren U. Al—⸗ 
den an Emil Bigpini, 33000. 

Meftern Ae., 200 8. füidl. von PWotomac Ape., Oft: 
front, 35 bei 125, NRoje Bromberg an 9. ©. Ga: 
plan, $1500. 

Alhland Ae., 73 5. Fl. von 19. Str, Dftir., 
94 bei 113, Chriftian R. Wallet an Konrad Trus— 
zeynsti, 82250. 

Ceniral Paͤrt Ave., 157 F. nördl. von 28. Str., 
MWeitfr., 25 bei 15, Ind. Dovak an Mary Ray, 


BER. 
42. Ave., 23 5: nördl. von 7. Straße, Meitfr., 
EG. Roberts an Dam J. 


25 bei 124, Arthur St. 

MeMabon, $3000 
75 %. nördl. von 14. Str, Dftfr., 
Unna Germat an Joſ. IT. Hrodley, 


©. 40. Ape,, 
25 bei 1%, 
1000. 
Hamlin We, 175 %. nötdl. von 15. Str., Oftfront, 
une! 125, Ino. %. Gladftone an Geo. Geift, 


SHerriion Str, 118_ FM. öftl. von ©. 50. Upe., 
Südfr., 5 bei 125, Chas. 3. Gerberih an Kohn 
Bouerman, $2300. 

Kedzie Ave., 175 %._öftl. von 15. Str., Oftfront, 
25 bei 125, Mary M. Dalton an Mathias Gold: 
ftein, $540. 

Kedzie We, 175 %. füdl. von 15. Str., Oftfront, 
5 bei 1%, Mathias Goldftein an Abraham Xa= 
cobs, 8700. 

Waſhburne Ave., 75 F. öſtl. von Centre, Nords 
front, 5 bei 124; James Roſenthal an Nathan 
Wainer, 82250. 

Honore Str., 147 F. ſüdl. v. 53., Weſtfr., 25 bei 
124; Win E. Saloman an Joſ. Cimbora, 82000. 

Macaliſter Place, Nordweſt-Ecke Lytle Str., Süd— 
front, 54 bei 140, Alexander Conforti an Frank 
Bragno und Carmine Muſtari, 810. 250. 

Madiſon Str., Südoſt-Ecke S. 47. Ave. Nordfrt., 
10 bei 165, Mary E. D’Donnell an Mojes Rus 
bin, $9000. 

Milwaukee Ae., Nordweſt-Ecke NRodmwell Str., Sid» 
weitfr., 100 bei 100, Mojeg Nubin an Mary E. 
D’Donnell und Margaret Sullivan, $41,000. 

Mozart Str., 25 nördl. von GCornelta Abe., 
Meitir., 5 bei 125, Marie Mohrinann an Geo. 
MW. Auf, $2100. 

Park Unve,, Nr. 4732, Eüpdfr., 30 bei 108, Harvey 
©. Pradett an George B. Scott, $4250. 

Part Ande,, Nr. 746, Südfr., 25 bei 108, Harvey ©. 
Bradett an Louis %. Lamb, $4250. 

Paulina Etr., 191 $. nördl. von 12. Str., Oftfr., 

Fuß bis ©. MR. R., Halman Waiß am Louis 


Str., 240 %. weitl. von Loomis Str., Südft., 
de 115, Wm. Gabill an Dominid T. Cavallo, 


Randolph Str., Nordoft:Ede Glifabeth Str.,. Eds 
front, 51 bei 181, Beni. Shapiro an Oliver 8. 
Matfon, $50,000, 

Indiana Ave, 83 %. füdl. dv. 57. Str., Weitfr., 50 
bei 162; David Angus an Henrh A. Todd, 335,00. 


Eine 
lette 
Gelegenheit 


BRUCH 


GeHeilt für 


830 


Speziell für 

Dr. grins ZWEI Worjen 
Spezialiſt. 

BER” Lefet Dieje Offerte: 


Diefes ift meine fpezielle Offerte: Bis zum 
1. Juni (amei Woden) aebe ich meine Eine- 
Behandlung=Heilung für $20, aroße, Tleine und 
aller Art ee Brüche. Bitte wartet nicht 
bi3 auf bie legten paar Tage der Offerte und 
überfüllt meine Office, fondern fpreht Tofort 
bor, zu Eurer eigenen Bequemlichkeit ſowohl 
wie zu meiner: 


— Dr. Flint. 
zehn weitere Geheilte: 
Ohne Schneiden oder Schmerzen 


Keine Unterbrechung von der Arbeit 


Anton Leiner, 2011 Grand Abe. 
Louis Bubley, 825 ©. Center Abe, 
A. 8; Lange, 943 Willon Abe, 
Lenhart Smts, 1105 _ Dlibe Str. 
tig Biening, 4200 Langley Ave, 
eo, KRocanoc, 2036 Huron Etr, 
AR. Kichhoff, Rodefeller, IU., R. X. 
°. B. Eidolg, Nadufa, IL. 
U, Sroefhl, 3406 Perry Etr. 
Sohn Regler, 2529 ©. Spaulding Abe. 


Khr mit Kleinen Brüchen 


eute mit ‚Leinen oder —— Brüchen 
ſollten bedenken daß a0 e Brühe auch einit 
tlein taren. Bernadläfligung, Verzögerung, 
Anftrengung, Ausgleiten oder Sallen, Huften 
oder Nieben Zönnen Euren Brud enorm groß 
maden ober fogar Einktlemmung unb Tod_bers 
urfachen. Zauft feine Gefahr, Werdet geheilt. 
Bepentt, Leine Brüche find leichter au heilen 
als aroße. Wenn Euer Bruch bereit3 groß it, 
fommt fofort. Warum bruchleidend fein, wenn 
Ihr jest für nur $20 geheilt werden Tönnit? 

est ift die —* und einzige Gelegenheit, 
Dr, Slints Eine-Behandlung Methode für nur 
$20 zu erbalten.Die $20 Offerte endet beftimmt 
am 1. Juni. 

Bir heilen auch zu niedrigen Preifen: 
Magen und Cingemweibeleiden, Hämorrhoiden, 
Schwellungen, Haut» und Blutfranfheiten, wun 
de Stellen, Blafen- und Nierenlelven, nerböfen 
Bufammenbrub u. f. mw. 

Stunden lich bon 8 Borm. bis 8 Abends; 
ntaa unb Donnerstag 8 Borm, vı3 9 AbdB,; 
g 9 Zorm, 518 12 Mittags. Chicago. 


Irene Verlafien; 


nördl. v. 74. Str. Oftir., 
Eaſt⸗ 


Dr. Flint, au Cblatedi. 


Green 


801-803 Milwaukee Ave. 
Ecke Chicago Ave, 


Freie wiflen- 
ſchaftliche Un⸗ 


terſuchung der Augen. Geunaue 
Anmeſſuug voun Brillen und 
Augenglüſern. 

Augen eingeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden am— 
lich eingetragen: 

Greenleaf Ave, O F. weſtl. von Evanſton Ave., 
Südfront, 50 bei 1733 William M. Devine an Ed⸗ 
ward C. Band, 8000. 

Cornelia Ave,, 9 $. öftl. von Herndon Str., 
Nordfront, Wbei 125; John MevLaren an Frank 
Billoneiner, 81400. 

Dovder Str. Südweſtecke Wilſon Ave., Oftfront, 
53 bei 151; William C. Biedenweg an Hugh Ma— 
ginnis, 8350. 

Grace Str., 1801 F. öftl. von Mobey, Südfront, 33 
I 125; Jacob Mebner an Earl U, Felger, 
865575. 

Herndon Str., 480 F. nördl. von Melroſe, Oſtfront, 
24 bei 125; Lawrence N. Daleiden an Theodore E. 
Brandis, 83500 

High Sir., 182 F. ſüdl. von Diverſey Blod., 
Weftfront, 49 bei 13; Edmund J. Korn an 
George W. Zimmer, 81200. 

Peterſon Ave. 358 F. weſtl. von Evanſton, Süd— 
aus 3 bei 185; William Pidel an William 
uchſcherer, 87000. 
Truft Deev—Granville Ave, Nordoftede Guclid, 
Südfront, 98 bei 12; John 3. Anderfon an E. 

zT. and Tr. GC», 1) Za., 5 Broy., $35,000. 

Derteau Ave, 3 5. weitl. von %. 50. Court, Nord: 
front, 99 bei 1%; Heney 3%. Dudgeiichel an 
George M. Roivley, 8000. 5 

Dalin Upe., 125 %. öitl. von N. 49. Ave, Nord: 
— 25 bei 120; Paul Fabiſch an John Schacht, 
c 550 


Drate Upe., 50 %. fübl, von School Str., Oftfront, 
u 125; Wlbert Wisner an Bertha Liebidh, 
1350. 

Edward Str., 50 %. füdmeltl. von Groß, Siübdoft: 
front, 50 bei 1%; Eva M. Gilliard, duch Vors 
mund, an John S. Dietcher, $3300. 

Eldridge Ave, 316 %. nordöftl. 
Nordmeitiront, 25 bei 125; Chriftian Scheffler an 
Herman 3. Klein, $4000. 

Elſton Aven 168 %. jüdöftl. von Chriftiana Ave., 
Siüdweitfront, 27 bei 185; Anna €. Thon an 
Gharles M. Bidu, 4750. 

N. 45. Ape., 10 %. nördl. von Iroing Part Blvd., 
Weftfront, 50 bei 15; John Majerus an Aug. 
Humann, $2500. . 

Montroe Ave, 80 F. öftl. von Avers, Nordfront, 
bei 12; William B. Walter an Lily M. 
Walter, 8800. 

North Ave. 150 F. weſtl. von Sawyer, Oſtfront, 
2 bei 140; Bartholomew Stockhauſer an Fritz 


A, Neilien, $470. 
N. ©. Ave. 20 %. jüdl. von Belden Ave, Welt: 
Rudolph Klima an no. 


front, 2% bei 124; 
füdl. von Gortland Str., 


Penkava, 81350. 
Spaulding XUpe., 27 8 | 
7; Andrew Ienfen an Edwd. 


Sftfront, 27 bei 17 
Nelion, $1800. 

Spaulding Ave, 8 F. nördl, von Diverjey Ape., 
Oftfront, 323% bei 125; Barbara M. Neurfer an 
Geo. 3. Kopszuynsti, $6300. 

Glart Str., 316 %. jüdl. von MWebfter Ave, Weit- 
tont, 24 bei 125; Harıy PB. Mitchell an Harry 
W. Cramer, 3000. 

Clybourn Ave., 308 F. nordweſtl. von Osgood Str., 
Sidmeitfront, 25 bei 110; Benj. Feltenſtein an 
Guſtav Freudenberg, $7200. 

Ohio Str., 125 %. öftl. von Gab Str, Nordfront, 
25, bei 100; John Tempel an Yugufta Lehmann, 


ie . 

Drchard Str., 175 %. füdl. don Garfield Ave., ft: 

kont, 50 bei 124; 
. Meyer u. And., 83300. 

Osgood Etr., 65 F. nördl. von Webfter Ave., Oſt⸗ 
front, 50 bei 48; Walter 3. Cummings an Albert 
Atkinſon, 84500. 

97. Str., 65 F. weſtl. von Parnell Ave., Südfront, 
25 bei 100; Fred'k Farr an Jerry Ruzida, $150. 

Wabaſh Ave., 247 %._nördl. von 32. Str, Weit: 
front, 35 bei 191; Charles M. Gonlon an Anne 
Pecut, 86500. 

Wallace Str., 50 8. 
bei 124; Charles Kayier 
8400. 


an Louis W. Meyer, 


Bennett Ave, 98 $. nördl. von 69. Etr., Dftfront, | 
50 bei 134; State Bank of Chicago an William ! 


J. Llate, 8000. 

620 Oſt 42. Str., Südfront, 23 bei 119; Erben von 
Francis E. Ogden an John — 83300. 
2, Str, %Ü6 F. öftl. 5 
Nordfront, % bei 100; Jacob Schuadig an 

George A. Marie, 86250. 
Hyde Park Blvd. (öl. Ste), 221 F. öſtl. von 
Drerel Blpd., Südfront, 100 bei 191; Erben von 


Mary M. Walter an Emil Rofenthal, Elias 8, 


WORLD’S MEDICAL 


Woolf.und George Brandies, $12,500. 
6019 Rhodes Ave., Weſtfront, 35.35 bei 13; 
Be Schuls, Mercer, ZU, an Edivard Karr, 


Barton, IU., 832,000. 

Aſhland Ape., 74 %. nördl, von 49. Str, Nord: 
front, 25 bei 121; Harry Bloom an Thomas 
Heina, $14,000. 

Englewood XAve., 146 $. 


Some pe, 353 %. füdl. von 59. Str, Oftfront, 
50 bei 18; Edward W. Winnebet an 
Bonde, $2750. 


Normal Ape., 75 %. füdl. von 56. Place, Weſtfront, 


Al 
25 bei 125; William Wlbifher an Michael D. Mez | 1 
: Frankheiten der Münner, 
. nörbl. von 58, Oftfront, 25 | Dperation, = 
; Iranfheiten, verlorene Manneöfraft etc. Opera 


Coy, 33000. 
Paulina Str., 123 
bei 125; Mar Weile an Tomasz Brzet, $1300. 
Ahland pe, Süpweftede Carroll, Cftfront, 41 
bei 166; Edward W. Yewell an Walter Jewel, 

San Diego, Gal., $4000. 

Anders Ape., 200 %. 
front, 25 bei 185; 
Keyes, $4500. 

Cornelia Str, 71 $. öftl. 

Nordfront, 4 bei 124; Mary Einfl an PBaclav 
Marik, 5. 

Dipifion Str., 35 %. dÖftl. von Leavitt, Südfront, 
24 bei 120; Roje Meyer an Zofeph und Louis %. 
Koppel, $10,000. 

—— Ave., 210 %. teitl. von Loomis Str, 

ordfront, 30 bei 102; Philip Stenberg an David 
Kaplan, $4700. 

Elburn Ane., 75 %. weftl, von Throop Str,, Nords 
front, 25 bei 102; Jacob Greenwald an 8. Qute: 
wih und Fannie Hurewich, 85450. 

Emerjon Ave, 14 $._öftl. von Dafley, Nordfeont, 
24 bei 9; James GC. Nolan an Fanftino Pica- 


gallo, k 
Enierfon Ave., 110 $._dftl. von Oakley, Nordfront, | 


A o %; James C. Nolan an Garlo Pertini, 


FI. 
Erie Str., 240 mweftl. von Leavitt, Südfront, 


F. 
2% bei 124; Carl U. Swanjon an Cha3. €. Berg, | 
000. | Alle Archeit garantirt. 


$2000. 

Sate Str., 97 %. meftl. von Wood, Nordfront, 33 bei 
182; Erben von ra M. Buell an Samuel W. 
Epperion, $6100. 

Dasjelde Eigenthum; Samuel W. Gpperfon an 
Samuel €. Silverman u. And. . 


Nemberrp Ave, 4 3. fübl. von Taylor Str., | 


Meftfront, & bei 100; Vincenzo Graccio u. Und, 

ant Zuchero, $9325. 

Volt Str, 188_%. meitl. von SHalfted, Südfront, 
25 bei 122; Mocco V. Romano an Bojeleo D. 
Glezos, 65. 

Prairie Upe, 101 %. fübl. von Wet End Xpe., 
Oftfront, 50 bei 125; Pannie 2. Burng an OBs 
car E. ones, $13,150. 

Randolpp Str., 101 8; weitl, non Curtis, Süd: 
front, 50 bei 100; &has. CE. Anderfon an Hohn 
P. Collins, $4500. 

Superior Str., 168 F öftl. von Leavitt, Südfront, 
43 bei 122; Hagel Malo an Wincenty Silber, 

IWW. 


1507 N. Zalman Ape., Weitfront, 25 bei 125; Eu: 
tab Taylor an Sepherienes Pierle, 81660. 

Taylor Str., 200 5. öftl, von Loomis, Nordfront, 
25 bei 102; NRojfa Williamb u. Und., dur ir 
in 66 an Sennie Zuref und Morris Wilensty, 
88750. 

Temple Etv., 324 F. ſudl. von Chicago Ave., Weſt⸗ 
front, 4% 100; Stan Nawaj an Antonio Po— 
ctosti, 33150. 

Thomas EStr., Norboftede Neivton, Südfront, 23 bei 
210; William €. Hatterman an Zozef Soza, 


32200. 


Evanſton ſüdl. 60 F. von Lot 4, Reſubdn von Lot 
176, Theil von Bloch 54; Herbert C. Smith an 
Jauney 8. Anthony, $6250. 

Evanfton Center Adon,, Lots 7 bis 9, Blod 12; 
Carrie Sagon u. And, an Hohn Mefulsti, 81000 

Schroeder's Subdn., Lot 1, füdl. 44 von Jüdl, % 
bon nördl. 44 von füdmeftl. 44, 19, 41, 14; Nichos 
las —5 an John W. Ries, $1500. 

Evanſton, weſil. von öftl. 44 von L2ot3 17 und 
18, Blod 37; orge H. Batchelder an Daniel 

PN? Burnham, $R500. 

eter’8 Sudbn., Dot 5 dom Lot 1, Theil bon Kot 
2, Blod 2, nordiweftl. 18, 41, 14; Amerious ®B, 
Melvile an Mary E, Martin, k 

ne Ane., 150 $. nörbl. .v 112. Str., Weltfr., 
25 bei 125; Auguft Jacobs an Margaret M. Ja— 
cobs, $12,000. 

Herman %pe., Norbiweftede 86. Str., Oftfr., 297 bei 
125: Ignatius ©. Stahl an Paul 9, Koeftner, 


Lilhop Str., 47 %. nördl. v. 58, i bei 
124; Aohn N. Hoch "an Join el 1 

Ongie 00d Übe., g' n Rorınal und Stewart, 
“m. 128; Ida U. Pellam an Thos. W. Hurft, 

5. Ude, ati 58. und 59. Ste, Oftfr., bei 

ae 
font, 6 Bel e Fbailne & 


von Milwaukee, 


Aug. Ollmert u. And. an Lida 


füdl. von 32., Oftfront, 3 | 


bon Cottage Grove Wpde., ! 


Id At öftl. von Normal, Süd: | 
front, 52 bei 126; Grace U. Reid an Jane O’Meil, | 





Marion | 


nördl. von Yowa Str., Oft: | 
Henry Schrik an Timothy 2. | 


bon Campbell XAve., | 


zu, 0ıja* 


Männer! Blntvergiftung 


arın abfolut und dauernd in einmaliger Yes 
handlung geheilt werden duch 


Prof. EHRLICH’S Nr, 606° 


n über 30,000 $ällen, in welchen diefe 
andlung angewandt hourde, ergab fih ni 
eein einiger \ Thing. Es iſt wirklich erſtaun 
und wunderbar. Kein Anzeichen der Kran 
heit bleibt, alle Keime des ſchrecklichen Lade 
werden ausgeſchieden. Hört auf, Euch jahrelan 
mit Droguen au betäuben, bergeubet Euer Gr 
nit. Kommt du mir und ich beweife Eud, ba 
ib Eud in — Behandlung heile. 

Da ih nur eine beſchräntte Quantitätdi 
chemiichen Subftanz (608) erhalten fonnte, va 
th Allen, fo Bald wie möglid zu Jommen, u 
u wegen ber banblung 
reffen. 

Rene 9 Vorm. bis 6 Abends Dien 
tags, Donneritags und Samſtags von 9 Bor 
bi 8 Abends. Sonntags bon 9—12, 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Speztal-Arzt, 
Bimmer 211, 2. Floor, 32 N. Clarf Ste, 
Ge Wafhington Str. (alte Nummer 112 Ela 


Str.), Chicago Opera Houfe Bldg. 
Sian,didofa® 


— — 


Heilt Euren Bruch 
ur mit unjerem unübertreffs 
2 lichen Spezial-Bruchband, 
melhes obne Schmerzen 


von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nahe 
getragen werben fanı, — 
ir fabriziren außerdem 100 verichiebene Sotten 
bon 81.00 aufwärts. 


trümpfe, bon 
$1.00 aufwärts. Leibbinden für 
Gebärmutterfenfung, Nabel 
brüche, nah Operationen um 
für ihwachen Selb, von $2, 

aufmwärt3. Geradehalter, Yünfte 
liche Beine, Urme uf., sw 
a Krummen Kküden, 
eine, Füße und alle anderen 
Verwachfungen werden mit unfes 
ren Mpparaten geheilt. Wie 
baben das ältefte, größte Bruce 
band: und orthopäbifhe Bars 
dagensGeihäft fomte unſere 
eigene Frabrit in Amerifa. Unterfuhen und Uns 
paffen frei von dem größten deutihen Speztaliften. 
Anbaber höchfter Auszeichnungen und Diplome für 
ortbopädifhe Chirurgie. 

D’. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N. Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Geſchäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 
= 12 Uhr. — Frauen-BandagiftsBedienung füs 

amen. 


— Glaftiiche 


Zähne ohne Platten und Eure Tofen 
Zähne Defeitigt. 

Frennt Euch nit don Euren alten Sreunden, 
bis Shr unser Shitem unterfucht habt, das Res 
ultat von 35 Jahren Erfahrung auf demfelben 
lag. Ihr erivart 50 % an den Koften, erhals 
tet d. beite Material u. eine bindende Garantie. 
Unfere Standard ©. S, White Zähne » 
Volles Gebiß (Fiſchbein) eds 
Zähne ohne ‘Platten (unf. Spezialität).... 


' Schwere Gold» u. alle anderen Sirınen... 


Seine Goldfüllung od. Neuemailliren 
Ronfultation frei. Echmerzlofe3 Ziehen.... 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


©. D..Efe Randolyh u. Glart Etr., Chicago 
13nod,jondido® 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Degter Building. 
Die Werzte diefer Anftalt find erfahrene deute 
&e Spezialtliten und Letradten ed als el 
bre, ihre leidenden .Mitnenfhen ſo ſchnell wi 
möglich von ihren Gebrechen zu beilen. Ste bei 
Ien gründli und unter Garantie alle geheime 
Frauenleiden un 
Menſtruationsſtörungen ohne 


tionen bon eriter Klaffe Operateuten, für tad 
tale Heilung don Brüchen, Krebs, Tumoren, 


' ricocele etc. ——— uns bevor Ihr *— 


Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in un 
rivatbofpital. Frauen werden bom Yrauena 
Gens bebandelt, Behandlung intl. Medizine 


Nur drei Dollars 


Monat, — neidet dbied aus. — Gtunbe 
—J Mer ns bi 5 Uhr Abendd; Eonrina] 
10 bi3 12 Ubr Vormittags. 


s1 


Duplez Linfen Euren Augen angepaßt 9 | 
rantirt olbgefülter Einfaffung, alles volft ; 


u . . 
Wenn abe an Kopffchmerzen, Nerbofität o 
f engungen leidet, lommi au ben aub: 


| Augenan k 
! Kifiaften Augenfbezialiften und laßt und Eu 
e 


Släfer anpaffer, die Euch jhnell Heilen mwerbend 


unterſuchung frei durch Fachleute 


Dr. BErsson & Go., Ssciaı 


Spezialiſten. 
wei Offices: 602 North Ave., Ecke Larraded 
Bi uber Pant; oderö233 &. GHaifen Sitz 
nahe 69. +, Chicags City Bant Gebäude 
Stunden 9 Qorm, bis 8 Abends. Konntagd 1 
Borm. 5613 12:30 Nadhm. ge 


HEUMATISMU 


Abjoiut geheilt durch 
Schhrages NRheumatic Cure, 
Biele Sabre im Marlte. Taufense bon Hele 
lungen. Keine Sehlihläge. In der vanzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von ixe 


| gendmeldher Urfade und ganz gleich wie lange 


Ison beitehend, Zreied Buch über Seilung boW 
NRheumatismus, und Zeugniffe, 


Scurase’s $1,000,000 GURE 


biter Ave, Chicago. 
Glast Str, und Webiter DR. ante 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Auch untaas 0- 12. 
— In10,di,da fe,fon® 


Borsch DD 

& Co., 

Optiker. 215 Dearborn Ste, : 

Genaue Unterfuhung bon Augen und ER. 
EN 


BORSCH &CO. 215 Denrborn Ste. 


15feb.bidofaz gegenüber der voſt · Oties 5 
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ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANT 


IHEFAI 


OYATE. ADAMS AND DEARBORN ST8, TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


gwei Marft- Tage 


BEE Speziell Sl: Euziie Anz oittig am 


Mittwoh und Donneritaa 
Mehl — Faßb⸗ 


Sad. xxxx Mins 
nejota’ Superlative 
ü 


41.30 


Feiner granul 
Zuder, 

Sog. Cabin Maple | 1% Bader au 
Eirupf Duart- 


— 
Büchie Für Te 
Reines. Virgin Oli⸗ 


ven. Oel, Vint⸗ 69€ 


Jas. S. Kirks 
American 
Family: Seife, 
25 Stüde mit 
2 Grocerb: 
Beitellung od. 
mehr, aus ſchl. 
Butter, für 


89c 


— — — —— — — —— — — 
Fancy Cal. Spargel. — Garsl. Kopf⸗ 
Neis, 5 fd. — 
er 27 - 
| Fancy import. deut: 
ide Gier-Nudeln, 42: 

Riund-Padet 

— ——— 
Maple Flales, für 

Frühſtück, per 

Vadet zu 8e 
Beſtes gemiſchtes 

Hühmer- Futter, 100 

Pfund: Sad 

af 1.69 
any Weizen: 

Screening, für Hüh⸗ 

nerfutter, 10 Pfund: 

Sad für 

nur = 
Sheep Fyertilizer für 

Raien, 100 

Bid. Drum SER 
Feinſte DQueen-Dli: 

ven, 12 Une € 

zen: Flajche 23c 
Import. 9. ®. Ta: 


fel-Sauce, die © 
Flaſche 2 1 c 
Randall's Trauben⸗ 
Saft, rea. 50c 39€ 
Amp. franzöſiſcher 


Ot.⸗Flaſche 
Eſſig, per 21c 


Butter — Muns 
ger’3 feinfte Greams 
erh, garantirt Die 
beſte, Pfund 


24c 


rm Gelluloid od, elaftiiche 
oc [ „Selutoip Sc 
8 | 18 big 20 — 

eite Familiene Pr „ | gen, ber Büchfe 
Seife, 19 Stüde 35e Reftine = Waichpulver, 


Letto Reinie } | Majchpulver oder Rio: 
Flaſche au gungs-Pulber, 7c | er Bdeen:Beike, alle | 
Giwoad Eoopers Oli⸗ * * cent Floating⸗ | ——* 5c —— 
pen:Del, „Das w ., Eeife, 10 Stüde PrY . | Eure Auswahl, 
Duart A 85e| für 37e 2 für 
Geo. M. urtis Ca⸗ 
Hiornia:Oel, * c 
45 Flaiche 
B — m a.ngelon oder 
Jell⸗O, drei 
Badete für 25c 
Emmi Badpulver, 
: vn 
Br die 19c 
Waſch-⸗ Bedarfsartikel 
und Scheuer⸗Seifen und 
MPulver für die Haus: 
reinigung. 

Pr —— „* 
allone, reg. 50e 
Büchfe Für 3IcC 
Hab. S. Kirk’3 grüne 


Sei aroß, Büchſe 
Ber = fd 
Fanch import. reine | rg Gold Duft 
Dlivenöl-Gaftil: |—das Padet 
ee 106 5: 18e | ausı ji St. Flaice 
UArmour’s Sighthoufes . Fanch mb: Schweizer Einer a. u | Sitronen, - Ge- 
Waſchpulver — rw äje, Das Pfp. irte Mil — | fifornia, große Sorte, 
großes Padet 15€ zu 29e IR zu 9% Wrappers werden bier 
14c Fancy Hatvaiian zers Import. japanijches | eingelött — c 
ftoßene Ananas, 15€ Grab Meat, 29€ | Dutzend 
Büch ĩe der Büchſe | 
Port and gelhe 
Piirjiche, per 


Große Stüden- 
Stärke,-5 Pip. ! ER 
ArmourS fanch jugar= | 25c Große fanch Calif. 
eured en — een : Galif. Zafels Orangen, faftig und 
das Pfund Veas, reg. lic } 
zu 1415c | Bücfe für 10€! Lüchje zu 15€) 


| Bullman Chemical Go. 


50 


Beſucht unſere Sardinen- und Büchſenfiſche-Ab⸗ 
thellung. Wir haben das größte Aſſortiment und 
die beſte Auswahl in den Ver. Staaten zu den 

Sardinen 


— Breiten. 
ardinen, ° abgezogen 
Rate, per Jar 1%7c 
Fancy norwegiicdhe 
Feit⸗Haringe, 


u. entgrätet, 4 16€ 
per Büchſe 14c 


Dir. Sc Büchſe 
Maconachie's Häringe, 
in Senf⸗Sauce, 


Fancy —— Sardi⸗ 
nen, in Bouillon, 
8e 
ber Büchſe 14c 
Milchene Häringe — 


per Büchſe 
Fancy Del:Sardinen, 
fancy, per Fäh: Y 
Sen au 9% 
Fett-Macke⸗ 


etwa 2 FFiiche 
in der Büdhfe, 14c 
franzöf. Sardinen, feins 
fte in Srranfreih vers Noriven. 
teils, 8 Pin. 98c 


vadte, extra 47€ 


Amieur fFreres, fanch 
Kübel au 


(28 ancy Stramberry 


cets, Nr. 3 14c 


mwohlriehend, 23€ 


Dutzend 


9c perforirte Ve⸗ 


E n neer Etuhl = Sitße, 
81.45 
81.45 Mop MWringer mit pefle od. bunffe Wos 


übel, fpeziell — i 
—5 1.18 litur, in verſchiede— 
— nen Formen, Aus— 


wahl von 12, 18, 14, 15 oder 16 Zoll Gröben, 46 
für morgen zu 


83.890 Gereal Set, wie 
Abbild., beftebend auß 6 
großen Jar3 und 6 flei- 
nen Gewürz⸗Jars, ein 
Del:, ein Eifig:Xar u. 
1 Salabebälter, alle de: 
forirt mit Windnrühlen: 
Mufter, in Blau und 
Weik, Mon: febe aut gemacht, 

norgen 


En BA | ae 


41.10 Stufeniete 
ter, mit Kilbels 
Shelf, 6 N. dic, 


4öc ovale Splint:Wafhlörbe, A 
mit Griffen und Holzboden — E 


32%c 


— ge 38 


Er A 
——— — — 
65c zufammenlegbarer —— — 
Gardinen⸗-Streder, 6 bei RE 
12 Fuß, Genter Par u. 


nidelplattirte 43c 


Nadeln, au 
%5c Familien: — Ae feine Cot⸗ 
ee u 2 er ö i ton Mop, pakt 
roße eib⸗ Be 
laͤche, ERS zu irgend einem 
zu 


16c Sr * Mop Stod für 


morgen 15€ 
39 fanch far= Br” 


bige Mapierför: Fr: 
de aus Stroh, 4. 306 Grie Self: 
berichten. Mufter wringing, Mop 
u. Formen zur 5 > Etod, voll: 
tändi 97% 


Wal: | 43. grün angeftrichene Pflanzen: 


Ve Käften, 36 Bol lang, 
| ivegiell morgen 


18: Wermel-Bägelbretter, 
tirter Obertheil, ftart 
gemacht, ipegtell zu 


Drahtzjyenfters 
Rahmen, 3 
3. im Viered, 
ſchwarze Wal⸗ 
nuß-Farbe, 
fertig zum 


oe 


machen 
1; 
AL EITTTITTTT 


Aus ziehbare 
Drobtfenfter, 
18 Zoll hoch, 
aus ziehbar 
von 22 bis zu 


— 
— Ta i 
33 Zoll, Hart: 
hol zoe⸗ 


le 

Canitäre Krb | Fey, 23 
ftalaglas Speis) ———— 
febehälter oder 
Butter Sara, 
halten die Speis« 
fen füb, rein 
frifh, alle Grö= 
Ken, von 1 ®id. 
b. 16 Pfd. Faſ⸗ 


Svezieller Verkauf von Eisfhränfen, fünf: fungötraft. | 
ter Floor. Wir find die ausfliegliden | 2 Pin, Gr., 25e| 
Agenten für Baldwin's Dry Air und die 4 Wrn, Gr, 406) 
beruhmten Challenge Eisſchränke. Ulle fpes | 
‚ aiel für Diefen Verlauf markirt. 


ALT I EEE I 2 22 7 


Draht; Tuch, Standard-Ma⸗ 
| ſchen, wars angeftrichen, 
\8 Bid. Gr., 908 | doppelte "Selvane, alle Breis 
| —— | ten von 18 bis 48 Zoll, in 
| — 100 Fuß Längen. 
Bohn's berühmter Siphon Eisſchrank, Er g | 100 Suabrat-gub 
dntutler Golden Dal Piano Finifb. Hab 
nit feinesgleigen al3 Eisfparer, tadel- 
Iofe Sinfulirung, 56% Bol bo, 47 Zol 


breit, 24% Zoll tief, hält 175 56 5 
+ 


Bund id, für 

Challenge JIceberg Eisſchrank, mit Holz⸗ 
lohle gefüllt, Doppelte XThüren, Drabts 
Chelved, Patent Lever Shlöffer, Hat runde 
Eden, 47 Bol bod, 3214 BoU lang, 191% 
oU tief, hält 100 Piund Eis, 

en ” 14.75 


berfauft zu 
Cambria Eisihrant, jtahlgefütterte Aparte 
ment Houfe Corte, mit 2 Thüren borne, 
2 Chbelves, folide Platte, maffive Meffings 
Beſchläge, 48 A —— —— breit, 
J 5° Eis, f 
15% 30U tief, hält 45 Pfund E 9,25 


Baldwin's Eistifte, aus feinem meißen 
Eienhols_ gemadt, zwei Stahl Eliding 
Chelves, Gummiftreifen am Dedel maden 
fie zu einem großen Eisfparer, 
26x24x10, morgen, au nur, 


+15 


ten, 24 Binfen, um: 
wendbar, für 


3c 


forfirte Mufter | 


zur Auswahl — Raſenplatz-Zäune, aus ſtar—⸗ 
114 ol did— | fem Stahldraht, durchweg gal: 
mit befter Cors | danijirt, wiel ftärter und fchös 
te ſchwa — ner als irgend ein Holz⸗Zaun, 


Drahttuch über-⸗ 
- = | zogen, | bätt Jahre aus, 35 Zoll 
9.85 I zu 89 hoch, per Lineal⸗Fuß Te 


Möbel-Eriparnifie 


50c und 60c am Dollar 


— EEE EEE TEE EEE ELBE — —— — — — 

Die Marvel Chair Co., Grand Rapids, Mid., verkaufte uns ihr ganzes Mu- 
fter-Lager von hodfeinen Setteed, Schaufelftählen, Armitühlen und Ehzimmer- 
ftühlen (ungefähr 248 Stüde) zu 50c und 60c am Dollar, und wir vfferiren 
Diefelben Mittwoch Morgen zu derielben Preis-Rate zum Berfauf, unſeren 
Kunden daburd den Vortheil diefes Einkaufs bietend. 

Grand Rapids Möbel find zu gut befannt als daf fie einer Einführung be> 
Dürfen. 

Da die Mufter-PBartien nur ein Stück von jeder Sorte enthalten heißt e8 in 
diefem Falle: „Wer zuerjt kommt mahlt guerjt!“ und wir fönnen deshalb Feine 
Boit- oder Telephon-Beitellungen entgegennehmen. 

Um Eud eine Jdee der wirklichen Werthe diefer Bargain-Offerte zu geben 
nennen wir nur einige ber Preife und alle anderen jind in demijelben Ber: 

$16 Art u. Erafts Schaufelftühle, 


hältniß wie dieſe. 
tered ei Schaulkelſtühle, 
— —— eis, 8.98 gepolftert in echtem fpanifd. Leber, 1.98 
15 Arts u. Crofts le, 

echtes Seder, quartered Eichen holz. morg. 6.98 * e Bonn 7.48 

2” Arm:Stüble, echter Lederfig, für 
Speifezi E 

87.00 quartered eichene Schaukeiitühle, voller Roll:Sis, 3.98 


Drahttuch⸗Thü⸗ 
re. finiſhed in | 
N aturbols, afs | 


914 volle Epring-Eig Schautelftühle, 
Armftühle, Leder⸗ 
mmer, morgen zu 4.28 ne —— es zu * 2.48 


Rechen, für Nafen od. Gar: 


 Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 16. Mai 1911. 


Rokalbericht. 
Erreicht! 


Berſchmelzung der Hochbahnen 
angeblich geſichert. 


Straßenbahnen ſollen folgen. 


Auch die Commonwealth-Ediſon Co. mit 
ihren gewaltigen Kraftanlagen dürfte 
dem Bunde beitreten. — Aktien und 
Bonds im Nennwerth von $332,500,000. 


Während da3 YBunde3-Obergericht 
in Wafhington geftern einen Schlag 
gegen die Standard Dil Eo. geführt 
hat, welcher diefe in ihrer zentralifti- 
Ihen Gejtalt vernichten fol, fommt 
aus New York die Meldung, daß es 
unjerem Mitbürger Henry U. Blair 
nunmehr gelungen ift, die Hilfe der 
dortigen National City Bant (auch be- 
fannt als Rodefeller-Bant) zu erlan» 
gen zur Verfchmelzung der Chicagoer 
Hochbahngeſellſchaften. Und dieſe 
Verſchmelzung ſoll nur den erſten 
Theil eines umfaſſenden Programms 
bilden. Es ſollen mit den Hochbahn— 
geſellſchaften auch die Chicagoer 
Straßenbahn-Geſellſchaften vereinigt 
werden, und als Kraftlieferant ſoll 
diejer Vereinigung die Commonmeatlh- 
Edifon Company hinzugefügt werden, 
fo daß Gefellfchaften unter einen Hut 
gebracht werden würden, die mit zu- 
fammen $332,501,720 fapitalifirt 
jind. 

Der örtliche Derfehr. 

Die Hochbahngefellfchaften beför— 
dern täglich gegen 500,000 Fahrgäfte, 
mährend die verfchievenen Straßen: 
babngefellfchaften deren täglich 1,236,- 
662 auf ihren Linien befördern nad 
dem lebten veröffentlichten Ausweis. 

sn Bezug auf die Länge der Ge: 
leife, die Anzahl der Wagen und die 
Zahl der beförderten Fahrgäfte, ver: 
theilt das Gefhäft fih auf die ein- 
zelnen Gejellfchaften, wie folgt: 

Geleife 

Chicago Railways BR ©, iR ss 
Chicano City & Conn.R’y5 407.01 1468 534,619 
Südſeite Kohbahn ........ 48.41 40 128,426 
Metropolitan KSochbahn.... 50.55 504 
Northiweitern Hocbahn..... 51.07 
Oak Part Hodhdahn....... 2. 
Sohbahnichleife zeeeneenı.. 3.95 

Bufammen 1075.41 5985 1,736,662 

‚Die Kapitalifirung. 

Die verfchiedenen Verkehrsgeſell— 
Ihaften haben Aftien und Bonds im 
Gefammtbetrage von $271,735,720 
ausftehen, ihre jährlichen Roheinnah- 
men beziffern fich auf zufammen $36,- 
025,068, ihre Reineinnahmen auf $12,- 
165,090. Auf die einzelnen Gefell- 
ſchaften vertheilen ſich dieſe Beträge, 
wie folgt: 

Chicago Railwahs Co. — Stamm— 
aktien, 8865,100; Pfandbriefe und 
Schuldſcheine, H69,879,015 — zufam- 
men, $70,244,115; lebtjährige Roh— 
einnahmen, $14,064,709; Reineinnah- 
men, $4,219,412. 

Chicago City Ry. Co. — Stamm- 
aftien, $18,000,000; Pfanpbriefe, etc., 
$22,500,000 — zujammen, $40,500,- 
000; dazu fommt die Gefellfchaft in 
ihrer neuen Organifationsform als 
City & Connecting R’ys. Co. mit: 
Borzugsaktien, $25,000,000; Stamm- 
aftien, $15,000,000; Pfanpbriefe, etc., 
$22,000,000 — zujammen, $62,000,- 
000; Roheinnahmen, $10,105,443; 
Reineinnahmen, $3,813,118. 
Northmeitern = Hochbahngefellichaft 

Vorzugsaktien, $5,000,000; 
Stammaftien, $5,000,000; Pfand- 
briefe, etc., $22,842,000 — zufammen, 
$32,482,000; Roheinnahmen, $2,: 
Be: Reineinnahmen, $1,545,- 
Metropolitan = Hochbahngefellichaft 

Vorzugsaftien, $9,000,000; 
Stammaltien, $7,500,000; Pfand: 
Briefe, etc, $15,350,000 — zufam- 
men, $31,850,000; SRobeinnahmen, 
$3,069,945; Reineinnahmen, $1,513,- 


929. 
Hohbahn — Stamm: 


156,794 
121,559 
43,417 


328 
167 


Sübfeite - 
attien, $10,231,400; Pfandbriefe, etc., 
$8,000,000 — zujfammen, $18,231,- 
400, Robeinnahmen, $2,457,488; 
Reineinnahmen, $803,977. 

Oak Park Hochbahn — Vorzugs— 
aftien, $3,050,900; Stammattien, 
$5,659,300; Pfandbriefe, etc., $7,719,- 
005 zufammen, $16,429,205; 
Roheinnahmen,. $786,600; SReinein- 
nahmen, $269,590. 

Die Hochbahnfchleife ift Gigenthum 
der verſchiedenen Hochbahngeſellſchaf⸗ 
ten, welche darüber verkehren, und 
zwar beſitzt den größten Antheil die 
Northweſtern = Hohbahngejellichaft, 
welche eine gleiche Kontrolgewalt auch) 
über die Dat Park Hodhbahn ausübt. 
Nach dem Plan des von Herrn Blair 
zufammengebrachten „Syndifats foll 
mit dem Verfcehmelzungsprozek mit der 
Northweſtern⸗Hochbahngeſellſchaft der 
Anfang gemacht werden. Das Shyndi- 
fat übernimmt die ganze am 1. 
September fällig werdende Serie von 
Pfandbriefen ($18,000,000) diefer Ge- 
ſellſchaft und kauft dann die Aktien 
der verſchiedenen Hochbahngeſellſchaf⸗ 
ten auf zu Preiſen, welche man be— 
reits vereinbart hat, wie folgt: 
Stammaktien der Südſeite Hochbahn, 
zu 8375 die Aktie; Metropolitan Hoch⸗ 
bahn —, Vorzugsaktien zu 872.50 
das Stück; Northweſtern, Vorzugs⸗ 
aftien zu $70, Stammattien zu $30 
dad Stüd — mit den Antheilfcheinen 
der Northweſtern Co. find ohne meite- 
te3 Entgelt au) die Antheilfcheine der 
Dat Park Co. an das Syndikat ab- 
zuliefern. Es würden hiernach zur 
Erwerbung des ganzen Attienbeſtan des 
$21,260,000 erforderlich ſein, bie 
National City Bank ſtellt $22,000,000 
zur Verfügung, um das Geſchäft in 
Ordnung zu bringen, doch nimmt man 
an, daß die Inhaber der Sicherheiten 
es vorziehen werden, im Austauſch 
für dieſe Antheilſcheine der neuen Ge— 
elichaft zu nehmen, anjtatt fie gegen 
aarzahlung aus den Händen zu ge- 


# 


ben, Die Brieffchulden der alten Ge- 
jelichaften werden refundirt, bezm., 
bon dem GShnditat auf3 neue garan= 
tirt. Sobald der Verjchmelzungspro= 
zeß in Bezug auf die Hochbahnen zu= 
Stande gebracht ift, foll er ausgedehnt 
werben auf die Straßenbahnen und, 
wie fchon oben gejagt, vorausfichtlich 
auch) auf die Commonwealth-Edifon 
Eo., die gegenwärtig mit $60,765,000 
fapitalifirt ift (Afttien $33,000,000; 
Pfandbriefe, $27,765,000). Die Ges 
felichaft befigt vier große Kraftan- 
lagen und läßt zur Zeit auf der Nord: 
feite mit einem Kojtenaufmand von 
$15,000,000 eine meitere anlegen, die 
an Leiltungsfähigfeit alles bisher Da= 
gewejene übertreffen Toll. 


Bom großen Sängerfeit. 


Derfauf der Saifonfarten. — Die Reifen 
der Seftdirigenten. 


Der Verkauf der Saifontarten für 
die anläßlich des 33. Nationalen Sän= 
gerfeftes am 22. big 24. Juni in Mil- 
wautee ftattfindenden großen Konzerte 
wird am kommenden Montag feinen 
Unfang nehmen, und zwar findet 'der 
Verkauf im Gefchäftslofal der 7. ©. 
Smith Piano Eo., Nr. 90 Wisconfin 
Straße, Milmaufee, ftatt. 

E35 fann gar nicht oft und dringend 
genug darauf hingemiefen werden, daß 
angefichts der beichräntten Anzahl der 
Sitpläbe im Auditorium (4155 an 
der Zahl), verurfacht durch Die unpor= 
bergejehene Maffenanmeldung von 
3500 aktiven Sängern, eine baldige 
Borbeftelung der Site empfehlen3- 
merth ift. Die Theilnahme an denfton= 
zerten bon außerhalb wird eine jehr 
itarfe fein, da bis jet bereit3 für über 
5000 fremde Gäfte vom Quartiermei- 
iter Zimmer beftellt worden find. 

Die Preife für Saifontarten, giltig 
für alle fünf Feftkongerte, find mie 
folgt: 

Ganze Zogen mit je jieben Sib- 
plägen $150 und $125. 

Arena, die 20 erften Reihen, $9.00. 

Urena, die hinteren Reihen, $6.50. 

Parfet Eircle, Die vier borberen 
Reihen, $9.00. 

Parket Eircle, die hinteren Reihen, 
$6.50, 

Balkon, die zwei vorderen Reihen, 
54.00. 

Balkon, die hinteren Reihen, $3.25. 

Die Feltdirigenten Albert ©. Kra= 
mer und Hermann Zeit find feitens 
der Teitbehörde erfucht worden, die zur 
Aufführung gelangenden Maffenchöre 
mit den Sängern der einzelnen Stäbte 
einzuüben. ‘Herr Kramer beginnt feine 
Tour am 31. Mai, Herr Zeit Jchon 
am 22. Mai, und zwar ijt folgende 
Reiferoute fejtgefegt worden: 

Herr Kramer — Cleveland, 31. 
Mai; Columbus, D., 1. Juni; Wheel- 
ing, ®. Va., 2. Juni; Allegheny und 
Pittsburg, 3. Juni; Milvale, PBa., 4. 
uni; Buffalo, 5. Juni; Detroit, 6. 
Sunt; Fort Wanne, 7. Yunt. 

Herr Zeit — St. Louid, 22. Mai; 
Belleville, IU., 23. Mai; Evanßpille, 
Snd., 24. Mai; Louißpille, Ky., 25. 
Mai; Nemport, Copington und Ein- 
cinnati, 26. Mai; Hamilton, D., 27. 
Mai; Dayton, D., 28. Mai; Indiana- 


polis, 29. Mai. 


Der deutfche Botichafter Graf bon 
Bernftorff wird dem Milmaufee 
Sängerfefte al3 Ehrengaft beimohnen. 
Der Botfchafter hat in einem fehr Vie- 
benswürdtgen Briefe der Yeitbehörbe 
die Mittheilung gemacht, daß er gerne 
an dem TFeite theilnehme, zumal er fich 
noch lebhaft des lehten Milmaufeer 
Bejuches erinnere. 


— 
Deutfäger Krieger: Berein. 


Eine Waitationsperfammlung hält 
der Deutfche Kriegerberein von Chi— 
cago am Sonntag, dem 4. uni im 
Vereinslofal, Norbfeite Turnhalle, 
zwei Treppen hoch, ab. An diefem 
Tag follen fünf Mitglieder für 25- 
jährige Mitgliedfchaft mit dem golbe- 
nen Kreuz gefhmüdt merben. Der 
1874 gegründete Verein ift der ältefte 
aller derartigen Vereine in Chicago, 
er erfreut fich hohen Anjehen? und be- 
fit ein recht bedeutendes Vermögen. 
Der Verein gehört auch ſeit deſſen 
Gründung dem Deutfchen PL 
bund von Nord-Amerifa an. m 
4. Suni können alle ehemaligen An 
gehörigen de3 beutfchen Heeres und 
der Marine, die noch nicht 50 Jahre 
alt find, ihren ehrenvollen Abfchied 
erhalten haben, und ji) im Befit ih- 
rer Militärpapiere befinden, fojten= 
frei al3 vollberechtigte Mitgliever 
Aufnahme finden. Der Verein zahlt 
$5 per Woche Kranfengeld, und Ster- 
begelder im Fall des Aßlebens eines 
Mitgliedes oder deifen Frau. Anfang 
der Berfammlung 2 Uhr Nachmit- 
taas, nah Schluß der Gelchäfte qro- 
Ber Kommer3. 

— — — — 


— Nie wieder. — „Geh'n Sie mir 
ab mit Wettrennen! Schwarz häb' ich 
mich geärgert, braun und blau hab' ich 
mich geſchlagen und da reden die Leute 
vom grünen Raſen!“ 


Neue Nr. 6 Randolph Str., Nordweſt⸗Ecke State 
Str., 6. Floor. 


Männer! 


Meine Spezialität it bie 

= Heilung i 

nachdem andere Gud betro- 

"ger, sangen und nid 
aben. 


geheilt übe, f 4 

tv. müde, fchwa 

oh feid, wenn Ihr 

art “Solgen bon Webertretim: 
Dr. de et, Rheumatiz⸗ 
r Sp. ‚ _Ratarrh, Blutbergif- 
ztaliſt. tung, Mangel an Selbſther⸗ 
trauen, Sagrausfall, mwunden 

Uen im Munde, Adaehturnig, unnatürlichen 
fen —— en, Srampfaderbrud. 
er ,. " nädtlihen. BVerluften, nnen, 
— oder Entzün⸗ 

Blaſe und Vorſteherdrufe 
In und ſprecht mit mir. NG 
ehrlich und vertraulich. 30 abe 
Run fpredhe deutih, Ahr Lönnt 
i& ober monatlih bezahlen, oder 


an u > lerne bevor 
badt. SKonlultation frei. 
Denn 


aht 
mit 
am 
Berlin 
in 
welche 


Pate, RP N 
> 


Arthur, 


‚und. men . 
ıd& nfheiten in 
nd abet und e biele Alle, 
Tnbere Do für unbeilbar 
ägl: : zen. 


Ba ENT 12, tete Fee A —— Sale — 
——— € N Br BEN TA ic r 
le * ng ” a a re are * * aus 2; 


franfer Männer, ' 


ug 


Zwei fpezielle Bargain - Greigniffe auf dem 
Main Floor für Mittwoch: 


Strumpfiwaaren 


Schwarze gerippte baummoll. | Schwarze und farbige baum⸗ 
i iwollene nahtlofe Strümpfe 
für Babies — 


nabtlofe KHinder-Strümpfe— 
Odd5 und Ends — 
zu 


Schwarze u. lohfarb. baum- 
mollene nabtloje Da⸗ 
menjtrümpfe, für 

Schwarze gerippte baumwoll 
nabtlofe Strümpfe für Kins 


der, Größen 6 bi3 100 


Schwarze u. lohfarb. baum- 
mwollene nabtloje Soden für 
Männer — da3 

Paar für 


. 
 Groceries N 
— beſter granu⸗ 


—— fd 24c 
Wieboldts Beit XXXX Pa- 
tentmebhl, 4 BBl. Tec 
1.30, % Bbl. Sad.... 

Vet, Peerleß oder Pearl kon. 


denſirte Milch, 
—A 230 


Socken 


Braun 


\ 


Guter friſch geröſteter Rat | Kriie gebad, Brot, 


16€ |5c Raib zu 


fee, 2 Pfd. an einen 
Kunden, Bid 
Liptons 
1, Bid. ) 
German-American 9e 
Schololade, 4 Etilde.... 

zu. Sugar cured gerän- 


Yutt? 
erte Butts, 20 
Friſch gerollter Hafer, gelbes 
od. weiß Kornmehl, 10€ 
Auswahl, 5 Bid 


per 
ein. Tühes 


Büchſe 


Augengläſer oder 
Brillen 


=;,® 


Rahmen für 20 Jahre garantirt— 
Linfen von einem unjerer 3 Aus f die 
en = Spezialiften Hirjch-Uhlirs 


romn angepaßt 9,90 


fpezieller Preis... 
Hirsch, Uhlir, Grown 


Augen-Spezialiften bei 
WIEBOLDT'’S 


die 


Bom Grundeigenthumsmardt. 


Marfhall $ields Bruder Fauft Eigenthum 
an Wabafh Ave. und 15. Straße. 

Kofeph N. Field von Mancheiter, 
England, ein Bruder bes verjtorbenen 
Marihall Field, hat yom Wells-Nach— 
laß die drei Gebäude nebit Grund- 
ftüd an der Norboftefe von Wabafh 
Ave. und 13. Str., 122 bei 171 Fuß, 
gefauft. Der Kaufpreis ift nicht be= 
fannt, joll aber weniger al3 $300,000, 
die verlangt wurden, betragen haben. 
Gines der Gebäude iſt ſechsſtöckig, das 
zweite vierftöcdig und das britie ein- 
ſtöckig. 

Die Metalibettftellen - Yabritanteft 
Miller Hal & Son haben ihre große 
Anlage 2531—53 W. Taylor Str. an 
CHhrus Bentley verfauft, der fie an die 
Firma für jährlich $10,000 zurüdber- 
pachtet hat. Die Anlage beiteht aus 
einem bvierftödigen Gebäude, 250 bei 
135 Fuß, war mit $45,000 belaftet 
und wurde für $65,000 verkauft. Herr 
Bentley gab das Apartmentgebaube 
an der Norbimeftedle von 49. Str. und 
Champlain Ave, 100 bei 130 Fuß, 
im Werthe von $45,000 und das 
Apartmentgebäude 5830—32 Walh- 
ington Ave. im Werthe von $20,000 in 
Tauſch. 

Die Northweſtern Glue Company 
hat ihre frühere Anlage an der Nord— 
weſtecke von W. 45. Str. und Center 
Ave., 372 bei 331 Fuß, an Darling 
& Co. verkauft. 

David Levinfon hat an Jakob Baß 
das Miethahaus an der Südmeitede 
bon Turner Xpe. und 13. Str., 50 bei 
124 Fuß, mit $33,00 belaftet, für 
$43,000 verfauft. 

Die Union Stodyards & Tranfit 
Company hat an die Griffin Wheel 
Company fünf Acer in W. 43. Str., 
1030 Fuß meftlich von Afhland Xbe., 
für $75,000 verfauft. 


— — — —— 


„Die Schöpfung““. 


Chicago Singverein bringt Haydns Ora⸗ 
torium in deutſcher Sprache zur Aufführung. 


In deutſchen und auch in muſik⸗ 
liebenden amerikaniſchen Kreiſen ſieht 
man mit Spannung dem für den kom⸗ 
menden Freitag Abend in der Orcheſter⸗ 
Halle bevorſtehenden Ereigniß entgegen, 
der Aufführung von Haydn's klaſ— 
ſiſchem Chorwerk „Die Schöpfung“. 
In der That, ein Ereigniß von nicht zu 
unterſchätzender Bedeutung muß dieſe 
Aufführung genannt werden, denn es 
iſt ſeit langen Jahren das erſte Mal, 
daß dieſe herrliche Tonſchöpfung hier 
in Chicago in deutſcher Sprache ge— 
ſungen werden wird, noch dazu von 
einem Verein wie der Chicago 
Singverein, der im Laufe des 
Winiers in zwei glänzend verlau— 
fenen Konzerten ſchon ſo ſchöne Proben 
ſeiner Leiſtungsfähigkeit abgelegt hat. 
Mit dieſer Aufführung begibt der Ver— 
ein ſich auf ein Gebiet, das bisher aus⸗ 
ſchließlich von anglo-amerikaniſchen 
Geſangskörpern, wie dem Apollo- und 
dem Mendelsſohn-Klub, gepflegt wor⸗ 


den iſt, und beginnt zugleich das bei- 


ſeiner Entſtehung gegebene Verſprechen 
einzulöſen, größere deutſche Chorwerke 
in deutſcher Sprache dem muſiklieben⸗ 
den Publikum zugänglich zu machen. 
Der Verein bereitet ſich auf ſeine 
ſchöne, dankenswerthe Aufgabe in wür⸗ 
diger Weiſe vor, mit Begeiſterung lie— 
gen die 200 Herren und Damen unter 
Herrn W. Böpplers hingebender Lei⸗ 
tung der Einftudirung ob, und für die 
Solopartieen find drei der beiten Ge- 
Jangsträfte, weldeChicago aufzumeifen 
bat, Frau Hannah Butler und bie 
Herren John 8. Miller und Albert 
Boroff, gemortnen worden, fo daß 
au in biefer Richtung Alles auf's 
Beite beftellt ift. Gleiche Sorgfalt ift 
auf die Auswahl bes 50 Mann ftarten 
Orcheſters, das theilmeife aus Tho⸗ 


Fancy baumwollene nahtloſe 
großes Sortiment 
bon Farben, zu... 
Schwarze baumwollene naht: 
lofe Strümpfe für Damen— 


mit einfachem oder 
geripptem. Obertbeil. 1 Oe 
baumwollene nahtloſe Socken 
für Männer — 


—— 19c a, aeınod. Head BL 
——— Gen Spei Pike GW 
oder feine Nudeln, 

2° 


ornn, Büchſe 
Fanch Bartlett Birnen, in 
chwerem Syrup, 


175 Stüde 
Torchon-Spiten u. Eins 
fäge, werth dc, 


De 


Yard Rolle, — 


fir Männer — ein de wertb, zu 


.10c 


bogen, 100 im 
Badet, zu 


und blau gemiichte 


Breiten, 6 Yard⸗ 
Role zu 


‘Milwaukee Avenue at Paulina Street 


Fanch Gary Zune 

Srhfen, Yünfe  BlAe 

Gold Tuit od. Swift Pride 

Wafchpulver, 

drei ‘öc Badete 

Beite runde Soms 

merwurft, Bid 

genis — oder Swifts 
ride Seife, 

J 19e 
Be gebadene Gute Gra= 


Breite 


Buder- 


614€ 


engliſche 


Einſatz, 10e⸗ 
Wth., Yard 


% 


Yard 


75 Stüde 27:31. Stiderei - Blouncingg — alle 
neuen und hübſchen Muſter 
werth 75c, die Yard 

125 Stüde 14351. Cam: 
bric Stiderei 
ſehr hübſch für Unter— 
röde, 25c mwerth, 


Flouncings ı 
weiß 

big, werth bis 

10c, Yard 


15€ 


daerd 


verwendet worden; e3 ift demnad) ei.:e 
in jeder Hinficht erjtklaffige Auffüh- 
rung zu gewärtigen, melche den Mit- 
wirfenden, der Schöpfung bes Vaters 
Haydn und nicht zum Mindeften dem 
DeutfehthHum Chicago’3 Ehre zu mas 
chen bejtimmt if. Ehrenpflicht der 


— — — 


Orcheſter-Halle zu verſammeln. Die 
Preiſe, von 81.50 bis hinunter zu 50 
Cents, ſind den Geldbeuteln aller 
Größen angepaßt. 


Finanzielles. 


The First Trust and 


Savings Bank nat 
$5,500,000 Kapital 
und Weberichnh. Die 
Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bank von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 ofjene Spar: 
Kontos. Die Einrid: 
tung und Zage er: 
möglihden Eud Die 
allerbeite Bedienung. 
SKames B. organ, Bräfident 


Emile 8. Boifgt, Pize-Bräfibent 
Grund⸗Floor, Nordweſt⸗Gcke 


Monroe und Dearborn Str, 


Wollen Sie reih und 
felbftftändig werden? 


Dos Geheimniß liegt in. dem Wörts 
hen fparen, ohne. Dasfelbe, gany 

Teich, twie;.groß eines Mannes Eins 
omnien, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtandigkeit unmdglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf SparsUns 
lagen. — Binfen halbjährlich guts 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Ubenb von 6-9 Uhr. 
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Held zu verleihen 
auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Sypotheten. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 110 MILWAUKEE AVE, 


Wi. ©. HEINEMAnN & co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen. 


Serleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
inz 
aiedrigſten seitgemäßen 3 ee. 


_ Schiffs-Karten. 
nad allen Feilen —— * 
ch & Dunkhorn, 
Ave. nabe 


«4 


Weite Cotton Tape — 12= 


Haarnadeln, gerade oder ges 


Bin? Lawn Tape, fortirte 


200 Stüde Cluny Spi- 
gen und Bänder — in 
und in creamfar= 


beutfchen Mufikfreunde tft es, fih am | 
Aufführungsabend vollzählig in ber | 


$30.00, 


Kurzwaaren 


Sperm Maidhinen » Del — 


gr te: or i6 
i3 24, die beiten je 
offerirten, Duß. ze 4 —* 
Weißer Baſtin 

Zwirn, 2 .... 10€ 


Haushalt Nadeln — 5 

6 Papiere für. ..... c 
Schwarze, weiße und lohfarb 
Stopfwolle, 48 Yard auf der 
Spule, Hält Wafchen und 
Koden aus — ce 


Hafen und Defen, fchwarg 
oder weiß, 2 Duß. 
auf Karte, 6 für. A 


Eine Waggonladung \ 


von Nähmaſchinen. 
Dad berühmte Eldridge“ 
Fabrikat, jett zu Fabrifpreie 
ven berlauft. - Gröhter Mas 
Kinenverfauf in Jahren! Ers 
fabrener Demonitrator ift 
anmefenbd. 


Iuc 


Liföre zu halbem Preis 


500 Flafhen Nne Whiöfen, regulärer 

Preis 1.00, vofe Quartflafche 49e 
Gognac Brandy, 3 Star, 

reguläre 1.10 Flafche 

Extra feiner Doppeltümmel, regul. 

Preis 1.25, % Gallone 

Port, Sherry, Muscatel ober 
Blackberrywein, Flaſche 

Tafelbier, per Kifte von 2 Dis, 

Flaſchen 


Ahr Fönnt hier immer |Dr. BLOOMENTHAL 
an Stidereien jparen 


125 Stüd Stiderei Edg- 
ing und dazu pafiender 


Sahnarzt bei 


WIEBOLDTS 
Actet auf die bielen Kunden. Geht, 
wie zufrieden fie ausfehen. Die Zahıs 
ärzte, ale Graduirte 
thun Euch nit meh 
nein, nit im  Gering: 
ften. Und. au) die Preife 
werden Euch befriedigen 
— Borzellanfronen, 2.95, 

c 3.95, 4.95. — Platten mit boppelter 
Saugitelle, 4.95, 6.95, 9.95. — Gold» 
Einlagen, 1.45, 2.45, 3,45. — Silber» 
fülfungen, 95c.—Goldflillungen, 1.45. 
Zähne der Patienten Loftenfrei gereis 
nigt, Auszieben frei für Patienten. 

Dedentt, wir bereiten Euch fei 

Echmerzen. Dr. Bloomentgal_ x. 

ftenten, Zahnärzte bei Wieboldts, 


| Schiff3- Karten 


Fr u; Europa 
\ 528 —* 12 — 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BE Billige PBreife für Kajüite Sg 


| General-Agent, 
Anton Boenert, aan 
322 Süd Clark Strafe, 


nahe Van Buren Str. In Chicago feit 1871, 


dee IDG N. Halfled Str. 


ffice: 

swifhen Elybourn und North Ave, 
Abends offen bis 8 Uhr. Sonntags bi 2 Uhr. 
mail,modidofa* 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linten, von und nad Beutfland, 
Defterreih-Ungarn, Rußland, Echmweiz, 
Luxemburg u. ſ. w. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN. 


zompte und reelle Bedienung garantirt. 
an Tidet-Dffice 


J.S. Lowitz 


216 S. CLARK STR. Yerstic. 


Ofien bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9 bi3 12 Um, 
9mai,bidofamo* 


2 


Schiffs⸗Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und Überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temess 
var und allen Plägen in Europa. 


Von New York nad Rotterdam $45.00 in 1, 
Kafüte, $37.50 in 2. Rafüte, 


Abfahrt von Chicago am 23. Mai und am ö. 
und 20. Juni, 


Schnellgug nad New York ohne Umfteigen. 
z » Veb l I 
Aeinerlei Uconzehmlläteiten mit Geräd 
—— Ynıpe Huslagen. 
J.V. ZINNER&CO. 


Größte Deutich-Aingariidhe Agentur in Chicage. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Ubend3. Eonnt. 9—12. 
508,bidofa* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbihaften einen 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr, 
17ibfr,fon,öi® 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der Souriitienweg 

Szeniide Route sad Euroys 
über den 
et. — Strom. 


Kürzeſte Ozeanfahrt 
Weniger als 4 Tage auf See, 


ur e 
„KRaiferinnen de Atiantic® 


Wochentliche Yahrten, Montreal, Quebec na 
Liverpool, Erffe Kajüte $90.00, 2. Kaiüte 551.20 
Eine Klaffe Kajüte (2. Kajüte nenannt) $47.50, 
3.- Kajlite $30.00 und $31.25. Näheres bei os 
talagenten au erfahren, oder man ichreibe an 9. 
= ne “chi — — 1713, 
5. Elart Eir., cago, b 
— Sap,6month3 


Bruchbänder, 


Einfeh und boppelt, 


Rommt gu und auerft. br eripart Euch Welb, 
Babe u, nero. nee ea 

Behlkes Dentihe  Aputhele, ° . 
776 Süh State Strafe, Cie Bed Gau. 


en 





